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Erfte oberfchlefifche Morgenzeitung 


Erscheint täglich, auch Montags (siebenmal in der Woche) 


A nze! genpreise: 10 gespaltene Millimeterzeile im polnischen Industrie- 
ebfet 20 Gr., auswärts 30 Gr., Amtliche und Heilmittel-Anzeigen sowie 
Dariehns-Angebore von 9 S er ee ie een kn 
i Reklameteil 1,20 Zt. bzw. 1,60 e er Rabatt kommt bei geri cher 

ag mto er nan 8 aie x 15 825 2404 genpost“ Beitreibung, Akkord od. Konkurs in Fortfall. —-Anzeigenschluß: abends 6 Uhr 


Pür das Erfcheinen von Anzeigen an beftummten Tagen und Plätzen, die nach Möglichkeit innegebalten werden, fowie für die 3 telefonifch aufgegebener Inferate wird keine Gewähr übernommen und kann die Bezahlung aus diefen Gründen nid 
R verweigert werden. : 


Herausgeber: Verlagsanstalt Kirsch & Müller, Sp. z ogr. odp., Katowice, 
ul. Marjacka 1, Tel. 483; P. K. O. Katowice, Verlagsanstalt Kirsch & Müller, 
Sp. z ogr. odp., Konto 301989. 


Deutsch-französische Anleihe-Verkoppelung 


Einigung über die Mobiliſierung 


Reparationsanleihe gleichzeitig Anleihe für RNeichspoſt und Reichsbahn 
Ausſchaltung möglicher Störungen | Wo find die Eklarek⸗Millionen? 


Drahtmeldung unſeres zur Haager Konferenz entſandten Sch. Pl. Sondervertreters. Sicherlich im Ausland LER aber wo? — Die Familien der Sklarek 8 


Haag, 17. Januar. In der Mobilifierungsfrage ift heute abend nach 3. 3. ſelber mittellos — Der Stand der Unterſuchung 
20 Uhr eine völlige Sinigung mit Geltungsdauer auf ein Jahr erfolgt. Tee bobine Meldand 
Sie wurde heute abend noch zu Papier gebracht und den Juriſten unter⸗ 
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breitet. 


Die Entwickelung, die zu dem geſtrigen 
Ergebnis führte, hat ſich etwa folgendermaßen 
vollzogen: 


Die Franzoſen verlangten zunächſt eine gene 


relle Verpflichtung von dentſcher Seite, 


nichts zu tun, was die Mobiliſierung hindern 
könnte und außerdem auf die Geſamtdauer 
der Reparationen, aljo unter Umſtänden 
auf 58 Jahre, eine Verpflichtung zur ge: 


in der Behandlung der Auslandsanleihen. Dieſe 
Klauſel ohne Befriſtung ift endgültig gefallen. 
In der zweiten Etappe wurde die Verpflichtung 
gefordert, daß Reich, Eiſenbahn und Poſt 
keine Kreditoperationen auf dem Auslandsmarkt 
vornehmen dürfen, bevor nicht die erſte 
Tranche der Mobiliſierungsanleihe unter⸗ 
gebracht ſei. Weiter wurde gefordert, daß der 
deutſche Anleihedienſt durch die Hände der BIZ. 
gehen ſollte. 

All dieſe Forderungen wurden in zähem Rin⸗ 
gen abgewehrt, an dem neben Reichsfinanz⸗ 
miniſter De Moldenhauer namentlich auch 
die Sachverſtändigen Dr. Schacht, Dr Mel- 
chior und Direktor Ritſcher beteiligt waren. 


Beſchluß des Reichstages, 

Antrag der Reichsregierung an einen 
Sonderausſchuß der Internationalen 
Bank, und i 

erit die ausdrückliche Genehmigung 
des Sonderausſchuſſes machte die Geſetzes⸗ 
abänderung wirkſam;: 


bei einer Ablehnung der Genehmiaung durch 


den Sonder busſchuß traj enSchiedsgericht 
in i | 
meinſchaftlichen Aktion mit Frankreich 


Kraft. 
An Stelle dieſes umſtändlichen Verfahrens iſt 
jetzt ein anderes getreten, wonach 


jede Aenderung des Reichsbankgeſetzes, 
die in Deutſchland zuſtandekommt, als 
genehmigt gilt, wenn nicht innerhalb 
einer gewiſſen Friſt der Sonderaus- 
ſchuß der Internationalen Bank von 
ſich aus gegen die Aenderung Einſpruch 


erhebt. Gegen einen Einſpruch des Sonderaus⸗ 
ſchuſſes beſteht dann noch das Schieds ver 
fahren. Es iſt richtig, daß zu dem für dieſe 
Regelung in Betracht kommenden Paragraphen 
auch derjenige gehört, der die Beſtimmungen über 
die Ernennung und Abberufung des Reichsbank 
präfidenten enthält. Follte die Sozialdemokratie 
die Forderung der 


berufung Dr Schachts zu J 


Berlin, 17. Januar. Die Unterſuchung gegen 
die drei Brüder Willi, Max und Leo Skla⸗ 
rek iſt jetzt ſo weit fortgeſchritten, daß man den 
Tatbeſtand der Beſtechung, Urkundenfälſchung 
und des Betruges als geklärt annehmen kann. 
Insgeſamt find 19 Perſonen in der Borunter- 
ſuchung dieſer Affäre beſchuldigt. Gegen ſie dürfte 
das Hauptverfahren eröffnet werden. — 
Mehr als 200 Aktenbände haben ſich inzwiſchen 
bei dem Unterſuchungsrichter angeſarmelt, die 
lediglich die den Sklareks und ihren Mitbe⸗ 
ſchuldigten zur Laſt gelegten Straftaten behai: 
deln. Es fehlt allerdings immer noch der Nach⸗ 
weis, wo das Geld ift, das die Stadtbank an 
die Sklareks gezahlt hat, rund 10 Millionen 
Mark, geblieben iſt. Die Nachforſchungen der 
Unterſuchungsbehörden nach dieſem Gelde ſind 


die Finanzverhältniſſe der Reichspoſt und 
der Reichsbahn. 

Die For m, in der dieſe Oßſung ſchließlich 
zuſtande gekommen iſt, iſt die einer 


Option für Deutſchland, 


deshalb wichtig, weil hiervon die Feſtſtellung des 
Konkursverbrechens, das den Skla⸗ 
reta weiterhin zum Vorwurf gemacht wird, abe 
hängt. Die Strafverfolgungsbehörden alauben 
auch ſchon Spuren entdeckt zu haben, um den 
Nachweis dafür zu erbringen, daß das Geld von 
den Sklareks tatſächlich ins Ausland verſchoben 
worden iſt. Es trifft zwar zu, daß die Brüder 
Sklare! gegenwärtig in Dentſchland ohne 
Mittel und daß ihre Familien auf Unter ⸗ 
ſtützungen von befreundeter Seite angewieſen ſind. 
Dieſe Tatſache, die im Widerſpruch ſteht mit dem 
Vorwurf, 10 Millionen Mark ins Ausland ver⸗ 
ſchoben zu haben, glaubt man damit erklären zu 
können, daß die Sklareks ihr Geld ſo ſicher an⸗ 
gelegt haben, daß ſelbſt ihre Frauen die Bankvper⸗ 
bindungen nicht kennen. 


fähig geworden ift, fo perlängert fih die 
Friſt bis zum 1. April 1931. Wenn die erite 
Tranche aufgelegt iſt, ſo wird Deutſchland in 
feinen Anleihedispoſitionen auch auf dem Aus- 
landsmarkt frei. Wenn die Bank die Auflegun 
durchführen will. Frankreich aber darau 
verzichtet, fo wird Deutſchland gleichfalls frei. 


Zu dieſer Anleihe tritt dann noch 


einer Preſtigefrage machen, fo ift zweifelhaft, ob 
dafür eine parlamentariihe Mehrheit im Reichs ⸗ 
tage zu finden wäre: ſelbſt wenn eine ſolche vor ⸗ 
handen wäre und wenn die Reichsregierung All 
ſtimmen würde, würde eine ſolche Forderung 
ſicher auf den Widerſtand der Internationalen 


Deutſchland hat ſich bereit erklärt, 
einem Gentleman ⸗Agree⸗ 
ment für eine gewiſſe Anzahl 
von Monaten oder ein Jahr bei⸗ 


für das Reich der Kredit von 500 Mil- 
lionen, den var Kreuger im Zus 
ſammenhang mit der Neuregelung der 


Millionen Mark. die der Reichsbahn und! Zündholzwirtſchaft zugeſagt 
der Reichspoſt für das laufende Jahr hat 
genügen. Das auf Deutſchland ent⸗ 4 


fallende Drittel würde ohne Verteuerung durch 


der allerdin och davon abhängig iſt, daß der 
die Internationale Bank ſofort an Reichsbahn „ n 


zutreten, ohne eine allgemeine Bank ſtoßen. 
Klauſel, aber mit dem Ziele, An den Beſprechungen über die 
ñh gegenſeitig nicht zu 

tören. Mobilifierung 


Die deutſche Delegation hat heute noch in 


und Reichspoſt weitergeleitet werden. die dann in 
gleichem Tempo und zu den gleichen Koſten. wie 
ſie für den franzöſiſchen Teil der Anleihe gelten, 
zurückzuzahlen und zu verzinſen ſind. 


Reichstag bis zum 31. Januar die Zünd ⸗ 
holzvorlage ratifiziert. Das Beſtehen des = 
Ivar Kreuger⸗ Kredites. mit dem ja Ivar 7 
KHreuger auch an den internationalen Gelbe 


brei verſchiedenen Fragen Verhandlungs⸗ haben auch der Reichspoſtminiſter Schäkel und 
erfolge erreicht: i ng eder Generaldirektor der Reichsbahngeſellſchaft 
Dr Dorpmüller teilgenommen, die wegen 


Es ift vereinbart worden, daß der Young: 
plan bereits in Kraft treten ſoll, wenn er 
außer von Deutſchland von vier weiteren 
Hauptgläubigern, d. h. von England, Frani- 
reich, Belgien und Italien, ratifiziert wor⸗ 
den iſt, d. h. ohne Rückſicht auf Japan und 
vor allem ohne Rückſicht auf die kleineren 
Mächte. 

Es ift zweitens erreicht worden, vollſtän⸗ 
dige Klarheit darüber zu ſchaffen. daß die 
verſchiedenen Liquidationsabkommen, inbe- 
ſondere das polniſche, nicht im Zuſammen⸗ 
hang mit dem Youngplan angenommen zu 
werden brauchen, daß vielmehr eine Ableh⸗ 
nung und Nichtratifizierung irgendeines der 
Liquidationsabkommen auf die Annahme oder 
Ablehnung des Voungplanes feiner- 
lei Wirkuna hat. 


Es iſt drittens eine Erleichterung für das 
Verfahren bei einer Abänderung des Reichs⸗ 


des. Zuſammenhanges der Kapitalbedürfniſſe von 
Reichsbahn und Reichspoſt nach dem Haag be 
rufen worden waren. Uebrigens haben die bent- 
ſchen Anleihewünſche noch einen anderen 
nach dem Haag kommen laffen, den ſchwediſchen 
Rünbholsfönia Ivar Freuger. der ebenfalls 
mit den Franzoſen Chéron und Loucheur 
und dann mit dem Reichsfinanzminiſter Vro- 
ſeffor Moldenhauer Beſprechungen hatte. 
Man einigte ſich darguf, daß man. um das 
Nebeneinander von zwei oder drei aroßen Aus- 
landsanleihen und damit eine Verwirrung des 


2 


internationalen Geldmarktes zu vermeiden, eine 


gemeinſame Anleihe 


auflent, alfo eine franzöſiſche Anleihe zur Mob iz 
liſierung der exſten Repargtionstranche un 
eine Anleihe von Reichs poſt und Reichs“ 
bahn eingeſchloſſen. Geldgeber iit. das ſteht 
ihon enen ee feit, ein unter Führung des 
amerikaniſchen Bankhauſes Morgan ſtehendes 
internationales Konſortium Vermitteln dürfte 
die Internationale Bank in Baſel. die 
damit ihr erſtes Geſchäft, aleich eines der aröß 


bankſtatuts erreicht worden. ; ten, auisieht, das die Weit ie neiehen_hat, Mar 
Die neuen Reichsbankgeſetze, die von dem will die Geſamtanleihe als bie erite Tranche der 
Organiſationskomitee in Ba en Baden aus- Reparationsmobiliſierung bezeichnen, weil man 


ſahen vor, daß die inter- 
national gebundenen Paragraphen des Reichs- 
bantaeiebes nur auf folgendem Wege abge⸗ 
ändert werden können: 


andernfalls zahlreiche Proſpekte und Garantien 
nebeneinander ausgeben müßte und ſich dabei be⸗ 
ziehen müßte ſowohl auf die Sicherheit der deut. 


gearbeitet wurden, 


' Verzinſung der Anleihe 5 Prozent 


iden Schuldverpflichtungen als auch auf] die Mobiliſierungsanleihe nicht aufnahme ⸗ 


markt herangehen muß, da das Geld nicht in jers i 
nen Kaſſen liegt, bereitet noch immer gewiſſe 
Schwierigkeiten. Man wird wahrſchein⸗ 
lich aber die Ivar⸗Kreuger⸗Anleihe von jenen An- 
leihen ausnehmen, auf die Deutſchland mwäh« 
rend des Etatsjahres 1930 verzichten ſoll. 
Deutſcherſeits wurde die Erklärung abgegeben, 
daß Deutſchland im Zinſendienſt für die Kreuger⸗ 
Anleihe keine Diskriminierung gegenüber der Mo- 
biliſierungsanleihe vornehmen, alfo z. B. im Ver ; 
zugsfalle eine gleichmäßige Teilzinszahlung für 
beide durchführen werde. 


Man ſpricht davon, daß die 


betragen wird, und daß fie einen Ausgabe ⸗ 
kurs von 93 Prozent haben ſoll, ſodaß eine 
Effektivverzinſung von 6% Prozent 
ſtattfinden würde. Das iſt ein im Verhältnis zu 
anderen deutſchen Auslandsanleihen geringer 
Zinsſatz. Wenn es gelingt, die Anleihe voll 
unterzubringen, alſo in Höhe von einer Mil⸗ 
liarde Reichsmark, dann haben Reichsbahn und 
Reichspoſt in ein paar Monaten einen Kapital- 


A 8 has z F j den 
zufluß von 300 bis 400 Millionen. Es aibt alſo Das geſamte Abkommen hat alſo wohl 
keinen Vorrang für die franzöſiſchen Anleihe⸗ por panoe Seite verfolgten Zweck erreicht, 


bedürfniſſe mehr. Im Hinblick auf die Bedenken, 
daß die Finanzierungsſtelle die gewählte Form 


aus irgendwelchen Gründen als nicht durchführ⸗ vermieden worden, daß eine Deein⸗ 
bar bezeichnen könnten, ift auf Anregung Dr trächtigung der deutſchen Hand⸗ 


Schachts von beiden Seiten die Verpflichtung 
eingegangen worden, daß in dieſem Falle ein an⸗ 
derer verſtändiger Vorſchlag ange 
nommen wird, der dieſe Grundſätze und Rechte 


wahrt. 
Verpflich⸗ 


lungsfreiheit über die notwen⸗ 

digſte Friſt für die vorausſichtlich einzige 

in dieſem Jahre mögliche große Anleihe⸗ 

transaktion hinauserſtreckt 

wird. Zugleich iſt erreicht worden, daß die Gets 
fahr einer Beeinträchtigung der dentichen An- 
leihebedürfniſſe durch die Auflegung der Mobili- 
fierungsanleihe nicht eintreten kann. Dieſe 
Frage iſt im weſentlichen als rein deutſch⸗ 
ranzöſiſche erledigt worden. 


Deutſchland übernimmt die j 
tung, weder für das Reich noch für die 
Neichsbahn oder Rei $ 3poſt langfriſtige 
Anleihen auf den ausländiſchen Markt vor dem 
1. Oktober 1930 aufzulegen. Wenn am 1. Oktober 
die BIZ. erklärt, daß der Markt bis dahin für 


i 
j 
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Die meiſte Arbeit haben beute die Juriſten 
der ſechs eingeladenen Mächte gehabt, an denen 
es nun iſt, das 


Schlußprotokoll 


mit ſeinen ſämtlichen Anlagen zu formulieren: es 
wird ſich bei dem Haager Schlußprotokoll um ein 


außerordentlich umfangreiches Schriftſtück han⸗ 


deln, etwa im Format eines Lexikons! Neben 
dem Doungplan und den auf feine Durch⸗ 
führung bezüglichen Abkommen wird es nicht 
weniger als 13 Annexe enthalten, die alle Be⸗ 
ſtandteile des Schlußprotokolls und damit des Ab⸗ 
kommens vom Haag ſein werden. In dieſe An⸗ 
nexe werden aufgenommen: 
die deutſch⸗franzöſiſch⸗belgiſch⸗engliſche A5. 
machung über den Räumungstermin 
aus dem erſten Teil der Konferenz, 
der Notenwechſel über die Sanktionen, 
die Beſtimmungen über die Verſchiebung in 
der Größe des transſerung⸗ſchützten Teiles 
der deutſchen Reparationsleiſtungen, 
die Uebereinkunft über die gemeinſame Tra⸗ 
gung der künftigen Beſaßungskoſten, 
die Vereinbarungen über die Durchführung 
der Mobiliſierung, 
die Vereinbarungen über das Reichs ⸗ 
bahngeſetz und das Reichsbank⸗ 
ſtatut, 2 
Das Abkommen über die Regelung der 
Zahlungstermine, hinſichtlich deren die 
deutſche Delegation bekanntlich in etwas hat 
nachgeben müſſen inſofern, als die Zahlun⸗ 
gen fortab am 15. ſtatt am letzten jeden Mo⸗ 
nats geleiſtet werden, 
rner das ſchon vor einigen Monaten ab» 
geſchloſſene deutſch⸗bhelgiſche Mark⸗ 
abkommen, ; 
ſodann die Vereinbarungen über die Nege- 
lung der Nachzahlungen nach einem von 
3 in Anſpruch genommenen Mora⸗ 
orium, 


Ferner die Vereinbarungen über die An⸗ 
gleichung der oratoriumsfriſten des 
deutſch-amerikaniſchen Sonderabkommens 
über die Reparationsfrage an den Youngs 
plan und ſchließ lich 

das umfangreiche Statut der Bank für 
Internationalen Zahlungs ausgleich einichliek- 
lich des hierüber abzuſchließenden Vertrages 
mit der Schweiz. 

Dieſe Annexe. 13 an der Zahl, werden einen 
unlöslichen Beſtandteil des Haager 
Sch ußverkrages bilden; daneben werden ihm ans 
gie werden, aber mit der ausdrücklichen Be- 

immuna, daß dieſe Anfügung keine Anein⸗ 

anderkettung bedeutet, die verſchiedenen 

Eiben Deutſchland und anderen Staaten abge⸗ 
loſſenen Liquidationsverträge. 

Solche Abkommen ſind mit Polen, mit 
talien und Neuſeeland abgefätofen. 
achdem nunmehr mit allen Staaten, die über- 

pwt in Betracht kommen, Abkommen über das 
liguibierte Vermögen abgeſchloſſen find, 
iſt es dem Reichsaußenminiſter 
den Abſatz 3 des Paragraphen 5 zu 
$ Deutihland ausdrücklich verpflichtet werden 
` Tollte, auf die Auszahlung von Liguidationsüber⸗ 
chüſſen zu verzichten. Dieſe Streichung hat zwar, 
die Liquſdationsfrage jetzt überall vertraglich 
geregelt ift, keine große Bedeutung für Forderun⸗ 
gen von Staat zu Staat, wohl aber läßt ſie die 
Möalichkeit offen, daß in beſtimmten Fällen 
deutſche Staatsangehörige auf dem Privaffloge⸗ 
wege die nachträgliche Herausgabe eines Ueber 
ſchuſſes aus ihren liquidierten Vermögen verlan⸗ 
gen können. 


Es ſteht fo aut wie feft, daß die Schluß⸗ 
ibuna der Haager Konferenz am Montag um 
9.30 Uhr oder 10 Uhr beginnen wird. Sie hat 
horausſichtlich rein formellen und öffentlichen 
Charakter. 


ſtreichen, nach 


„Hände weg von Schacht!“ 


der Kampf um den 
Neichsbanlkpräſidenten 


r 


ute gelungen, b 
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„Deutschland und Polen müssen sich kennen lernen“ 


Zaleſki hofft auf nachbarliche zuſammenarbeit 
Ein Interview in Genf 


[(Drahtmeldung unſeres Berliner Sonderdienſtes! 


Genf, 17. Januar. Der Genfer Vertreter des 
„Berliner Tageblatts“, Dr Ruppel, hatte kurz 
vor der Abreiſe des deutſch⸗polniſchen Außen⸗ 
miniſters Zaleſki aus Genf mit dieſem eine 
Unterredung, in welcher er den polniſchen 
Außenminiſter um eine Darlegung ſeiner Auf⸗ 
faſſung vom gegenwärtigen Stand und der mög⸗ 
lichen Entwicklung der Beziehungen beider Län⸗ 
der bat. Zaleſki ſprach ſich bemerkenswert 
zurückhaltend über das Ergebnis der Be⸗ 
ſprechungen mit Dr von Schubert aus und 
erklärte im übrigen ungefähr folgendes: 

„Pſychologiſche Hinderniſſe, die ja 
leicht begreiflich ſeien, ſpielen in der öffentlichen 
Meinung beider Länder eine beſondere Rolle 
unter den Sckwierigkeiten“ Er, Zaleſki, 
hoffe aber, daß dieſe Hinderniſſe von ſelbſt ver⸗ 
ſchwinden (7!) würden, ſobald eine Menge 
praktiſcher Fragen geregelt und die Fra⸗ 
gen des täglichen Lebens in Angriff genommen 
ſeien. 

„Angeſichts der gegebenen Tatſache des 
Nebeneinanderlebens und der Nach⸗ 
barſchaft unſerer beiden Staaten“ — ſo er⸗ 
klärte Zaleſki — „ſowie unferer beiden nat!o- 
nalen, politiſchen und wirtſchaftlichen Organis⸗ 
men iſt unſere dringliche Aufgabe, die Folge⸗ 
rungen daraus zu ziehen und uns nicht durch den 
Einfluß außerordentlich verſtändlicher und oft⸗ 
mals höchſt achtbarer Gefühle von unſerem 
klaren und geraden Wege ablenken zu laſſen.“ 

Er ſelbſt, meinte paieti, bemühe ſich an einer 


nzen Reihe undan { 
Arbeiten mitzuwirken. Er erwähnte das deutſch⸗ 


polniſche 
Finanzausgleichs⸗Ablommen, 


das natürlich nur zu einem Kompromiß hätte 

beftehen können und als ſolches don beiden Sei- 
ten lebhaft kritiſiert worden fei. 

„Das in unſerem Finanzausgleich ver⸗ 

, jo erklarte er, „ift na 


offnungsloſen Zuſtänden, ohne daß irgend je 
mand den gepingſten Nutzen davon hätte Ich 
will die Bedeutung des unterzeichnel 
Finanzausgleichs nicht übertreiben. Es ſcheint 
mir indeſſen, daß er einen gro pen Schritt 
F dem Wege zur Liquidation der Schwierig 
keiten und Unbilden der Vergangenheit bedeutet.“ 


Handelsvertrages 

erklärte Zaleſki: 

„Da dieſe Angelegenheit noch nicht endaülti 
eregelt iſt, möchte 10 mick zunächſt noch zurück⸗ 
Baltenb äußern und nicht voreilig einen über⸗ 
roßen Optimismus zum Ausdruck bringen. 

r, ſoweit ich unterrichtet bin, werden wir ſehr 
bald wiſſen, ob wir in dieſer komplizierten An- 
gelegenheit eine Verſtändigung irgend- 


Allgemeine Abwehr des ſozialdemokratiſchen Angriffs 
[Telegraphbiſche Meldung.] 


Berlin, 17. Januar. Die Offenſive der So⸗ 
staldemofraten gegen Dr Schach! findet 
erfreulicherweiſe in der bürgerlichen Preſſe all- 

ein ſcharfe Abwehr. Der „Vorwärts“ kann 
ich allerdings noch immer nicht genug daran tun, 

n Kopf des Reichsbankpräſidenten zu fordern. 
Die Partei werde alles tun, um zu vermeiden 
h aus den Perſonen, die die Reichsbankpoliti 
führen, eine Nebenregierung heraus wächſt. 


Die „Börſenzeitung“ nennt es einfach unvor⸗ 
ſtellbar, daß die Deutſche Volkspartei in 
den bevorſtehenden nicht nur für Dr Schacht, 
ſondern für das geſamte Bürgertum entſchei⸗ 
dungsſchweren parlamentariſchen Kämpfen den 
Reichsbankpräſidenten im Stich laſſen 
könnte. „Die Konſequenzen, die gezogen werden 
müſſen, ergeben fih wohl von ſelbſt:  fofortige 


„Dr Schacht 17 weg, das ift mehr als ein Einberufung der Reichstagsfraktion der DUP 


Parteiintereſſe der 
t. * 1 S Aaiye H — 
$ entli ene en mmen t 
bürgerlichen reie eweiſen die Un richtig ⸗ 
keit dieſer „Vorwärts“ ⸗Behauptung und zeigen 
klar, daß es ſich doch hier um eine Partei- 
nene der Sozialdemokratie handelt. 
f bezeichnet die „Germania“ es als etwas 
anderes, Schacht aus politiſchen Gründen zur 
Ordnung zu rafen und die ſachliche Stel⸗ 
lung des Reichsbankpräſidenten als Grundſatz⸗ 
frage zu erörtern. 8 
„Wir würden es aber nicht nur für einen 
` Sehler, ſondern auch aus währungspolitiſchen 
ründen geradezu für gefährlich halten, das Amt 
des Reichsbankpräſidenten zu politiſieren. 
Die „Deutſche Allgemeine Zeitung“ erklärt: 
„Die Untergrabung der Kreditwürdigkeit, 
ie Berliner Tariferhöhungen und die 
Feierſchichten ber den Verfehräunterneh- 
mungen und anderswo ſind Sklarek⸗Fol⸗ 
gen und darüber hingus Auswirkungen lan 
ungestraft betriebener öffentlicher Mißſwirtſchaft. 


die die SPD. durch Steinwürfe gegen die Reichs⸗ 
bank, die an alledem unbeteiligt if zu verſchleiern 
und gleichzeitig — indem ſie den 


dert — zu verewigen ſucht.“ 


Sozialdemokratie, das und ſofortige Beantwortung 
Republik.“ ſchen Beſchluſſes durch einen 


des ſozialdemokrati⸗ 
entſprechenden 
Gegenbeſchluß, durch ein klares und eindeutiges: 
Hände weg von Schacht!“ 


Damit in dieſem bitter ernſten Kampfe um 
der Parteimaſchinerie entgegenzuſetzen, auch das 
Satirſpiel nicht fehle, teilt die „Voſſiſche 
Zeitung“ mit, daß auch die rühmlichſt bekannte 
„Republikaniſche Beſchwerdeſtelle“ gegen Schacht 
zum Angriff reiten will Vor allen Dingen bit⸗ 
tet fie um Mitteilungen dorüber, ob das Reichs⸗ 
bankdirektorium etwa republikaniſche Be- 
amte ſyſtematiſch benachteilgt habe. (Hoffent⸗ 
lich wird Herrn Schacht nun nicht bange werden. 
D. R.) 


Durch Erlaß des Reichswehrminiſters iſt 
Generalmajor Schreiber mit dem 1. Februar 
zum Kommandanten von Berlin ernannt 
worden. Der bisherige Kommandant von Ber- 


genommen. 


ch kommend, hat 


E | Der Dampfer 
ten. Auf ja 


welcher Art erreicht haben oder ob wi 
bis auf weiteres verſchieben müſſen. 
hoffe aber, daß das erſtere der er jein wird. 
Ich verſichere Sie, daß das Handelsabkommen 
über feine unmittelbare wirtſchaftliche Bedentun 
hinaus einen großen Einfluß auf die Polilik beis 
der Länder ausüben wird. Wenn die Grenzen 
fih endgültig einem normalen Warenaus⸗ 
tauſch öffnen, wenn Induſtrie und Landwirt⸗ 
ſchaft beider Länder Abſatzmöglichkeiten 
im benachbarten Lande finden, wenn ſich für 
Transportweſen und Handel eine Zu⸗ 
ſammenarbeit ergibt, dann werden die beteilig⸗ 
Kreiſe genötigt fem, miteinander in Be- 


ſie noch 


nen zu lernen.“ 
aleſki hält dies für ſehr wichtig, nament⸗ 
lic done es ſich darum handelt, daß man auch 
in Deutſchland Polen kennen lerne, was ſeiner 
Anſicht nach nicht genügend der Fall ſei. Man 
müſſe ſich in Deutſchland ein ſi 8 Urteil 
darüber bilden. was das heutige Polen fei, welches 
die Wege feiner Entwicklung und feine Zukunfts- 
möglichkeiten ſeien. Man könne ſich nicht auf 
Illuſionen ſtützen, ſelbſt wenn fie eine ge- 
wiſſe Befriedigung bereiteten. Der 
ſter ſchloß ſeine Ausführungen: 
„Ich ſpreche als Verteidiger einer realen Mufe 
faſſung der Dinge als der wichtigſten Grundlage 
der politiſchen Arbeit, und ſoweit ich die Auf- 
i chland kenne, glaube ich, 
daß man mir dort hierin beipflichket. Aus 
dieſer Einſtellung heraus habe ich mich auch, ob⸗ 
wohl wir uns in Genf im Zentrum großer 
internationaler Ideale begegneten, jeder Erwäh⸗ 


Mini- 


faſſungen in Deuti 


rer und dennoch nützlicher hal 


der Neberfall 
auf den Studenten Weſſel 


Zweifellos politiſche Gründe 
(Telegraphiſche Meldung) 


Berlin, 17. Januar. Wie der Polizeipräſi⸗ 
dent bekannt gibt, iſt feſtgeſtellt worden, daß es 
ſich bei dem Anſchlag auf den am 14. Januar 
in ſeiner e N überfallenen und ſchwerver⸗ 
letzten Studenten Weſſel um einen planmäßig 
vorbereiteten Ueberfall durch Kommuniſten han⸗ 
delt. Als Haupttäter iſt der arbeitsloſe Tiſchler 
Albrecht Höhler feſtgeſtellt worden. Er iſt 
ſeit dem 15. Januar nicht mehr in ſeine Woh⸗ 
nung zurückgekehrt. In der Wohnung des 

öbler, der übrigens mebrfach wegen ſchwerer 
Eigentumsdelikte, Zuhälterei und 
Meineid mit Zuchthaus vorbeſtraft iſt, wur⸗ 
den die Fahne der kommuniſtiſchen Sturm ⸗ 
abteilung Mitte ſowie Abzeichen und eine voll⸗ 
ſtändige Uniform des verbotenen Rotfront⸗ 
kämpferbundes vorgefunden und beſchlag⸗ 
nahmt. 

Die Wohnung Weſſels iſt ſeit 17 9 Heit 
beobachtet worden. Vor ungefähr fünf Wochen 
wurde Weſſel von drei Männern vor der Woh- 
yang feiner Mutter aufgelauert und ber- 
folgt. 


Unterſuchungsausſchuß 
des Preußiſchen Landtages 


(Telearaphiſche Meoldun a 
Berlin, 17. Januar. Der Unterſuchungsaus⸗ 
ſchuß des Preußiſchen Landtages, der die Unter⸗ 
indhung der Raiffeiſenkredite abgeſchloſ⸗ 
ſen hat, beginnt in ſeiner heutigen Sitzung mit 
der Nachprüfung der Kreditgewährung der 


Tune dieſer Ideale in unſeren Geſprächen i eph ente phe an die Genoſſenſchaften des 
alten.“ 


eichslandbundes. 


Nebel auf der Unterelbe 


(Telegraphiſche Meldung) 


Hamburg, 17. Januar. Von der Nordſee 
ſich geſtern abend über der 


Unterelbe und dem Hafengebiet 


t 
rührung zu kommen und einander gründlich tens 
eine 


ren Schiff, deſſen Name noch nicht ermittelt wer- 
den konnte, C 

dabei ein aroßes Leck erhal⸗ 
ſofort e ene draht ⸗ 


„Wollen Sie Dollars fälschen?“ 


Dee Betrüger mit der „Dollarfabril“ 


[Telegrapbiſche Meldung.) 


Berlin, 17. Januar. Eine raffinierte 
Schwindlerbande, der gutgläubige Leute 
große Summen geopfert haben, konnte ge- 
ſtern abend in Berlin jeſtgenommen werden. 
Sie hatte ſchon vor zwei Jahren die Kriminal 
behörden beſchäftigt. Die Betrüger hatten ihren 
„Kunden“ vorgeſpiegelt, daß fie mit einem von 
ihnen konſtruierten Apparat imſtande feien, 
Dollarnoten in beliebiger Anzahl herzuſtellen. 
Durch dieſen Trick haben fie ſeinerzeit einem Ber- 
liner Kaufmann aus dem Zentrum 50 000 Mart 
und einem anderen aus dem Weſten der Stadt 
30 000 Mark abgenommen. 


Eine Anzeige der Geſchädigten wußten 

ſie dadurch zu verhindern, daß ſie den 

Glauben erweckten, es handle ſich um 
großzügige Falſchmünzerei. 


Dije Betrügergeſellſchaft war jetzt 
wieder in Berlin aufgetaucht Die Hauptbeteilig- 
ten find der 46 Jahre alte Pole Simon Koma⸗ 
rowſky und der 41 Jahre alte Rumäne Gre 
nino. Auf Grund einer Unzeige, die ein miß · 
trauiſcher Mann machte, gelang es Kriminal- 
kommiſſar Liſſigkeit, mit den Dollarſabri⸗ 
kanten in Verbindung zu kommen. Nicht wiſſend, 
wen ſie vor ſich hatten, hielten ſie den Kommiſſar 
für einen Kaufmann und erboten ſich bald, 
ihm ihren Apparat an einer vereinbarten Stelle 
vorzuführen. Sie taten recht geheimnisvoll, 
um der ganzen Sache auch den richtigen An- 
ſtrich zu geben. 

Zu ihren Requiſiten gehörten ein J nha 
lier apparat. ein Plätteiſen, viele Yla- 
ſchen mit Säuren und anderen Flüſſigkeiten, 
ein Spirituskocher und Gummiband: 
ſchuhe. Alles bauten fie ſorgſam auf. Hierauf 
wurde eine echte Dollarnote zwiſchen dünnes 
Seidenpapier gelegt und mit Hilfe eines Appas 
rates dapon zunächſt ein Negativ hergeſtellt. 
Nurch Abklatſch wurde dieſes Negativ in ein 
Poſitiv verwandelt. Im Inhalierapparat 
wurde die Note getrocknet und gebügelt und 
plötzlich erſchien dann eine zweite Note, die 
aber eine andere Nummer als die erfte trug. 
So mußte der Intereſſent glauben, daß es ſich 
in der Tat um ein neues Fabrikat handelte. 
In Wirklichkeit 
Taſchenſpielertrick an, um 8 


außer der einen Note in dem Seiden⸗ 

papier eine zweite mit anderer Num⸗ 

mer in gefaltetes Fließpapier einzu⸗ 
ſchmuggeln. 

Bei der Vorführung am Mittwoch abend war 


opf Schachts lin, General von Schleinitz, hat den Abſchied der Trick bemerkt worden, und die Gauner 


wurden ſofort feſtgenommen. Sie gaben 


wandten die Schwindler einen de 


loſen Hilferufe kam der Bergungsdampfer 
„Wotan“ der Bugſier-Reederei⸗ und Bergungs⸗ 
AG., Hamburg, kurze Zeit ſpäter längsſeits. 
Das ſchwer havarierte Schiff wurde proviſoriſch 
abgedichtet und eingeihleppt. Im Hame- 
burger Hafen geriet geſtern abend der in 
See gehende engliſche Dampfer „Tiara“ bei 
der Deutſchen Werft auf Grund. Mehrere 
Schlepper eilten ihm zur Hilfe, und man 
hofft, ibn obne größeren Schaden bald wieder 


ae 


flott zu bekommen. 


alles zu. Auch über ihre früheren Machenſchaften 
gaben fie Auskunft. Merkten fie, daß ein Inter ⸗ 
effent ſtutzig wurde, fo hielten fie ihm z. B. eine 
Flaſche entgegen, die angeblich ein fabelhaftes 
Elixier enthalten ſollte. Tatſächlich war Aether 
darin, der Mißtrauiſche wurde betäubt, die 
Schwindler plünderten ihn aus und verſchwanden 
mit ihren Apparaten, noch ehe er wieder zu ſich 
kam. Auf dieſe Weiſe haben ſie die großen Sum⸗ 
men im Jahre 1928 erwiſcht. 

Die Verhafteten behaupten, ſie ſeien erſt vor 
10 Tagen nach Deutſchland gekommen und 
hätten ihren Trick erſt einmal, und zwar ohne 
Erfolg, verſucht. Das erſcheint jedoch zweifelhaft. 
Die Spitzbuben trieben die Dreiſtigkei jogat ſo⸗ 
weit, daß ſie ihre Opfer mit den angeblich neuen 
Noten nach der Bank ſandten, um die Echtheit 
nachprüfen zu laſſen. Natürlich wurden die Noten 
nie beanſtandet, und dieſe Tatſache nutzten 
die Kumpane aus. 


Kommuniſtenwühlarbeit in der 


Marine À 
(Telegraphiſche Meldung) 
Wilhelmshaven, 17, Januar. In den letzten 
Tagen wurden dem Amtsgericht Vite ln s 
haben einige Mitglieder der Kommuniſtiſchen 
Partei zugeführt, die ſich durch Verbreitung von 
Hetzſchriften an die Mannſchaften des Kreuzers 
„Emden“ und anderer Marinefahrzeuge ſtraf⸗ 
bar gemacht haben. Im Intereſſe dex Untere 
ſuchung können im Augenblick weitere Mitteilun- 
gen nicht gemacht werden. 
* 
Die „Rote Fahne“ ift heute in den frühen 
F polizeilich beſchlagnahmt 
orden. 


Zweiter Prozeß gegen die ungarischen 
Giſtmiſcherinnen 


(Zelearaphıfhe Meldung) 

Dfenpeft, 17. Januar. Heute begann in Szol⸗ 
not die dritte Gruppe des Giftmiſcherinnenpro⸗ 
zeſſes. Es ſtehen heute zwei wohlhabende Frauen aus 

r Ortſchaft agyrev vor Gericht. Frau 
Földvary ift angeklagt, ihren Mann und 
ihren Geliebten mit Arſen vergiftet zu 
baben, während Frau Kardos der Vergiftung 
hre3 Mannes und ihres aus erſter Ehe ſtam⸗ 
menden Sohnes beſchuldigt wird. $ 


Der Hauptausſchuß des Landtages ſetzte am 
Freitag die Beratung des Haushaltes des In⸗ 
nenminiſteriums fort. 


Hftdentiche Morgenpoſt Nr. 18 


: Tlnferholtungsbeilage 


— — um 


Das Mirakel 


Heynicke | 


Bon Kurt 


Ja: es wor einmal. — Warum ſagt Je es 
ſei eine lächerliche Geſchichte, und warum ſcheltet 
Ihr mich einen Lügner? Nein, ich bin es nicht, 
und ich behaupte: Lie be tut under. 

Es ift ganz gewiß, daß Liebe mit Dankbar 
— re Ta * Al 1 ee 
oder Tier geſchieht. Ja, we oll nicht das 
Tier Liebe ohnen? i 

Damals war der Winter ſehr ſtreng. Der 
Abend trieb uns bei Märchen und gebratenen 
Aepfeln mit doppelter Luſt in den Stuben zuſam⸗ 
men. Und Schnee fiel, weiß, unhe mich, tag- 
aus, tagein, die Nächte hindurch, die Flocken wa⸗ 
ren ein Heer, das ſchweigend marſchiert. Im 
Garten bogen ſich die Bäume, und die Aeſte wur⸗ 
den krumm, wie Träger unter ſchwerer Laſt. 

Eines aber war uns Kindern damals liebliche 
und ſchöne Feier, und das ift eigentlich der Be- 
ginn meiner Geſchichte: das Füttern der 
Vögel, die Not litten in dieſer Zeit, die Spei⸗ 
ſung der Gefiederten. 

Da war nun an jedem Fenſter ein Kripplein 

aufgeſtellt. und da hinein legte die Mutter Epeife- 
refte und Körnlein und am äußeren Fenſterriegel 
hing an einer Schnur ein feinmaſchiges geſchloſſe 
nes Netz in dem ſteckten Wallnußkerne. Das war 
für die Meiſen. 
Anfänglich kamen nur die Spatzen: „Tſchilp, 
ſchilp, ſchelten Sie uns nicht. liebe Frau, wir ſind 
ruppig, frech, gemein, — man hat gegen uns eine 
Abneigung, wir wiſſen es. tſchilp, aber wir find, 
auch Geſchöpfe Gottes. Tſchilp!“ 

Aber die Mutter war wie die Sonne: ſie ſpen⸗ 

dete Gerechten und Urgerechten. Das Wetter 
blieb hart, die weiße wurde dichter und 
dichter: dann kamen die andern. 
Erſt verſchüchtert ein paar Buchfinken, die 
ich entſchloſſen hatten, daheim zu bleiben; dann 
Droſſeln mit fülligerem Federkleid und Am- 
eln, die nach jedem Biffen zum Himmel ſahen: 
„Wie gut, wie gut. Aber wie traurig, daß man 
Almoſen nehmen muß Wir haben beſſere Zeiten 
geſchen, glaubt es, beſſere Zeiten.“ Man fah deut⸗ 
lich: ſie weinten. Aber dabei aßen ſie. Und dann 
kamen, raſch an das Futternetz mit den Nüſſen, die 
Meilen: Witt, witt, wir effen nicht um ſonſt, 
witt, witt, wir turnen Ihnen etwas vor, witt, 
witt, nur immer Nüſſe in den Beutel, witt, mitt.” 
Sie wollten ſich entſchuldigen, die Guten. ni 
die Mutter verſtand die Vogelſprache und ſagte 
uns Kindern alles wieder. 

Manchmal machte ſie ein Fenſter auf und nach 
und nach erſt bedächtig, dann vertraulicher. hüpf⸗ 
ten die Tiere ins Zimmer. 

Da fand ſich hier ein Reſtlein, dort eine 
Krume, und Wärme lag im Raum, die den Tie⸗ 
ren gut war. 


Das schwarze Schaf / 


21) 
Sie hatte den Hwangho niemals vorher -ge- 
jfehen und der erſte Eindruck, den fie von dieſem 

mächtigen Waſſerlauf erhielt, deſſen breite Wellen 
ſchwer ſchienen wie Blei, war impoſant. Ber- 
ſchwunden war die fruchtbare Land'chaft, ver⸗ 
ſchwunden die bebauten Felder, die Obſtbäume 
und die winzigen 
doppelt geſchweifte Dächer vom Wind bewegte 
Glocken trugen. — Hier war kein Ufer und kein 
Glockenläuten. Breit wie ein Meeresarm, floß 
das ge be lehmige Waſſer poide verjunpften 

iederungen, die, hundertmal überflutet, ein Teil 
des Flußbettes geworden waren, man Nr nur 
das Rauſchen des Waſſers und hier und da die 
Rufe einer Kette rotköpfiger Reiher, die mit 
ſchweren Flügelſchlägen den Strom überflogen. 
Es gab nicht weniger Schiffe als auf dem 
kleinen Fluß, aber ſie verſchwanden auf der 
breiten Waſſerfläche, kein Ruderſchlag, kein Ruf 
der Mannſchaft drang zur Mitte des Stromes, 
in der fih des Konſuls Barke. einem unerforſ 
lichen Ratſchluß des dicken Steuermanns folgend, 
mühſam aufwärts bewegte. 


— 


Je mehr ſie ſich von der Küſte entfernten, 


und je tiefer ins Land ſie kamen, deſto eintöniger 
wurde die Gegend. Das gelbe Tuffland ans- 
gebeuteter Kohlenfelder dehnte ſich end'os ar den 
Ufern, ſtundenlang war kein grüner Flecken fidt- 
ar, und die drei Europäer benutzten die Çin- 
förmigkeit der Fahrt hauptſächlich zum Schlafen. 
Gwen ſchlief beinahe ununterbrochen, fie erwachte 
nur, wenn die Ruderleute ausgewechſelt wurden, 
was ſtets unter einem beträchtlichen Aufwand 
bon quietſchenden Kommandorufen vonſtatten 
ging, dann hielt ſie die Augen ein paar Minuten 
krampfhaft offen und ſchaufe den Kormoran⸗ 
kiſchern zu. die das einzige hübſche Bild auf viele 
Meilen im Umkreis boten. Ueberall trafen ſie 
jetzt auf dieſe ſonderbaren, ſchmalen Bambus⸗ 
oote, deren hoch gufgebogene Schnäbel die auf- 


rech ſtehenden Fiſcher weit überragten — fie 
trugen gerade einen Mann deſſen Balance jeden 
europäischen Seiltänzer beſchämt hätte. — einen 


Korb für die gefangenen Fiſche und ein paar jener 
omiſchen. mürxiſch dreinſchauenden Tauchervögel. 
die die Fiſche blitzſchnell aus dem Waſſer holten. 
Der Konſul rief im Vorbeifahren einen Fiſcher 
an und faufte einige Fiſche, die zwar ein wunder⸗ 
volles Farbenſpiel zur Schau trugen, aber im 
Geſchmack an ranzig gewordenes Leder erin- 
nerten — jie ſollten nach den Verſicherungen ihres 
Koches einen weitberühmten Leckerbiſſen Dar- 
ſtellen. — 
Am Mittag des dritten Tages erreichte man 


Kaiföng. An einer ſcharfen Biegung des großen maire, wenn Sie mir das geſtatten wollten.“ 


Hügel mit den Pagoden deren d 


Wir verhielten uns immer ſehr ſtill. Wenn 
aber einer von uns eine Bewegung machte, waren 
doch alle davon. Wie dem auch ſei: die Vögel 
wurden unſere Freunde, und es ſchien, als hielten 
uns die Vögel für die ihren. 

So kam die Weihnachtszeit und damit 
jener Tag, an dem die Menſchen einen Tannen- 
baum in ihre Wohnung nehmen, um Geſchenke 
unter ihm auszubreiten und ſich zu erinnern, daß 
Liebe unter den Menſchen noch nicht exloſchen ift, 
ſondern daß ſie immer wieder angezündet zu wer⸗ 
den vermag, wie die Kerzen am Weihnachtsbaum. 

Und am Weihnochtsabend geſchah es: der Vater 
wollte gerade die Kerzen anzünden und hatte be- 
gonnen an der oberſten, welche an der Spitze des 
Baumes befeſtigt war, da plötzlich rauschte es ein 
wenig draußen vor den Fenſterſcheiben. Der Va- 
ter lauſchte und meinte, es ſei vielleicht ein herge⸗ 
wehtes Zweiglein oder Schnee vom Dach, — aber 
dann wiederholte ſich der ſeltſame Laut. — und 
jetzt empfand er deutlich, es war Flügelſchlag. 

Wäre der Vater einfältig geweſen, dann hätte 
linder Schauer ihn gepackt und mit Andacht wäre 
er des Gaubens geweſen, der Chriſtengel 
ſchwebe vorüber. 

So aber trat er ans Fenſter und nun machte 
er überraſcht einen Schritt zurück, denn dort drau⸗ 
ßen ſaßen unſere Freunde, die Vögel, und be⸗ 
gehrten Einlaß. 8 

Als der Vater das Fenſter öffnete, warteten fie 
keine Einladung ab, ſondern flogen herein un 
ſetzten ſich auf den Baum, auf deſſen Spitze jene 
einzige Kerze brannte, die eben entzündet war. 

Der Vater ſchien einen Augenblick ratlos, dann 
aber mußte er lächeln, er breitete alle Geſchenke 
aus und tat das mit großer Vorſicht, um die ge- 
fiederte Verſammlung nicht zu ſtören. 
Wöhrenddem räufperte man fih im Baum und 
jetzt rief uns der Vater, bedeutete, recht ruhig zu 
ſein und genau auf den Baum zu achten. Wir 
wunderten uns, weil außer dem einen Licht kein 
weiteres brannte, aber als die Mutter die Tür 
als Letzte ſchloß, begannen die Vögel im Baum 
zu ſingen! : 

Jawohl, zu fingen und nicht etwa durcheinan⸗ 
der, ſondern es war ein woh abgeſtimmtes. harmo⸗ 
niſches Konzert, und 1 0 Spatzen, welche 
ſich mit der Begleitung begnſigen mußten, hielten 
rechte Zucht. 9 : 

Uns Kindern klopfte das Perz. Wir ſpürten 
wohl: es war der Dank der Vögel, denen wir mit 


Nahrung geho fen hatten, und fo fangen und feier. 


ten ſie denn mit uns. f 

Dann flogen ſie auf und verteilten ſich in der 
Stube, bis der Abend zu Ende war, Die Mutter 
machte das Fenſter wieder auf, und wir gingen 
alle zu Bett. 


Roman von 


Henrik Heller 


Stromes, der dort beinahe den Fuß der Mientai- 
Kette beipülte, lag der Hafenort — er lag im 
tiefen Schlaf, als die Barke anlegte, und erſt als 
Burleigh den Gong des Zollamtes in Bewegung 
‚lebte, erſchien ein Beamter der ſtaallichen Salz. 
1 und brachte die ſchlafenden Diener au 
le eine. 
Miller kam endlich, gelb und verfallen ans- 
ſehend. „Fieber,“ erklärte er auf die beſorgte 
Frage des Vorgeſetzten. „Es iſt Zeit, daß ich 
wieder an die Küſte gehe.“ 
„Pater Ambroſe hier ift?” 
„Nein, der iſt noch in einem kleinen Dorf vor 
Kaiföng und wird wahrſcheinlich erft abends 
kommen.“ 
Die drei Beamten verſchwanden im Zollhaus, 
und Gwendoline kehrte, das Provian:körbchen 
Pater Andreas am Arm tragend, unzufrieden zu 
der' Barke zurück. 
„Zeichen und Wunder“, jagte eine tiefe Stimme 
hinter ihrem Rücken. „So weit ſind Sie in dieſes 
Land vorgedrungen?“ 
Sie wandte ſich um. 3 
„Guten Tag, Herr Ellis — ich bin mit meinem 
Onkel und Herrn Burleigh hier.“ 
„Alſo gut beſchützt gegen Wegelagerer und 
Abenteurer. — Darf ich mich nach Ihrem Be⸗ 
finden erkundigen? — Es ſcheint mir ſo lange 
her, daß ich mit Ihnen zuſammentraf.““ 
5 ſah ihm unwillig in das heitere 
eſicht. y 
„Ich ſah Sie öfters — meiſtens im Hafen.“ 
„Das weiß ich, Frau Lamaire — immer be⸗ 
merkte ich Spre ſtolzabweiſenden Blicke, aber 
ſonderbarerweiſe brachten fie mir Glück. — i 
gewann dann meiſtens im Flantan.“ t 
„Sind Sie fider, daß daran nur meine Blicke 
Schuld trugen?“ ` : i 
„Gott — — Glück im Spiel — — es gehör: 
auch eine gewiſſe Handfertigkeit dazu,“ gab er 
harmlos zu. „Aber die Vorſehung hat Sie wahr: 
ſcheinlich nicht nach Kaiföng geſandt, um mit mir 
über das böſe Würfelſpiel zu ſprechen. Gedenken 
Sie hier Einkäufe zu machen? Porzellan oder 
dergleichen?“ 
Sie mußte lachen, s 
„Bitte ſprechen Sie nicht mehr von meinen 
Porzellankäufen. Es war ganz und gar keine 
aute Tat, daß Sie mir die Freude an meinen 
Schätzen nahmen, ohne imſtande zu ſein, dafür 
Eriak zu ſchaffen.“ JR er 
„„Ich würde Ihnen die tauſendjährigen 
Räuchergefäße, von denen geſchrieben ſteht im 
Buche des Schu⸗king, zu Füßen legen, Frau La- 
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Am andern Morgen waren die Vögel davon, 
fie kamen nun wieder wie vorher an ihren Futter⸗ 
platz. Als kurz darauf Tauwetter die Kälte ab- 
löfte, folgte ein früher Frühling und ſchenkte den 
Vögeln beſſere Zeit. 


Ein kluger Mann. (heutzutage halten ſich alle 
Menſchen für klug) hat mich belehrt, daß ich die 
ganze Geſchichte geträumt habe und daß alles, 
was ich erzäht habe, Lüge geweſen fei. Denn 
die Vögel ſängen nicht im Winter, und ſie kämen 
auch nicht gemeinſam in eine Stube, und das mit 


. . und es kam der Tag, da ſollte Nirgend- 
wo⸗Land unter anderem auch mit einer ſchönen 
Autoſtraße beſchenkt werden. 

Nachdem die fertige Vorlage ordnungs⸗ 
gemäß einen Sommer und einen Winter und dar- 
über 1 99 1 noch einen Frühling im Schoße des 
zuſtändigen Miniſteriums geruht hatte, geſchah es, 
daß 50000 Goldſtücke als erſte Rate dem leiten- 
den Baubeamten überwieſen wurden. Der jam- 
melte ſeine Arbeiter und zog aus, das Werk zu 
eginnen. 


und eine Straße bauen ſoll, ſo bedeutet das eine 
ganz große Chance, ſagte der leitende Bau- 
beamte. Möge der Herr mich erleuchten! 
Und der Herr erleuchtete ihn. Es war näm- 
lich in jener Gegend ſchon früher einmal mit 
dem Bau einer Straße begonnen worden; etwa 
bundert Meter Weges befanden ſich noch in leid. 
lich gutem Zuſtande, Das hat man gewiß länaſt 
vergeſſen, überlegte der leitende Beamte, hier fön- 
nen wir unſere Hütten bauen. Eine luſtige kleine 
Zeltſtadt erwuchs zu feiten der Chauſſee⸗Strecke 
die bundert Meter lang war. : 
Monate vergingen und mit ihnen das Geld. 
Da lief die Kunde ein, daß eine Kontrolle 
kommen würde. 

Der leitende Baubeamte zeigte nicht die Spur 
von Nervoſität. Er wartete geduldig die Ankunft 
des Herrn Kontrolleurs ab und präſentierte ihm 
goldig lächelnd bundert Meter einer ziemlich gut 
erhaltenen Landſtraße. 

„So“, ſagte der Kontrolleur, das alfo habt ihr 
geſchafft. Nur ſchade, daß mir dieſe Straße ſehr 
bekannt vorkommt“. 

Au verflucht! dachte der leitende Baubeamte. 
Aber er ſchüttelte goldig läche nd den Kopf und 
beteuerte, daß dieſe hundert Meter einer garan- 
tiert neuen Straße von ihm gebaut worden feien, 
und alle feine Leute hoben die Hände gen Himmel 
und beteuerten dasſelbe. 

„Wieviel Geld haſt du denn noch?“ fragte der 
Herr Kontrolleur den leitenden Baubeamten. Als 


Thema mit bemerkenswerter Eile. 
„Ich bin gekommen, um dem Tempel von 
Mientai einen Beſuch abzuſtatten. Er ſoll ſehr 
intereſſant Ri Waren Sie ihon oben?“ 
„Sehr oft. 
„Oft? Ja, kann man denn die Sehenswürdig⸗ 
keiten dort nicht mit einem einzigen Beſuch be⸗ 
wältigen.“ 
Er zögerte einen Moment. å 
„Ich liebe einen ſchönen Ausblick vom Plateau 
des Berges, und dann bin ich auch mit ein'gen 
Prieſtern des Tempels — wenn ich ſo ſagen 
darf — befreundet.“ 
„Wirklich? — Kann ein Engländer mit einem 
kahlgeſchorenen Konfuziusdiener befreundet ſein?“ 
„Er kann, — wenn er die lächerliche Ueber⸗ 
hebung der weißen Raſſe beileite legt und er- 
kennt, daß ein guter Poloſpieler noch lange nicht 
gottähnlich ift. — Aber gehen Sie nur auf den 
Berg — Sie werden die Mühe des Weges nicht 
bereuen.“ 

„Hoffentlich. Sprechen die Prieſter etwas 
engliſch?“ 5 
„Nicht ein Wort. Sie müſſen einen Dolmetſch 
mitnehmen.“ 
„Wir haben Jav dei uns — — Sie erinnern 
ſich vielleicht — Jao ift mein Boy — aber er ift 
krank und fiebert ziemlich ſtark.“ 
„Obo! Darf ich ihn ſehen?“ i 
„Gewiß. Meinen Se nicht, daß ihm die 
Beraluft gut täte?“ 5 
„Frau Lamaire,“ ſagte Ellis, als er vor dem 
fiebernden Burſchen ſtand, der zuſammengekrümm: 
in einer Hängematte lag und dem Engländer mit 
weinerlicher Stimme auf ein paar chineſiſche 
Fragen antwortete, „es iſt gar nicht daran zu 
denken, ihn in dieſem Zuſtand in ſolche Höhen du 
ſchleppen. Sie überſchätzen die Widerſtandskraft 
und das Herz dieſer gelben Würmer.“ ; 
„Lieber Gott, wie unangenehm!“ — Gwendo⸗ 
line drehte ſich um und erblickte ihren Onkel, der 
mit den beiden Beamten auf das. Schiff zukam 
und die Anweſenheit Ellis mit einem abweiſen⸗ 
den Blick zur Kenntnis nahm. 
„Was gibt's. Gwen?“ Die Männer grüßten 
einander mit einem ſteifen Kopfnicken. „Wünſchten 
Sie etwas von mir, Herr Ellis?“ 
. Bevor der Gefragte den Mund zur Antwort 
öffnen konnte, ergriff die junge Frau das Wort. 
„Jab iſt krank und Herr Ellis ſagt, daß ihm 
der Wea auf den Bera großen Schaden bringen 
könnte,“ rief ſie bekümmert. „Wir müſſen einen 
anderen Dolmetſch nehmen.“ 
Nehmen it gut ausgedrückt“, knurrte 
Miller, der fih mitten in einem halbtän'gen 
Fieberanfall befand und einer ausgequetſchten 
Fitrone glich. „In dieſem gottverſaſſenen Neft 
ſpricht kein Menſch engliſch, Dem Himmel jei 
geklagt, ich hab's erfahren.“ “ 


air 


Wenn man 50000 Goldſtücke in der Hand Hat | Wo 


Ellis lachte, aber Gwendoline wechſelte das 
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dem Chor im Weihnachtsbaum fei beſtimmt völli⸗ 
ger Unſinn. i 
Aber was man mit den Augen ſieht und mit 
den hren hört, das ift gewiß, und es war eben 
alles ein Wunder. Ja, ein Wunder, ein Mirte 
culum, weil Liebe und Mitleid der Menſchen 
Dankbarkeit wurde im Vogelherzen. Warum nicht 
in dieſen? Warum nicht im Tier? Wer ufter 
Euch iſt treuer } 
der Hand mit einem guten Blick belohnt oder dank⸗ 
barer dem Himmel, als die Lerche, die ihn ſingend 
preiſt, weil ſie ſich aufſchwingen darf zu ihm 


Es wird eine Straße gebaut 


Eine Geſchichte aus Nir gendwo⸗Land / Von Victor Klages 


er hörte, daß 10 000 Goldſtücke übrig geblieben 
feien, wiegte er das Haupt und meinte ernſt: 
da werde man in der Hauptſtadt wohl Meldung 
erſtatten müſſen. ; À 

Am anderen Morgen entfernte fih der Herr 
Kontrolleur, und er wax ſehr freundlich. ein 
Diener führte einen Giel am Strick. der mehrere 
Säcke mit landesüblichem Kleingeld ſchleppte, gut 
gezählte 10 000 Goldſtücke. 


n der Hauptſtadt wurde keine Meldung er- 
ba. wohl aber wurde ſchon in den nächſten 
chen die Summe von 50000 Goldſtücken als 
zweite Rate dem leitenden Baubeamten über- 
wieſen. 

Jetzt begann man zu arbeiten. Als der Herr 
Kontrolleur wieder an Ort und Stelle erſchien, 
fand er die alte Straße um einen Viertelkilo⸗ 
meter verlängert. „Gut“, ſagte er und begnügte 
ſich diesmal mit 5000 Goldſtücken; denn es war 
ja gearbeitet worden. 


Die dritte Rate lief ein. Und die Sonne 
brannte auf die Straße. und die Dampfwalze 
ſtand am Wege, und es war ein -fiber Fr 
über allem. Wahrſcheinlich hatte man in der 
Hauptſtadt neue Sorgen, jedenfalls kümmerte ſich 
niemand mehr um den leitenden Baubeamten. 
Man hätte ihn auch nicht finden können, denn er 
fah längſt in Peſchawar im Schatten des groß- 
mächtigen Kaiſers von Indien und verzehrte in 
Gemütsruhe die dritte Rate von 50000 Gold⸗ 
ſtücken. Seine Arbeiter hatten ſich friedlich in 
alle Winde zerſtreut. 
Nach Jahren indeſſen erinnerte ſich das Wege · 
bauminiſterium jener Autoſtraße. und der Herr 
Kontrolleur wurde von neuem ausgeſchickt. Er 
traf auf troſtloſe Trümmer. it 
„Gut“, ſagte der Kontrolleur, „daß der leitende 
Beamte nicht mehr da iſt, kann ich begreifen. Wo 
aber, wo iſt die Straße?“ 

Sein Begleiter mit dem ledigen Ciel audte 
die Schulter und meinte begütigend? „Die wird 
er mitgenommen haben, Herr.“ 


— o 


irgendeinen 


„Aber der Tautai wird doch 
ann — — —" 

„Der Tautai ift gar nicht hier.“ 

„Was nun, Gwen?“ ſagte der alte Herr reis 


„Nichts, Onkel. Umkehren,“ gab ſie ruhig 
zurück, — „ich bin das Umkehren ſchon gewöhnt. 
Konſul Traymore rang mit einem großen Ente 
ſchluß. Einerſeits war er gewillt, Ellis der über 
die ganze Europäerkolonie fo viel Schande ges 
bracht hatte, um jeden Preis von ſeiner Perſon 
fernzuhalten, andererſeits tat ihm das bittere 
Lächeln um Gwens Mund be nahe körperlich weh. 
Er ſchaute feine Nichte an und dann zu den Berge 
gipfeln von Mientai hinauf. 

„Wir werden nicht zurückkehren, ohne das 
Kloſter geſehen zu haben — Herr Ellis, wollen 
Sie ſo freundlich ſein und die Führung über⸗ 
nehmen.“ 

Gwendoline ſaßte mit einer ſchnellen Bewegung 
nach dem Arm des Konſuls. 

„Nein — o nein. Wir können ja ein andermal 
hierherkommen — ich möchte Herrn Ellis abſolut 
nicht bemühen.“ r 
„Aber warum denn, Gwen?“ fragte. Tray- 
more erſtaunt — er war überzeugt, daß fein Vor. 
ſchlag allſeits auf freundliche Aufnahme rechnen 
konnte, aber wie ſich's zeigte, hatte er ſich darin 
geirrt. 
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Geſicht Gwendolines und dann die mißmutige 
Miene des Konſuls. 
„Meine Schiffe gehen morgen vor Zan · 
bruch wieder zurück — ich bedaure daß mir für 
den Weg nach Mientai keine Zeit bleibt.“ 
„Wir könnten doch noch heute vor Sonnen⸗ 
untergang aufbrechen,“ ſchlug Burleigh gutmütig 
ver. „Dann find Sie morgen früh wieder bei 
ihren Frachtern.“ 
„Trotzdem,“ gab Ellis kühl zurück und beſah 
eine aufgehängte Taurolle neben Trapmores 
opt. — „Ich möchte die Barten nicht verlaſſen.“ 
Was haben Sie denn geladen?“ 
„Ziegelſteine.“ 
„Herrgott, De wird man Ihnen doch nicht 
ſtehlen.“ 
„Ich ſtehe in Wen⸗Kwans Dienften,— werde 
von 7 Se 
Dem Konſul kam jetzt die Wut und er wa 
alle Rückſichten über Bord. n 
„„Wenn Sie das meinen, bedarf es nicht fø 
vieler Ausreden. Die Sache liegt ſo — ich brauche 
momentan ihre Dienſte und werde dafür be⸗ 
zahlen. Wieviel verlangen Sie für die Führung?“ 
Burleigh war von dieſer Entwicklung der 
dinge ſehr peinlich berührt und runzelte ärger⸗ 
ich die Stirn, Gwendoline wurde dunkelrot — 
und Ellis verſchloſſenes Geſicht erhellte fih mit 
einem Schlag. Er ſah jetzt unleugbar entzückt aus, 


[Fortſetzung folgt,) 
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als ein Hund, der das Streicheln 


Ellis betrachtete mit einem kühlen Blick das 
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Statt besonderer Anzeige! 


Heute nacht 3 Uhr verschied nach langem, schwerem, Das neue 
mit großer Geduld ertragenem Leiden, versehen mit den Künstlerprogramm 
hl. Sterbesakramenten, mein lieber Mann, unser guter Vater, 1 > 8 | 
— — Ani Jonkman m Daim! | 
| 
bei Wir haben uns für Beuthen das Erstaufführungsrecht einer großen | 
wieder mal ganz groß! Anzahl der besten deutschen und amerikanischen Tonfilme gesichert, | 
Künstler von Weltruf | 


im Alter von 60 Jahren. Unser Tonfilm-Repertoire umfaßt u. à.: 


Beuthen OS., den 17. Januar 1930. RETTEN Sämtliche Ufa-Tonfilme darunter »Melodie des 

Be: Austenreiz und Herzens«, ferner Singing fool, Der Jazzsänger, 

ne Atlantik, Die Nacht gehört uns, Submarine, 
2Richard Tauber-Filme, 1 Alexander Moissi-Film 


Erfolg bewährten 
Gekamenthol. a } 5 * 
Die Beerdigung findet Montag, den 20. Januar 1930, nachmittag Mit den ersten Aufführungen beginnen wir in, Kürze im Ufa-Ton- 
e Beerdigun 8 i , nachmittags . 
½ Uhr, vom Trauerhause, Parkstr. 3, aus statt. film-Theater KAMMER-LICHTSPIELE, 


Tabletten 
VVV eee e UNIVERSUN-FILN-A.-G., Theaterherieb Beuthen, 


EEE EEE NN 
Isr. Krankenpflege- und Reerd.-Verein 
zu staunend billigen Preisen!“ 
SETENE ET 8888 . S ESEE E TREE 


Die Beerdigung von 
Wegen Auflösung meines Spezial-Schneeschuhgeschäfts und infolge 


Herrn Jakob Schlesinger 
des anhaltend warmen Wetters bin ich gezwungen, schnellstens meine 


findet Sonntag, den 19. Januar, nach- 
mittag 3 Uhr. von der Leichenhalle 

sämtlichen Bestände in Schnee- und Gummischuhen ganz billig zum 
Teil auch unter dem Einkaufspreis zu verkaufen. 


des jüdischen Friedhofs aus statt. 
Ein Posten Bamenschnesschuhe paar 3 Ein Posten Damenschneeschuhe 


Im Namen der trauernden Hinterbliebenen: 


Gertrud Skowron, geh. Sczeponik. 


Am 16. Januar, früh, verschied nach schwerem 
Leiden, kurz vor Vollendung seines 49, Lebensjahres, 
der Kaufmann 


Jakol Schlesinger 


Dies zeigen in tiefem Schmerz an 


Die Beerdigung findet am Sonntag, nachm, 3 Uhr, 
von der Leichenhalle des Jüdischen Friedhofes in 
Beuthen aus, statt. Beileidsberuche dankend verbeten. 


Oberschl. Landestheater 
Beuthen Sonnabend, 18. Januar 


0% G0 DDr Siwanda, der Dudelsackpfeifer 


Volksoper von Weinberger. 


Der Vorstand 
prima Gabardin, Fabrikat Riga, mit 


90 
Ein Posten Damenschneeschuhe 
it grauem u. schwa Krimmer- q> Samtkragen, unverwüstliche Qual. 5 


Kragen, prima haltbare Qualität. kin Posten Kosakenstiefel 


Ein Posten Damenschneeschuhe 4” Marke Phönix, in Schwarz und 1 2 
ptimaGabardin z.Schnüren, Ia. Qual. Braun . 


sowie alle nicht angeführten Artikel zu ganz bedeutend herabgesetzten 
Preisen. Einzelpaare werden zu jedem annehmbaren Preise verkauft. 


Sperial-Stnee- und Kummiscuhvetkäll no: Barren 


im Hause der Eisenhandlung Nothmann, vis à vis Möbelhaus Kamm, 


Jeden Sonnabend, Sonntag lie gute Berufskleidung. 


i 5 Der Geisterzug 
/, /) Uhr Schauspiel von Ridley 


Die Beisetzung der Frau Oberbergrat 


Marie Fiebig 


findet am Sonnabend, dem 18. Januar, um 2',, Uhr, 
nicht um 2¼ Uhr, in Gleiwitz auf dem neuen Friedhof, 
Coselerstraße, statt. 


Stadttheater Gleiwitz 


Bares "Tai n 
a (S/d 


Der Geisterzug 


Mittwoch, d. 22. Januar 1930,20(8)Uhr 


Die glückliche Geburt eines kräftigen 
Jungen zeigen dankerfüllt an 


. " e e 
Dr. Paul Niedergesäß und Frau Lotte Katharina Knie und M ıttwoc h Damen-Mantel, weiß Linon v. 3.95 an 
8 geb. Schnurpheil. Nach Srne. dor ee Aroha die gemütlichen Blauer Satin-Mantel. . . v.4.80 an 


Grauer Zephir-Mantel „v. 5.25 an 
Geschäfts-Mantel, grau . v. 6.30 an 
Herren-Mantel, welß Cöper v. 7. 30 an 
Friseur- Mantel, schwarz Satin 
mit Pap!!! v. 10.75 an 
Eigene Anfertigung, keine Fabrikware! 


Rxtraweiten. -Größen u. -Längen stets vorrät, 


z.Zt Privatklinik Frau Dr. Heldenrelch, Gustav-Fr. Straso 
oytag Näheres siehe Plakate! 


lan 
Heiratgluftige |Smon Hotomann, uhu m 


Damen und Herren agazin für Haus und Küche 


wollen ſich vertrauens Palaſt Keſtaurant 


voll wenden an 


Bocbierlest 


im Beuthener Stadtkeller 
| zen |Spezialgesch, ur Berufskleidung 


Die glückliche Geburt 
eines gesunden 


Mädchens 


zeigen hocherfreut an. 


7 | Mir Beuthen OS., Gleiwitzer Straße 8. 
Augenarzt Dr. Haritz Heiratszentrale euthen OS..Tarnow;Str.28, Tel 2 Spaten⸗Blele⸗ Numslauer⸗Mete z 
und Frau, Else, geb. Grzondziel Hindenburg DS., E e E 5 
Hindenburg O8. geifigweg 3, 1. Gtod. Sonnabend, den 18. Jannar 1930 


in 1e, 2. und 3. Liter ⸗Krügen empfiehlt frei Haus 


$|Seuthener Stadtkelter, Dunn lin A 


Restaurant „Alter Fritz, Beuthen OS: 
Friedrichſtraße. — Telephon 3912. 


Heute, Sonnabend, den 18. Januar und 
Sonntag, den 19. Januar er.: 


Jucher- Ausschank Großes Bockbierfeſt 


BEUTHEN 08 A iser-F anz-Joseph-Platz 5 verbunden mit ar o d e m 
inhaber: WALTER JU SC ZVEI Schlachtfeſt. 


Muſikaliſche Unterhaltung. 
Heute Sonnabend, morgen Sonnlag y o drappen fow. Lieber büchel zum 


Mitſingen gratis. — Der Wirt ſingt mit. 
Aa Bockbiertest 


X 


Rückporto 30 Pfg. 
> > > > > << > 


Eogl. Männer- u. Jünglingsverein Beuthen 


Sonntag, den 19. Januar 1930, abends 8 Uhr, 
im großen Saale des Evangl. Gemeindehauſes 


$ 
en Abend 
$ 


Schwein ſchlachten 


wie be’onnt, 
Sonntag, den 19. Januar 1930 


Großer Bodbierrummel 


Es ladet ergebenſt ein Joſef Gorol. 


Alaviervorträge + Rezitationen + Volkslieder für Sopran $ Hotel Nieſtroy, Beuthen 
Feſtvortrag: Oer deutſche Einfluß in der Mongolei Tarnowitzer Straße 17. 


2 vee erg gie O. Wendland. 4 ‚Sonnabend, d. 18. u. Sonntag, d. 19. 1. er.: 
er Vortragende wird aus eigener Anſchauung die dortigen 
Verhältniffe ſchlidern. Großes Bock bierfeſt. 


Es laden freundlichſt ein 
Stefan Gremlitza 


Wir laden hlerzu untere Mitglieder, die klrchlicden Vereine und Gemeinde. u. Peterchen. 
e ee S a a A A RER m ae ae mit Eisbeinessen FRONT? N 
———— nn en 


. . o Diverfe Ueberraſchungen. 
U. A.: Anſtich von Bockbier hell u. dunkel. 


Sandler-Bräwu|_s:i>.:°: — estes dil 


Bierstuben C. Scholz, Beuthen 0.-S. 


Ernst Epstein’s Gaststätte Sr. Bloffnitzastrafie 8 


Beuthen 0S., Tarnowitzer Straße 12 


i u k 
ee a magai baap N Haases Bier- u. Frühstücksstuben Sonnabend, den 18. 
Inh: JOSEF KOLLER : Telefon 2585 EMBA Tieton 2512 Beuthen Friedrich-Ehert-Str. 23 e und Sonntag, den 19, 
— — 1— —— = e anuar 5 N 


Heute, Sonnabend, den 18. Januar 
und Sonntag. den 19. Januar 1980 


Große. Bockbier- Feste 


Bockbierfest 


, Sonnabend und Sonntag 
mit muss kalischer Unterhaltung und 


Großes Bockbieriest 


Stimmung! & Keine Preiserhöhung! : % 
Es ladet ein Johannes Kosmalla, 25 


Groß. Bockbiertest 


Es ladet ergebenst ein 


eee e eee div. Gratis- Verlosungen Teata eee 
Sandierbiero in Flaschen, Krigen Anstich von Haase Bock das bekannte Hollsechluchten €. Scholz 
z ; Es laden ergebenst ein 
— 5 er Der Schlager der Saison Kaufe 
orle R itli V K alte eldungsstück 
estaurant L. gemütlichen Ecke a wird am Sonnabend, dem 18. Januar, das In 
Beuthen OS.. Gräupnerstr. Ecke Gr. Blottnitzastraße || — ———— meer m und Jauer“. 
Allon grinen . ud ekanman, 8 Beuthner y Bierhallen 21 © € ig Bi $ F ® Da st opening har rg 
port n hierdurch zu t a ik an Aa 
2 931 12. 1029 obiges ee a Tabe” 7 Poststraße 2 O. d. 8- Beuthen OS, 
S bend, d 18. u. Sonnt d 19. i 
Am Sonnabend, dem 8. u, Sonntag, dem 9. Januar, enden und anak in e Warum 
Einweihungsfeier |fpoßos Bockbierfest „ in Brandl, Water der Kronsehänke im suchen Sie nicht 
s Waldpa k Miechowitz-Rokittnitz Ihren Kunden- 
statt verbunden mit großem Schlachtfest e i t Telefon Am Beuthen Nr. 2925 kreis zu erwe tern 2 
und erg Big p z 1 gelang = Gutgepfiegtes Bier > Erstklassige Küche Dies zu erreichen, 
Meine Empfehlung liegt auf dem Teller und im Glase. atzenhofer-Urbock Fidele Stimmung / Verstärktes Orchester / Div.Ueberraschungen ist Ihnen ein laich- 
Freundlichst laden ein — tes durch eine Au- 


Es ladet ergebenst eln 


2 d i 8 kund gung 
deer teen T aaa A. Schörnich. Sonntag, den 19. Januar Großes Streichkonzert Ietüetsche onani A 


— — 


Iſtdentſche Morgenpoſt Nr. 18 


Staatsminister a. D. Dominicus in Gleiwitz 


40000 oberſchleſiſche Turner um Spieler vereint 


Kundgebung der Oberſchleſiſchen Turnerſchaſt 
und des Oberſchleſiſchen Spiel⸗ und Eislauſverbandes 


Gleiwitz, 17. Januar. 

Im Saal des Evangeliſchen Vereins⸗ 
hauſes in Gleiwitz verſammelte fih Freitag 
abend eine große Zahl von Vertretern der ſtaat⸗ 
lichen und ſtädtiſchen Behörden der Oberſchle⸗ 
ſiſchen Turnerſchaft und des Dber- 
ſchleſiſchen Spiel, und Eislaufper⸗ 
bandes zu einer feierlichen Kundgebung, die 
anläßlich der kürzlich erfolgten Gründung einer 


vr 


BR a 


Staatsminister a. D Dominicus 


} Berlin. 


Arbeitsgemeinſchaſt zwiſchen der Oberſchleſiſchen 
Turnerſchaft und des Spiel⸗ und Eislaufverban⸗ 
des veranſtaltet worden war. An dieſer Mund- 
gebung nahm der 1. Vorſitzende der Deutſchen 
Turnerſchaft, Staatsminiſter a. D. Domini- 
cus, teil. Auch Oberpräſident Dr. Zukaſchek 


war vorübergehend anweſend. Oberbürgermeiſter 
Dr. Geisler war verhindert, an der Veran⸗ 
ſtaltung perſönlich teilzunehmen. 


Ein Orcheſter leitete die Feier ein. Nachdem 
ein von Rektor Burgund, Gleiwitz, verfaßter 
Vor pruch vorgetragen worden war, ergriff 


Kunſt und Wiſſonſchaft 


„Schwanda“ auf Welle 253 

In der „Oſtdeutſchen Illuſtrierten 
Funkſtunde“, dem offiziellen Organ des Ver⸗ 
bandes Schleſiſcher Rundfunkhörer e. V. leſen wir 
über die Aufführung der Dper „Schwanda, der 
Dudelſackpfeifer“ im Oberſchleſiſchen Landes- 
theater: 

„Einen bedeutſamen Aufſchwung nahmen die 
aus Oberſchleſien geſendeten Muſikdarbietungen 
am Sonntag mit der Uebertragung von Wein⸗ 
bergers- „Schwanda, der Dudel k ack⸗ 
pfeifer” Seit der deutſchen Erſtauffüh ung 
m Breslauer Stabtihenter iſt dieſe deutſch⸗ 
böhmiſche Volksoper ſchon hin TA unt mit 
Recht rühmlichſt bekannt geworden. Den ſchleſi⸗ 
ſchen Rundfunkhörer mußte erſt Oberſchle⸗ 
ſien mit hr notwendig bekannt machen, denn 
unter Turnaus . der Rundfunk 
noch ë den opernhaus⸗feindlichen Unternehmen. 
Die Einführung in die Oper war leider taft 
gar nicht verſtändlich, weil fig leiſer ertönte als 
ie faſt den ganzen Abend die Sendung beglei⸗ 
tenden Telephon geſpräche. Beträcht i 
Schwankungen in der Lautſtärke ſtörten vor 
allem während des erſten Aktes Man hate diete 
techniſchen Mängel im Intereſſe der Aufführung 
nur zu bedauern und hat von den zuſtändigen 
Sendegewaltigen immer erneut Unermüblichkeit 
und Sorgfältigkeit im Forſchen um 

eiferuna zu fordern. (Die Uebertragung 
am folgenden Tage aus Berlin brachte das er⸗ 
neut zum e a 
Weinberger? wunderfeine Muſik (wenigſtens 
ſtellenweiſeſ tief empfinden konnte, ift zweifellos 
das große Verdienſt Erich Peter“, der dos 
Orcheſters in Satten Farben erklingen ließ. Nach 
ihm find Walter Hände als Schwanda und Karl 
bon Ziealmerer als 
Dolora von Vira Backhaus wurde am meiſten 
bon Störungen beeinträchtigt. Die den Hörern 
con vorteilhaft bekannt gewordene Altiſtin 
Gerda Redlich gab der Königin „mit dem Eis⸗ 

n“ den erforderlichen „Schmelz“. Die guten 


che Märchen las, Mär 


Daß man am Sonntag |i 


Babin'ky zu nennen. Dieb 


[Eigener Bericht) 
Prokuriſt Böhme, 


der 2. 
ſchaft, das Wort zur Pie und führte aus, 
daß der Mahnruf, den die Deutſche Turnerſchaft 
im Oktober v. J. gelegentlich des 20. Deute 
jhen Turntages habe ergehen laffen, die 
Notwendigkeit zu ernſter Zuſammenarbeit der 
Turn- und Sportverbände mit dem Endziel des 
Zuſammenſchluſſes dargelegt habe. Oberſchleſien 
jei es vorbehalten geweſen, dirjem Rufe, wenn 
auch prodinziell begrenzt, erſtmalig im Reich zu 
folgen und den Zuſammenſchluß der Turnerſchaft 
mit dem Spiel. und Eislaufverband zu einem 
Freundſchaftsverhältnis zu vollziehen. Prokuriſt 
Böhme begrüßte ſodann die Verbände mit 
ihrem Voxſitzenden, die Vertreter der ſtaatlichen, 
propinziellen und kommunalen Behörden, die Vere 
treter ber ſportlichen und kulturellen Verbände, 
der Preſſe, der Lehrerſchaft und die Gäſte. Be⸗ 
fondere Begrüßungsworte richtete er an Staats- 
miniſter a. D. Dominicus. der unmittelbar 
nach der Uebernahme des Amtes des 1. Vorſitzen⸗ 
den der Deutſchen Turnerſchaft den Weg nach 
Oberſchleſien gefunden habe und mit ſeiner An⸗ 
weſenheit der ganzen Veranſtaltung eine beſon⸗ 
dere Weihe verleihe. Die Turnerſchalt gelobe ihm, 
das Vermächtnis Friedrich Ludwig Jahns hochzu⸗ 
balten und weiteren Schichten des oberſchleſiſchen 
Volkes zukommen zu laſſen. 


Sodann pat der 1. Vorfikende. des Oberſchle⸗ 
ſiſchen Spiel- und Eislaufverbandes, 
Spielinſpektor Münzer, Gleiwitz, 


eine Anſprache, in der ex ſeiner Freude darüber 
Ausdruck gab, daß der Abſchluß der Arbeitsge- 


meinſchaft bei den beteiligten und befreundeten 


Verbänden und allen verantwortlichen und pri- 
vaten Stellen, die an dem Aufſtieg der Lei⸗ 
besübungen auf baterländiſcher 
Grundlage intereſſiert ſind, Anklang gefunden 
habe. Der Redner würdigte ſodann die Ver⸗ 
dienſte Stagtsminiſters g. D. Dominicus, 
der als Leiter des preußiſchen Innenminiſteriums 
die Beſtrebungen der Leibesübung treibenden 
Verbände in ihrer Entwicklung außerordent⸗ 
lich gefördert habe. Im Zentralausſchuß für 
Leibesübungen habe der Miniſter für die Ent⸗ 
wicklung der Spielverbände vorbildlich gewirkt. 


Fabrildirektor Simelka, Ratibor, 


der 1. Vorſitzende der Oberſchleſiſchen Turner⸗ 
ſchaft erariff hierauf das Wort und führte aus, 
daß die Gründung der Arbeitsgemeinſchaft zwi⸗ 
ſchen der Turnerſchaft und des Spiel- und Eis⸗ 
laufverbandes nicht nur die Verbände ſelbſt, jon- 
dern das ganze oberſchleſiſche Volk angehe Be- 
ſenderer Dank für die Förderung 
ſammenſchluſſes gebühre Landeshauptmann 
Piontek, ferner Landesrat Paduch und 
Spielinſpektor Münzer. Die beiden Verbände 
jeien einig in dem Beſtreben, eine Erzie : 
hunasgemeinſchaft zu gründen. Dank der 


* 


Einzelleiſ en konnten allerdings. über die 
3 Techniſchen nicht hinweghelfen.“ 
* 


r Kritik wieder be⸗ 


Mängel 


Wir finden auch in die 
ſtätigt, was wir fett jeher betont haben. Tech. 
niſche Mängel bei der Uebertragung aus 
Oberſchleſten und dem Landes“ heater beſtehen 
nicht mehr und nicht weniger als Der 
jeder anderen Uebertragung. und ihre 
Exiſtenz kann nie und nimmer zum Vorwand 
dienen, wertvolle Darbietungen aus Oberſchleſien 
vom Sender fernzuha ten. Im Gegenteil möchten 
wir der Hoffnung Ausdruck geben, daß dieſer 
erſten Uebertragung in der laufenden Spielzeit 
noch recht bald weitere Abende folgen mögen, 
damit mit der Wiederholung der Erfahrung wächſt 
und damit techniſche Hemmungen immer leichter 
überwunden werden. 


Es war einmal 
Märchenſpiele in den Beuthener 
RE Kammerlichtſpielen 

Es war einmal ſo vor einigen Jahr ehnten, 
das man als Kind mit Gläubigkeit und pi abe 
irchen, von den Gebrüdern 
Grimm mit ppiloſophiſchem Fleiß geſammelt 
Kunſtmärchen, die gerade jo ſchön warn, bon Hauff 

und Anderſen j 
Das Allerfeinſte aber war es, wenn man eine 
ute Großmutter hatte, die erzählen konnte, 
bgedruckt worden ſind. Bei 


behalten hat und wärs auch nur im Traume . 
h Jugend wird es leicht gemacht. D 
mit Golfalhſtiefeln fortſchre'tende Technik hat fid 
nun auch des Je niten, des 1 was es ges 
eater bringt 
undfun! Märchenſtunden, 
8 chenfilme. Man kommt den 
Kindern ſehr, vielleicht h ſehr entgegen. Vielleicht 
auf Koſten der eigenen kindlichen Rhaniafe. Hente 
wird fie vorweggenommen, bildlich, akuſtiſch. 


Vorſitzende der Oberſchleſiſchen Turner ⸗ reichten. 


des Zu- ſchluß nicht nur einen 


„ratur 


Die | Bef 


Arbeit des eng ee Dominicus jei es 
dazu gekommen, daß die Verbände ſich die Hände 
Möge man auch im Reich dieſem Bei⸗ 
pe * denn Einheit ſei die Grundfeſte der 
rbeit, 
Mit ſtarkem Beifall begrüßt, ſprach nunmehr 


Staatsminiſter a. D. Dominicus 


Er aing von dem Abſchluß des Vertrages zwi⸗ 
ſchen den Verbänden aus und erklärte, daß er ihn 
als ein gutes Omen für die kommende Arbeit 
anſehe. Er habe den Vertrag gefördert, weil er 
Anerkennung für die Arbeit habe, die in Ober⸗ 
ſchleſien geleiſtet woden ſei. In der Pflichttreue, 
der Einfachheit und Beſcheidenheit, die ſeinen 
Vorgänger im Amt des 1. Voxſitzenden der Deit- 
ſchen Turnerſchaft. den Abg. Emil von Schen⸗ 
kendorf. ausgezeichnet habe, fei auch Ober⸗ 
ſchleſten vorangegangen und habe den Zuſammen⸗ 
ſchluß der Verbände durchgeführt. Es komme 
jetzt darauf an, in die Paragraphen des Verə 
trages Blut zu bringen und die einzelnen Ver- 
bände überall zum Zuſammenarbeiten zu brin⸗ 
gen. Der Staatsminiſter bat die Turnerſchaft, 
ein Vorbild von dem Einfügen in große Ge⸗ 
danken zu geben und das große Ziel in der 
Strömung der Zeit im Auge zubehalten. Was 
die Freude der Zuſammenarbeit ſtärke, ſei der 
Gedanke an den arößeren Zweck. 


In einem Grenzland ſei dieſe Zuſammen⸗ 
arbeit beſonders notwendig und darum folle 
Oberſchleſien die Arbeit auf dem Gebiete 
des Turnens und Spielens unter den 
Geſichtspunkt des Zuſammenſchluſſes im 
Volksgedanken ſtellen. 


Die Rede des Staatsminiſters klang in einem 
Ra auf das Vaterland und dem Deutſch⸗ 
landliede aus. 


Spielinſpeltor Münzer überreichte ſodann 
Staatsminiſter a. D. Dominicus die goldene 
Ehrennadel des Spiel- und Eislaufverban⸗ 
des, die der Verband auch Dberpräfidenten Dr 
Jukaſchek, ferner dem 2. Vorſißenden t 
Oberſchleſiſchen Turnerſchaft, Prokuriſten Böhme 
und dem Geſchäftsführer der Oberſchleſiſchen 
Turnerſchaft Stadtinſpektor Sczygiel zuge⸗ 
dacht hat. 


Regierungsdirektor Dr. Weigel 


übermittelte ſodann Glückwünſche und Grüße des 
Oberpräſidenten, der die Sitzung inzwi⸗ 
ſchen berlaſſen une und verſicherte, daß der 
Oberpräſident die Verbände nachdrücklich unter» 
ftüßen werde. Er ſelbſt ſehe in dem Zuſammen⸗ 
roßen Erfolg in organi⸗ 
ſatoriſcher, ſondern auch in ideeller Hin ⸗ 
ficht. Gerade im Grenzgebiet müſſe einer für 
alle und müßen alle für einen zuſammenſtehen. 
Staatsminiſter a. D. Dominicus ſprach Regie- 
rungsdirektor Dr Weigel namens der Staats⸗ 


Trotzdem, was der Jilm auf dem Gebiete des 


Märchenerzählens, nein, des Märchenlebendig⸗ 
medens und 1 le ſtet, ift erſtaunlich. 
Muß jedenfalls i r Kinder erſtaunlich fein! 
Wir Aelteren wiſſen ja, daß es vor ber neuzeit⸗ 
lichen Filmphototechnik nichts Af gibt. 
Die Ufa beſtätigt das zur Zei 
merlichtſpielen mit den beiden Märchen ⸗ 
filmen eewittchen⸗ und „Die 
Sterntaler“. 


Die Kinder, liebevoll betreut von Müttern und] De 


Bonnen, von dieſen zart gehemmt in ihren auf⸗ 

wallenden Gefühlsausbrüche 2 

Sehen auf der Leinwand lebendig werden, was fie 

Somar Die ganz Kleinen), ſehen Form, Far 
rklichkeit bekommen, was in Grimms Märchen⸗ 

buch zu Tefen war (die Größeren). 

„Kurz und gut: das alte Es war einmal“ 

iſt mit Hilſe unſerer Technik auch hier wieder 

gegenwärtig geworden. Und dieſe neuen Wege 

ſchreiten wir freudig mit. Dr. Z. 


Um deu dritten germaniſtiſchen Lehrſtuhl in 
Berlin. Seit Guſtab Roethes Tod, aljo jeit 
drei Jahren, harrt an der Berliner Univer⸗ 
ſität ein leerer Lehrſtuhl jeiner Beſetzung. Denn 
der Etat ſieht neben den Profeſſuren, die augen⸗ 
blicklich von Julius Peterſen und Arthur 
Hübner verwaltet werden, noch ein drittes 
Ordinariat für germaniſche Forſchung vor. 
die Seminare überfüllt find, erſcheint es ange- 
bracht, daß die Lücke bald ausgefüllt wird, im 
Intexeſſe der Ausbildung eines zahlreichen, für 
die Probleme der deutſchen Sprache und Lite- 
intereſſierten Nachwuchſes. Der immer 
nuch nicht recht nachlaſſende Zudrang zum aka. 
demiſchen Studium und die große Ueberlaſtung 
der Dozenten fordern gleichermaßen eine ſchnelle 


eſetzung aller vorhandenen Lehrſtühle. Es wäre 
zu wünſchen, man bei dieſer Gelegenheit 
nicht verſäumen würde., neben der durch Peterſen 
und Hübner im beſten Sinne verkörperten Ber⸗ 
liner philoldaiſchen Tradition auch der modernen, 
ukunftsreichen geiſteswiſſenſchaftlichen Richtung 
echnung zu tragen. 2 
Stablhaus⸗Neubauten in Berlin. Am Brei⸗ 
tenbachplaß in Berlin wurde eine Reihe 
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Aus Obesſwhleſten und Schiefien 
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in den Kam in 


n, erleben etwas K 


18. Sannar 1930 


regierung den Dank für das warme Empfinden 
aus, das der Miniſter während der Notzeit Ober 
ſchleſiens bewieſen habe. Namens des Landes- 
hauptmannes und der Provinzialverwaltung 
Ipra J 


Landesrat Pa duh, 


der hervorhob. daß der Vereinigung non 40.000 
Turnern und Spielern in der l Ar- 
beitsgemeinſchaft ein großes Werk vollbracht 


worden fei. Der Landeshauptmann fei leider 


durch ein trauriges Geſchick daran gehindert. an 


dieſer Kundgebung perſönlich teilzunehmen. 
Der Redner begrüßte auch Staatsminiſter a. D. 
Domonicus und dankte ihm für den Beſuch 
Oberſchleſiens. 

Stadtrat Juſtizrat Kochmann, Ehrenbürger 
der Stadt Gleiwitz, überbrachte die Grüße der 
Stadt Gleiwitz und des Oberbürgermeiſters Dr. 
Geisler und dankte dafür, daß für dieje’ Kund- 
gebung die Stadt Gleiwitz gewählt worden ſei. 

Stadi. Ingenieur Hoffmann begrüßte 
namens des Stadtparlaments und deſſen Vor⸗ 
ſtehers, Rechtsanwalts Woſchek, und verſicherte, 
daß das Stadtparlament den Wünſchen der Tur⸗ 
nerſchaft nach Möglichkeit entgegenkommen 
werde. 


Landrat Dr. Urbanel 


ſprach für die Kommunelverbände und Landfreife 
und wies auf die zwar techniſch verſchiedene, aber 
ideell gleiche Arbeit der Turner in der Stadt 
und auf dem Lande bin. Regierungsrat Dr. 
Weiß äußerte namens des Pröſidenten des Lan⸗ 
desfinanzamtes Oberſchleſien herzliche Wünſche. 
Im weiteren Verlauf des Abends überbrachten 
noch der Kreisgeſchäftsführer des zweiten Deut⸗ 
ſchen Turnkreiſes, Direktor Rösner, Breslau. 
der 2. Vorſitzende des Oberſchleſiſchen Provin⸗ 
zialberbandes 7 Leibesübungen, Dehner. 
Bürgermeiſter Dr. Lazaxek, Miechowitz, als 
Vorſitzender des Oberſchleſiſchen Kulturverbandes. 
Gymnaſialturnlehrer Ronge als 1. Vorſitzen⸗ 
der des Oberſchleſiſchen Fach⸗Turnlehrer⸗Ver⸗ 
bandes und der Kreisvertrauensmann der Bera 
einigten Verbände Heimattreuer Oberſchleſier. 
Mittelſchullehrer Mekchior, Grüße und Glück⸗ 
wünſche Beſonders ſtarken Beifall fand 


Oberbürgermeiſter Dr. Knakrick, 


der kurz und prägnant auf den Beuthener Hani- 
einbruch hinwies und erklärte, daß zwei Polizei 
beamte fünf bewaffnete Räuber überwältiat haben, 
weil die Beamten Turner und Sportler geweſen 
find. Auf einen Vorſchlag von Fabrikdirektor 
Simelka wurde dem Landeshaupt 
mann von der Verſammlung ein Tele- 
gramm geſandt, das den Landeshauptmann als 
zielbewußten Förderer der Leibesübungen in 
Oberſchleſien begrüßt und den beſten Willen der 
Turnerſchaft verſichert, eifrig weiterzuarbeiten. 
Der Abend fand ſeinen Abſchluß mit einem 
lebenden Bild, turneriſchen Darbietungen, Tänzen 
und Liedern. 


—— — 
Im Bener-Berlag, Leipzig und Berlin erſcheint zur 
Karnevalszeit ein Pp a P in dem ſich eine Fülle 


von Vorſchlägen findet, wie man aus faſt nichts die 
entzückendſten Koſtüme anjertigen kann. Jede i 
findet darin etwas Paſſendes, denn die Zahl der ö 
nungen und Bilder iſt übergroß und die ahl felten 
vielgeftaltig. jedem der Kleider find natürlich auch 
die bekannten Beyer⸗Schnitte zu haben. — Preis 
des Heftes beträgt 2,— Mark. 


neuer Stahlbäuſer erbaut, die durch rieſige 
gläſerne Windfänge zwiſchen den aneas te 
jern getrennt find. Es ergibt fih dadurch ein 
ganz neuartiges, außerordentlich intereſſantes 
Straßenbild. 
Die Subventionierung des Deutſchen Theaters 
in Prag. m Etat der Zuwendungen des 
tſchechoſlowakiſchen Staates an die 
deutſchen Kultur⸗Inſtitute wird der Ber- 
teilungsſchlüſſel des Jahres 1929 beibehalten. 
mnach behält das Deutſche Theater in 
Prag für 1930 eine Subvention von 1 380 000 


ronen. 
Zomal „Roſen aus Florida“ in Prag. CE. W. 
rette „Rojen aus 
id a“, die ſchon in Wien größte Erf 
te, ift jetzt in Prag als ale tded 
— und feierte ſoeben ihr 50. Bühnenjubi⸗ 


m. 
Der Berliner Preſſeball. 


s. i Für den dies⸗ 
jährigen Berliner Preſſeball am Sonnabend, 
dem 25. Januar, wurde vom Feſt⸗Komitee als 


10/50 anderer⸗Wagen 
Werte von 9600 Mark erworben. 


Theaterneubau in Neuſtadt a. Haardt 25 
ſichert. Nachdem das Reich als Entſchädigung für 
die von der Beſatzung beichlannahmten Raume 
die Bereitſtellung eines Betrages von 12000 


im 


Da Mark zugeſagt bat, hat die Pfälziſche Oypotheken⸗ 


bank die notwendigen Mittel für den Neubau des 
Theaters in Neuſtadt a. Haardt bewilligt. Auch 
die Baupläne ſind bereits genehmigt. 


Landestheater. Am Sonn- 


Oberſchleſiſche⸗ 
geht in Beuthen um 


abend, dem 18, Januar. 
20% Uhr „Shwando, der Dudeljad- 
pfeifer“ in Szene. Am gleichen Tage kommt 
in Gleiwitz um 20% Uhr „Der Geiſterzug“ 
ur Aufführung. Am Sonntag nachmittag iſt in 
uthen um 15% Uhr eine Fremdenvorſtellung 
zu ermäßigten Preiſen der „Fledermaus“. Um 
20 Uhr iſt „Das Land des Lächelns“ an⸗ 
Ebenfalls am Sonntag iſt in Hindenburg 

um 20 Uhr „ . Vater fein, dagegen 


Hauptgewinn für die Tombola ein 2 Ltr. 
PŠ 6-Zyl. W i i 
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Neuartige Vildungsſtätte 
i für Mädchen 


Kurſus der Heimvolkshochſchule im Neißer 


Ne Arbeit des Beuthener Magiftrats 
im Jahre 1929 | 


Heimgarten 
id ae = Kurſus W 2 5 Beuthen, 17. Januar. ordneten verſah und zuletzt ſeit 1927 dem Magi⸗ 
ſchule für lunge Mädchen im erber Am Anfang des Jahres 1929 beſtand das ſſtratskollegium angehörte, ift am 22. Oktober ver- 


Heimgarten geht im Februar zu Ende. Er 
hat, wie alle übrigen Kurſe, vier Monate ge— 
dauert und auch wieder eine Reihe ausland- 
deutſcher Mädchen aus der Tſchechoflowakei, Lett⸗ 
land, Jugoſlawien und Rumänien unter ſeinen 


ſtorben. Die Stelle des Stadtrats Krüger iſt 
wegen der Neuwahl der ſtädtiſchen Körperſchaf⸗ 
ten noch nicht neu beſetzt worden. 

Der Magrſtrat hat im Jahre 1929 im ganzen 
48 Sitzungen. und zwar 39 laufende Sitzungen, 


Magiſtratskollegium aus dem Oberbürgermeiſter 
Dr. Knakrick, dem 2. Bürgermeiſter Leeber, 
dem Stadtbaurat Stütz, dem Stadtkämmerer 
Dr Kaſperkowizß, den zei beſoldeten Stadt- 
räten Kudera und Dr Winterer und den 


Teilnehmerinnen gezählt. — Der nächſte Som⸗ 10 unbeſoldeten Stadträten Krüger, Gal-|2 außerordentliche und 7 Etatberatungsſitzungen 
merkurſus beginnt am 5. März d. J. und] luſchke, Goldſtein, Czaya, Mach a, abgehalten. Im Februar fanden mit Rück⸗ 
{ dauert bis zum 5. Yuli. Als Teilnehmerinnen Trappe, Dr Schierſe, Wiora, Balzerljiht auf die Etatberatungen die meiften, und 


und Dr Kleiner. 


Im verfloſſenen Jahre wurden dem Magi- 
ſtratskollegium zwei verdiente Mitglieder durch 
den Tod entriſſen. Stadtrat Galluſchke, der 
von 1901 dem Stadtverordnetenkollegium und 
ſeit 1923 dem Magiſtratskollegium angehörte, iſt 
am 19. Juni 1929 verjtorben; an feine Stelle ift 
in der Stadtverordnetenſitzung vom 20. Auguſtflagen zur Beſchlußfaſſung. Die Sitzungen 
der Stadtrat Frenzel eingeführt worden. wurden durchſchnittlich von 12 Mitgliedern 
Stadtrat Krüger, der ſeit 1918 abwechſelnd des Kollegiums beſucht. 
das Amt eines Stadtrats und eines Stadtver- 


zwar 7 Sibungen, ftatt; in den Monaten Ja- 
nuar und November fanden je 6 Sitzungen, in 
den Monaten Juni und Dezember je bier 
Sitzungen, und in den Monaten März April, 
Mai, Juli, Auguſt, September und 
Oktober je 3 Sißungen ſtatt. 


In dieſen 48 Sitzungen kamen 693 Vor⸗ 


kommen geiſtig aufgeſchloſſene und ſozial inter⸗ 
eſſierte junge Mädchen im Alter von 18 Jahren 
aufwärts in Frage. Eine beſondere Vorbildung 
f wird nicht gefordert. Der Preis für Unter ⸗ 
R kunft, Verpflegung und Unterricht beträgt pro 
p Monat 60 Mark. In beſonderen Fällen kann der 
E Preis auch ermäßigt werden. Die hochwürdige 

Geiſtlichkeit und Lehrerſchaft machen wir bejon- 
ders darauf aufmerkſam, daß in den Kurſen der 

Mädchenheimvolkshochſchule beſonderer Wert auf 

die theoretiſche und praktiſche Einführung in die 


. weibliche Vereins. und Jugendpflegearbeit qe- . AA y ĩðv. w ð zv AEREE 
; lent wird. Es jollen in dieſen Kurſen die m-f tungen großen Beifall. Den Schluß bildete] beſitzer Karl Bieniek, die Mitglieder begrüßt 
$ künftigen Mitarbeiterinnen und Führerinnen in Als⸗ 


ein Feſtball, von dem fih die Teilnehmer nur hatte, gab er die Tagesordnung bekannt. 
ungern trennten. 8 

* Reichsvereinigung ehemal. Kriegsgefange⸗ 
ner. In der Generalverſammlung, die 
che ſtark beſucht war, wurde der Vorſtand wie 
olgt gewählt: 1. Vorſitzender W. Woita⸗ 
ſchek, 2. Vorſitzender Horſcht, 1. Schrift⸗ 
führer Krolitzek, 2. Schriftführer Mais, 
1. Kaſſierer Arndt, 2. Kaſſierer Cyba. Bei⸗ 
ſitzer: Peter, Watzlawezyk und Polotzek. 

* Landesſchützenbund. Nächſter Monats- 
appell am Sonntag, dem 19. d. Mts., abends 
8 Uhr, im Vereinslokal bei Ebert, Feldſtraße. 

* Deutſche Pfadfinderſchaft St. Georg. Heute, 


4 der katholiſchen Vereins⸗ und Jugendpflegearbeit 

= geſchult werden. Die Leitung des Kurſus liegt 

: ieit Januar in der Hand von Frl. Gertrud 
Kunza, die ſeit vielen Jahren in der weiblichen 
Vereinsleitung und Volksbildungsarbeit an ver⸗ 
antwortlicher Stelle ſteht. Da nur eine pe- 
ſchränkte Zahl von Teilnehmerinnen zugelaſſen 
wird, bitten wir, die Anmeldungen möglichſt bald 
an die Kanzlei des Heimgartens zu richten. Von 
dort wird auch nähere Auskunft erteilt. Letzter 
Anmeldetermin iſt der 10. Februar. 


ann verlas der 1. Schriftführer Richard Schol⸗ 
wſek die Tätigkeit der Ortsgruppe für das abge- 
laufene Jahr. Aus dem Jahresbericht war zu 
erſehen, daß für die Mitglieder der Ortsgruppe 
460 Anträge bearbeitet wurden, was eine Zufrie⸗ 
denheit bei den Mitgliedern auslöſte. Auch die 
Zahl der Mitglieder iſt im Laufe des Jahres von 
120 auf 180 geſtiegen. Dieſe Tatſachen legen 
Zeugnis für das Vertrauen und den guten kame⸗ 
radſchaftlichen Geiſt in der Ortsgruppe ab. Nach 
Bekanntgabe des Kaſſenjahresberichtes 
und Wahl cines Wahlleiters legte der Geſamt⸗ 
vorftand jeme Aemter nieder. Alsdann ſchritt 
der Wahlleiter, Bäcker⸗Obermeiſter Joſef Ko⸗ 


. Sonnabend, den 18. Januar, abends 8 Uhr, wollik W des. 2 
f Beutfen und Kreis Jeldmeiftergiiammenfuntt im Pfadfinderheim, pe ipod mut bea nenen ee ne 
7 Die Schleſiſche Bühne im Induſtriebezirk Gräupnerſtraße. ſigende, Droge riebeſitzer Karl Bieniek, wie⸗ 


Intereſſengemeinſchaft der Flüchtlings- 
Siedlungs⸗Baugenoſſenſchaft. Am Sonntag, dem 
19. Januar, nachmittags 3 Uhr, findet beim Gaſt⸗ 
wirt I e Scharleyer Straße 111, eine Ber- 
ſammlung ſtatt. 

* Reichsbanner Schwarz⸗Rot⸗Gold, Orts- 


dergewählt; 2. Vorſitzender Bäcker-Obermeiſter 
Joſef Kowollik: 1. Schriftführer Kriegsbeſchä⸗ 
digter Joſef Galen ziowſki, 2. Schriftführer 
Kriegsbeſchädigter Florian Pradella; 1. Kaſ⸗ 
ſierer Poſtſchaffner Arnold Skrzipezyk, 2. 
Kaſſierer Kriegsbeſchädigter Franz Burc zyk, 


) Die „Schleſiſche Bühne“, das Wander- 
theater des Bühnenvolksbundes, kommt im Ja⸗ 
nuar ſehr nahe in den Spielbereich des „Ober⸗ 
ſchleſiſchen Landestheaters“. Sie 
bringt am 20. Januar in Bobrek um 20 Uhr 


einen „Heiteren Tho ma- Abend“ mit den] verein, Sonntag, dormittags 9% Uhr, findet im |5. und Hauskaſſiererin Kriegerwitwe Marie 
drei Einaktern „Waldfrieden“, „Gelähmte Schwin⸗ Volkshaus die Generalverſammlung Vietrowfſki; Kaſſenprüfer Hermann P ra e= 


i gen“ und „Die kleinen Verwandten“. Geſpielt 
X wird im Kaſinoſaal. In Miechowitz wird 
| ebenfalls am 20. Januar das Luſtſpiel „Meine 


ſtatt. Tagesordnung u. a. Jahres- und Kaſſen⸗[dei und Kriegerwitwe Valerie Platzek. 
berichte und Vorſtandswahlen. 


* Stahlhelm. Wegen allgemeinen Regie⸗ 


. rau, die Sofiganipielerin im[rungsverbots fällt der Werbeausmarſch N Rari 1 £ 
x Brollſchen Saale gegeben. — Am 21. Januar] am 19. Januar aus. * Generalverjammlung des Männergeſang⸗ 
-A fpielt die „Schleſiſche Bühne“ in Mikultſchütz im R ; vereins. Der Verein hielt unter dem Vorſitz 
ri Saale von Brauer „Meine Frau, die Hof- Mikultſchütz Dr. Gamerſchlags im kleinen Saale des 
i ſchauſpielerin“, in Rokittnitz wird im * Generalperſammlung des Zentralverbandes Julierhütter Kaſinos feine Generalver- 
Saale von Hurdes am gleichen Tage der „Hei Deutſcher Kriegsbeſchädigter. Im Vereinslokal[ßammlung ab. Die Berichte der einzelnen 
tere Thoma⸗ Abend“ gegeben. Kuban fand die Generalverſammlung Vorſtandsmitkglieder lieferten ein anſchauliches 
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* ſtatt. 


* Engliſch⸗Kurſe für Anfänger und Fort. 
geſchrittene bein DHV. Im Rahmen der P e- 
rüfsbildungsarbeit des Deutſchnationa⸗ 
len Handlungsgehilfenverbandes beginnen am 


Nachdem der 1. Vorſitzende, Drogerie- Bild über das Leben des Vereins und über die 


= Dienstag, abends 8 Uhr, Kurſe in Engliſch für 
4 Anfänger und Fortgeſchrittene. Beide Lehrgänge 
2 finden in den neuen Unterrichtsräumen im „Haus 
| — Kaufmannsgehilfen“, Hubertusſtraße 10, 
1 t. ` 

A „ &urje in kaufmänniſchen Fächern. Vor- 
= wärtsſtrebende junge Leute, die ſich in Kurz⸗ 
3 ſchrift, Maſchinenſchreiben, Buchführung, 
* Steuertechnik, Reklame mit Schaufenſterdekora⸗ 
p tion und Plakatſchrift, Sprachen, Verkaufstechnik 
I und allen anderen kaufmänniſchen Fachgebieten 


ausbilden laſſen wollen, haben Gelegenheit, an 
den nächſten Kurſen nach freier Wahl — i 


Die Lehrgänge werden am Donnerstag im 
Zimmer Nr. 49, Gräupnerſtraße 6 (Handels- 
\ ſchule), eröffnet. 


— 


TEN 


„Das Land des Lächelns“. Franz Lehärs 
romantiſche Operette hatte auch geſtern wieder im 
Stadttheater ein volles Haus und fand be⸗ 
geiſterten Beifall. Karl von Zieglmayer 

als Prinz Sou⸗Chong und Emmi Neubauer 
als Liſa fanden durch ihr vornehmes Spiel 
größte Anerkennung: Dora von Pachmann 
mußte ihr neckiſches chineſiſches Liebestänzchen 


Wo Sia auch 
wohnen mögen 


kommen Sie zu uns! Ob mit der Straßenbahn, 
ob mit der Eisenbahn oder gar mit dem Auto — 
kommen Sie zu uns! Denn es gibt heute nur die 
eine Leistung, nur den einen Appell: sparen im 
Ausverkauf! Unsere geradezu aufregend herabge- 
setzten Preise lohnen jeden Weg und die Über- 


FR: ‘windung jeder Entfernung. 


. 
n 


wiederholen und fand ebenfo freudigen 
Beifall wie ihr. Partner Maſter Ehr⸗ 
hard. Ganz vorzüglich das feinfühlige 


Spiel des Orcheſters unter der bew . 
Stabführung des Kapellmeiſters Felir H ber- 
hoffer. Es gab für die Hauptdarſteller Prä⸗ 
fente. 

* Beſichtigung der Bühnenanlage des Benthe. 
ner Stadttheaters durch den DHV. Die Vil- 
dungsabteilung des Deutſchnationalen 
Handlungsgehilfen⸗Verbandes führt am Sonn- 
tag, vormittags 11 Uhr, eine Beſichtigung der 
Bühnenanlage des Stadttheaters durch. 
Anmeldungen zu dieſer Beſichtigung ſind in der 
. e des DHV. Hubertusſtraße 10, ab- 
zugeben. 


* 

* Evangel. Männer: und 1 TRIEEN 
Sonniag, 20 Uhr, im großen Saale des Evangel. 
Gemeindehauſes Deutſcher Abend. Feſtvor⸗ 
trag: „Der deutſche Einfluß in der Mongolei“, 
von Reichsbahnraf O Wendland. (Näh. Ini.) 

* Verein jüdiſcher Bürger E. V. Der Ver- 
ein nimmt Montag am Frageabend, Ref. 
Dr. Melchior, und Dienstag am Vortrags⸗ 
abend, Ref. Prof. Dr Golinſki, des Jüdiſchen 
Jugendvereins in der Loge teil. 

* Zentralverband deutſcher Kriegsbeſchädigter 
und Kriegerhinterbliebener, Stadtteil Roßberg. 
Heute, um 723 Uhr nachmittags, findet im Tur- 
nerheim (Dzierſan), Scharleyer Straße 111, die 
Generalverſammlung ſtatt. RER 

» Gifenbahnverein. Der Verein beging feine 
beiden Wintervergnügen in den Schützen⸗ 
hausſälen. Nach vorangegangener Begrüßun 
wurden die zahlreich erſchlenenen Mitglieder un 
Säfte durch turneriſche und humoriſtiſche Dar- 
bietungen ſehr gut unterhalten. Die aufführen- 
den Turner und Spieler fanden für ihre Lei⸗ 


55 r 1 | 
ef e Co.. Gleiwi 2 
O Dilat- Lies Cbeclſicahe, Wilylioh due Bintunbentil N. . .J. 
4 ne in Obrchflehien 


Nundfunkprogramm 


Sonnabend, den 18. Januar 


Gleiwitz 
14.30: Aus Krummhübel: Deutſche Winterkampf⸗ 
ſpiele 1930. f 
16.30: Unterhaltungskonzert. Leitung: Franz M a rfe 
zalek. 
17.30: Blick auf die Leinwand: Die Filme der Woche. 
18.00: Stunde mit Büchern. Referent Rudolf Mirbt. 


18.30: Hans ⸗Bredow⸗Schule: Franzöſiſch für Arti 
fänger. a 
18.55: Zehn Minuten Eſperanto: Alfred Hanuſchkez 


„Deutſche Sage in Eſperanto: Die Rübezahl⸗Sage“. 

19.10: Wettervorherſage. 

19.10: Abendmuſik (Schallplatten). 

20.00: Wettervorherſage. 

20.00: Staatstunde: Miniſterialrat Hans Goslar. 

20.30: Die Kehrſeite. Eine heiter -ernſte Hörfolge 
von Megerle v. Mühlfeld und Karl Schnog. Spiels 
leitung: Dr. Franz Joſeph Engel. 

22.10: Die Abendberichte. 

22.30 24.00: Tanzmuſik. 


Kattowitz 


12.05: Schallplattenfonzert. — 16.00: Wirtſchafts⸗ 
bericht. — 16.20: Schallplattenkonzert. — 17.10: Kinder⸗ 
briefkaſten 5 Reutt), — 17.45: Jugendſtunde. — 19.05: 
Vortvag: „Polen im Ausland“ von R. Sumowſki. — 
19.30: Naturwiſſenſchaftlicher Vortrag von Prof. Simm. 
— 20.00: Vortrag: „Aus der Geſchichte der Phyſik“ von 
D. Doborzynſki. — 20.30: Leichte Muſik von Warſchau. 
— 22.00: Feuilleton von Warſchau. — 22.15: Berichte 
(Sranzöfifh). — 23.00: Tanzmuſik von Warſchau. 


finanziellen Verhältniſſe. Nach Entlaſtung des 
Altoorjtandes leitet Ehrenvorſitzender Konrektor 
Wuſtmann die Neuwahl, aus der folgende 
Sangesbrüder hervorgingen. 1. Vorſitzender Dr. 
Gamerſchlag, 2. Rektor Lempa, 1, Lieder⸗ 
meiſter Lehrer Pohl, 2. Lehrer Wyrwoll, 
Schriftführer Gemeindeſekretär Broll, Kaſſen⸗ 
wart Bürochef Wollnitzek, Beiſitzer Bürger⸗ 
meiſter Trzeciok. Rektor Langer, Drogerie, 
beſitzer Czech. Die regelmäßigen Uebungsabende 
finden an jedem Dienstag im Hüttenkaſino ſtatt. 
Am Sonnabend, dem 1. März, vereinen fih die 
Mitglieder und deren Angehörige im Saal des 
. Neumann zu einem Familiens 
abend. 


* Mängel auf dem Bahnhof. Der Bahnhof hat 
durch die große Einwohnerzahl, insbeſondere aber 
durch die beiden Werksanlagen Julienhütte und 
Johannaſchacht, einen ſehr regen Verkehr 
aufzuweiſen. Der Bahnſteig befindet fih in einem 
jehr dürftigen Zuſtande mit vielen Mängeln. 
Durch das feuchte Wetter iſt dieſer in e nen teil» 
weiſe bis an die Knöchel reichenden Moraſt ber- 
wandelt, der durch die auf dem Bahnſteig fahren ⸗ 
den Gepäckwagen ſtündlich vergrößert wird. Des 
ferneren läßt die Beleuchtung des Bahnſtei⸗ 
ges zu wünſchen übrig. Es dürfte angebracht ſein, 
wenigſtens während des Zugverkehrs für beſſere 
Beleuchtung Sorge zu tragen, um Unfällen vorzus 
beugen. Ein noch größerer Uebelſtand iſt der 
Durchgang beim Bahnſteigſchaffner. Der einzige 
Zugang zum Bahnſteig ijt nur von einem Schaff⸗ 


ner beſetzt, obwohl ein Zugangs“ und ein Ab- 


gangsdurchlaß vorgeſehen iſt. Durch die zu 
gleicher Zeit abfahrenden und ankommenden Baf- 
ſagiere entſpinnt ſich namentlich kurz vor oder 
nach Schichtwechſel der beiden Induſtriewerke ein 
regelrechter Kampf um den Durchlaß. Auch die 
Beleuchtung der Zugangsſtraße zum Bahnhof und 
F läßt ſehr zu wünſchen 
übrig. ? 


Glei wit 
Papſtfeier im 
Katholiſchen Deutſchen Frauenbund 


Der Katholiſche Deutſche Frauen⸗ 
bund veranftaltete im Kloſtereck eine Papſt⸗ 
feier. Die Vorſitzende, Frau Lena Bittner, 
eröffnete die Feier mit herzlichen Begrüßungs⸗ 
worten und Glückwünſchen zum neuen Jahr. Als 
Gäſte wohnten der Feier Stadtpfarrer Sobek, 
Studienrat König und Frau Eliſe Korgel, 
die Provinzial-Vorſitzende des Katholiſchen Dent- 
ſchen Frauenbundes Oppeln, bei. Auf dem Pos 
dium war ein großes Bild Pius XI. aufgeſtellt, 
das mit den kirchlichen Farben und einem gol⸗ 
denen Kranze umgeben war. Auch die Feſttafeln 
waren mit gelbweißen Fähnchen und Bändern in 
den gleichen Farben geziert. Eingeleitet wurde 
die Feier mit einem allgemein geſungenen Jubel- 
lied, das Frau Moeſer am Flügel begleitete, 
worauf Studienrat König die Feſtrede hielt. 
Er ſchilderte mit beredten Worten den Leben ge 
gang des Papſtes, ſchilderte ſeine Tätigkeit 
in der Zeit, da er als Nuntius nach Oberſchleſien 
geſchickt wurde. Auch auf die geiſtliche Tätig⸗ 
keit des Papſtes ging der Redner näher ein und 


bob dann hervor, daß nicht der Papit in feinem 
Jubeljahr gefeiert werden wolle, ſondern die 


Feier nach ſeinem Wunſch der Kirche Chriſti gelten 
ſolle. Zum Schluß ging der Redner noch auf die 
Einſtellung des Papſtes zur Frauen 
arbeit innerhalb und außerhalb der Familie 
näber ein Reicher Beifall dankte Studienrat 

önig für ſeine ſinnreichen Worte. Als Ab- 
ſchluß der erhebenden Feier wurden noch die 
Schlußſtrophen des Jubelliedes geſungen. Die 
Provinzialvorſitzende ſprach ſodann herzliche 
Worte an die Bundesſchweſtern und gab ihrer 
Freude über die ſtattliche Zahl der Anweſenden 
Ausdruck. Stadtpfarrer Sobek machte die An- 
weſenden darauf aufmerkſam, daß der Tag dieſer 
Feier für die Gleiwitzer Katholiken ein wichtiger 
Gedenktag fei, da mit den Ausbeſſerungs⸗ 
arbeiten an der altehrwürdigen Allerheiligen. 
kirche begonnen worden ift. Da die Renovations- 
koſten viele Tauſende betragen, appellierte er an 
die Gebefreudigkeit der Frauen. Eine ſogleich 
vorgenommene Sammlung durch Frau Jens 
driſſek und Frau Moeſer hatte guten Er- 
folg. Zum Schluß wurden folgende Mitteilungen 
gemacht: Montag, den 20. Januar, findet in der 
Aula der Mittelſchule ein Vortrag von einem 
Benediktinermönch über Kloter Grüſſau ſtatt: 
am Dienstag, dem 21. Januar, um 20 Uhr, wird 
ein gemütlicher Leſeabend bei Punſch und 
Pfannkuchen veranſtaltet; am 3 Februar findet 
für alle Mitglieder und deren Angehörigen ein 


* 


— ee: 


Bunter Abend im Münzerſaal des Hauſes Ober⸗ 


ſchleſien ſtatt; am 4. Februar feiern zwei Söhne 


von Mitgliedern, Primizant Swierzy in ber. 


Pfarrkirche St. Bartholomäus und Primizant 
Sappok in St. Peter Paul ihre Primiz. 


„Maskenball der Oeſterreicher. Der bereits 
angekündigte Maskenball der Oeſterreicher, 
der von der Ortsgruppe Gleiwitz des Deftere 
reichiſch-Deutſchen Volksbundes vers 
anftaltet wird, findet am Sonnabend, dem 1. Fe- 
bruar, in ſämtlichen Räumen des Cvangeliſchen 
Vereinshauſes, Lohmeyerſtraße, ſtatt. 

* Vom Auto angefahren. Die ledige Berta F. 

wurde auf der hieſigen Bergwerksſtraße in Höhe 
des Grundſtücks Nr. 37, von einem Perſonen⸗ 
kraftwagen angefahren. Sie ſtürzte und 
zog ſich anſcheinend ſchwere innere Verletzungen 
zu. Der Führer des Kraftwagens brachte die 
Verletzte in das Städtiſche Krankenhaus. 
„ Demonſtration der Erwerbsloſen. Hier fand 
eine Erwerbsloſen⸗Demonſtration 
ſtatt. Die Teilnehmer ſammelten fih in Petera- 
dorf und ſetzten ſich nach dem Ring in Bewegung. 
An der Demonitration nahmen etwa 100 Per- 
ſonen teil. Zu Zwiſchenfällen iſt es nicht 
gekommen. Die Demonſtration löſte ſich um 
20 Uhr auf dem Ringe auf. 


Geschäftssitzung des KKV. Beuthen 


Errichtung einer Kraſtpoſtverbindung 
Beuthen -Natibor 


[Eigener Bericht! 


Beuthen, 17. Januar. 
Die Geſchäftsſitzung des Katholiſchen 
Kaufmänniſchen Vereins, die am heu⸗ 
tigen Freitag im Konzerthauſe ſtattfand, ergab 
intereſſante Verhandlungen für die Zukunfts- 
arbeit des Vereins in Einzelhandels- 
fragen. Der 


Vorſitzende Karl Müller 


leitete ſie mit Begrüßungsworten ein und teilte 
einen Vorſtandsbeſchluß mit, wonach das in Aus- 
ſicht genommene Winterfeſt wegen der ſchweren 
wirtſchaftlichen Lage abgeſagt wurde. Die 
Verſammlung beſchloß jedoch, ein Winterfeſt An⸗ 


fang Februar im Kaiſerhofſgale zu veranſtalten. 
Hinſichtlich der von der Stadtverordnetenver— 


Eine wilde Jagd durch Beuthen . 


Raubüberfall auf der Krakauer Straße 


110 Mark geraubt — Der Räuber auf der Flucht geſtellt 


(Eigener Bericht) 


Heute um 16,45 Uhr wurde in 


Beuthen, 17. Januar 
der Deſtillation Ernſt Epſtein, Kra⸗ 


kauer Straße 25, ein Raubüberfall ausgeübt. Der Täter raubte aus der Kon⸗ 


torkaſſe 110 Mark. 


Er verſetzte der Tochter einen Stoß und ergriff die Flucht. Er 


wurde auf der Bergſtraße von dem Polizeioberwachtmeiſter Wottke geſtellt. 


Wir erfahren dazu folgende Einzelheiten: 

In den Abenditunden, in denen in dem Deſtil⸗ 
lationsausſchank der größte Betrieb herrſchte, 
ſtand ein etwa 30 Jahre alter Mann von 


dem der Kontortür gegenüberliegenden Tiſche auf, 


eilte durch die eiſerne Tür und war den Blicken 
der friedlichen Gäſte entſchwunden. Der. dort 
anweſenden Kontoriſtin ſagte er kein Wort, ſon⸗ 
dern öffnete ohne weiteres die Schreibtiſch⸗ 
ſchublade und ergriff Geldſcheine ſowie die Hand⸗ 
taſche der Kontoriſtin. Ehe die Kontoriſtin zur 

eſinnung kam, war der Räuber ſchon wieder an 
der Kontortür. Er verſetzte der nichtsahnenden 
eintretenden Tochter des Inhabers einen 


Lokal auf die Straße. 


Spangenschuhe, Roß-Chevreaux 
oder Lack. Große Preisschlager 


Spangenschuhe, zweifarbig, in 
“parten Farbkombinationen 


‘EntzückenderLackspangenschuh 
mit echtem LXV -Absatz ... a 


Hocheleganter Dam. - Spangen- 
uh, zweifarbig, echt Boxkalf 
m.Kalbleder, in versch. Modellen 


Sohneestiefel 
bewährte Qualität, besonders billig 


Auch Liwera-Strümpfe zu 
Ausverkaufspreisen 


Damenstrümpfe aus Bemberg- u. Celta- 
seide, die bekannten Qualitätsmarken 1.95 


Herr.-Sooken, Flor m. Seide, in schwerer 
Qualität und modernen Mustern sine, a 0.95 


Weitere Verkaufsstellen: Hindenb 


„Diebſtahl“ eilten Gäſte hinter ihm her. Auf 
der Straße geſellte fih noch Publikum dazu. 
Eine wahre Jagd nach dem Räuber begann. 
Polizeioberwachtmeiſter Wottke, der Streife 
hatte, ſtellte ihn dann auf der Bergſtraße. Die 
Paſſanten, die dem Beamten zur Hilfe eilten, 
griff der Räuber tätlich an, zeigte ſich auch ſonſt 
ſehr rabiat. In der Zwiſchenzeit war auch das 
Ueberfall⸗Abwehrkommando alarmiert worden, 
und brachte den Räuber gefeſſelt zum 
Polizeigefängnis. Dort gebärdete er ſich wie 


wild. Man fand bei ihm die geraubten 110 Mark. 


die beſchlagnahmt wurden. 
Die 


74 
4 


Vom 20. 1. 


Lackspangenschuh, ein be- 
sonderer Schlager unseres 
Hanses onen 


Echt Boxkalf-Spangenschuh, 
F 


Braun oder schwarz echt 
Boxkalf-Spangenschuh mit 
Trotteur- Absatz: 


Vornehmer Dam. -Trotteur- 
halbschuh, breite sportmäß, 
Form, zweifarbig, Boxkalf 


Hocheleg. Dam.-Spangen- 
schuhe,zweifarbig, echt Box- 
kalf mit Kalbleder in ver- 
schiedenen Modellen. 


520 
6% 


380 
980 


980 


4.90 


— 


Verkaufsstelle 
Conrad Tack & Cie., G. m. b. H. 


urg, Bahnholstrade 3, Gleiwitz, Wilhelmstraße 28, Ratibor, Oderstrale 13, Oppeln, Rin 11. 


[Heine. 
|x ppeln ftatt. 


er c geraubte Handtaſche hat er auf der ſſcher Behörden, wonach eine 
Schlag vor die Bruſt und eilte durch das Flucht verloren. Der R 
Auf die Rufe der Tochter [gert jegliche Ausſage. 


Jeder Artikel ist ein Schlager! 


Herten - Halbschuh, gefällige 
Paßform in Rindbox = ar 
Halbschuh für Knaben, echt 
Rindbox, Größe 36/38 . 840, 
34/35. . 780, 31/33 
Herten - Halbschuhe, braun 
oder zweifarbig, echt Box- 
kalf, breite Form 
Kerren-Schnürstiefel für die 1 
raße, Rindbox mit Zwi- 1090 
schensohle , 10 ; 


Kinder-Spangenschuhe 
Kinder-Stiefel 


Restposten und Einzelpaare 
finden Sie auf Extratischen ausgelegt zu besonders niedrigen Preisen 


ſammlung beſchloſſenen Erhöhung der 
Steuerzuſchläge für 1929 wurde die von 
uns bereits veröffentlichte Entſcheidung des Be- 
zirksausſchuſſes bekannt gegeben und mitgeteilt, 
daß die Zuſtimmung des Oberpräſidenten zur Er⸗ 
höhung der Steuerzuſchläge noch nicht erfolgt ſei. 
Geſtützt auf die ablehnende Stellungnahme des 
preußiſchen Miniſters des Innern, 


ſprach die Verſammlung die Hoffnung 
aus, daß die Erhöhung abgelehnt werde, 


zumal noch eine erhebliche Nachzahlung von 
anderer Seite zu erwarten ſei. Ueber die letzte 
Gauvorſtandsſitzung berichtete Kaufmann Karl 
` Die Gautagung findet am 22. Juni in 
Im Anſchluß an die Tagung fol 
eine Lernfahrt der Jugendbünde von Ober⸗ 
und Niederſchleſien nach Oberſchleſien mit 
Beſichtigungen veranſtaltet und dabei auch den 
Mitgliedern der Stammvereine Gelegenheit zu 
Beſichtigungen von Induſtriewerken gegeben wer⸗ 


den. Nach Bekanntgabe von Einladungen des 
Vereins der Zigarrenladeninhaber und des 
Kath. Arbeitervereins St. Maria wurde ein 


Schreiben des Gauverbandes über die beabſich⸗ 
tigte Einrichtung eines 


Kraftwagenverkehrs zwiſchen Beuthen 
und Ratibor 


mitgeteilt. Die Fahrtdauer ſoll etwa 2 bis 2% 
Stunden ausmachen, ſodaß eine Verkürzung der 


Fahrtzeit gegenüber der Bahnverbindung eintreten 
wird. Die Verbindung iſt als Eilverbin⸗ 
dung gedacht. Die Verſammlung begrüßte das 
Vorhaben als zweckmäßig. 


Am 4. Februar findet eine Plenarſit⸗ 
zung der Induſtrie⸗ und Handelskammer ſtatt. 
Zur Beſtreitung der Koſten einer Stiftung des 
Gaues für die KK V.⸗Gedächtniskirche wird eine 
Umlage erhoben werden. Die Entſchließung der 
Beamten vertretungen, aller oberſchleſi⸗ 
Unterſtützung der 


äuber verwei⸗[Debewga abgelehnt wird, wurde als im Inter⸗ 
leſſe des Einzelhandels liegend mit Genugtuung 


+ 
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2% 
360 


an 


Größe 23—24 von 
Größe 23—24 von 


m 77 
777 7 HN 


Beuthen OS., Gleiwitzer Straße 8 


Verlängerte Geſchäftszeit 
im Induſtriebezirk 


Die kaufmänniſchen Verbände von Beuthen, 
Gleiwitz und Hindenburg weiſen darauf 
hin, daß auf Grund einer Verfügung des Poli⸗ 
zeipräſidenten Gleiwitz die Geſchäfte am Sonn- 
abend für den geſchäftlichen Verkehr bis 
20 Uhr (8 Uhr abends) geöffnet ſein dürfen. 


begrüßt. Kaufmann Heine gab wertvolle An⸗ 
regungen für eine umfaſſendere Wahrnehmung 
der Belange des Einzelhandels. Er bezeichnete 
beſonders die Warenhäuſer als eine große Ges 
fahr für den gewerblichen Mittelſtand. Er trat 
für eine Belebung der Vereinsarbeit 
ein. Bei der nächſten Gautagung ſollen die Nöte 
und Wünſche des Einzelhandels vorgebracht 
werden. 


Gauſyndikus Dr. Pante 


begrüßte die Anregungen und wies darauf hin, 
daß der KKV. fidh ſtändig in ſtiller ſachlicher 
Arbert mit den Einzelhandelsfragen beſchäftige. 
Geſetzgebung und Verwaltung jeten jedoch „den 
ſelbſtändigen Exiſtenzen des Mittelſtandes nicht 
förderlich. Daher müſſe ſich jeder Gewerbetrei⸗ 
bende der Erkenntnis der Notwendigkeit der Or⸗ 
ganiſation bewußt werden. Kaufmann Koſtka 
regte an, die politiſchen Parteien für die Nöte 
des Mittelſtandes mehr als bisher zu inter⸗ 
eſſieren. Die Verſammlung entſchied ſich für 
eine Ueberprüfung des Arbeitsprogramms 
zur beſſeren Förderung der Wirtſchaftsaufgaben. 
Zum Schluß wurde das Café Juſcozyk als 
Vereinslokal gewählt. Die Verſammlungen wer⸗ 
den künftig jeden zweiten Donner Stag ſtatt⸗ 


finden. Es ſollen je eine Geſchäftsſitzung und 
eine geſellige Verſammlung mit Damen ab⸗ 
wechſeln. 


Für den heutigen Sonnabend iſt weiterhin 
mildes Wetter zu erwarten. 
Temperaturen unter dem Nullpunkt. 


aisersS 
Brust-Car 


Mehr als 15000 isse. Zu haben in Apotheken, Drogerien wO 
1 Beutei 40 Pfg. Dose SOPFg. 


e Herren-Schnür- 
stiefel in soliderMachart und aus 
gutemRindbox. Ausnahmepreis 


Herren-Halbschuhe, braun 
oder schwarz Rindbox . . 


Lackhalbschuh für Herren, 
moderne Ausführung 


Herren - Halbschuhe, echt Box- 
kalf, apart in Form und Schnitt 
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In der Nacht 


Die neuen Schöffen in Miechowitz 


Was loſtet das Miechowitzer Nathans? 


Genehmigung der Jahresrechnung für 1928 — Ueberſchreitungen 
im Wohlfahrtsetat i 


[Eigener Bericht) 


Miechowitz, 17. Januar. 

Nun hat auch die Landgemeinde Mie⸗ 
chowitz ihre neuen Schöffen. Die Wahl dieſer 
ging der ordentlichen Gemeindevertreterſitzung 
voraus und hatte über zwei Wahlvor⸗ 
ſchläge zu entſcheiden. Der eine war von der 
Arbeitsgemeinſchaft Zentrum und Drd- 
nungsblock, der andere von der Kommuniſtiſchen 
Partei eingereicht worden. Zur Wahl waren 
ſämtliche 15 Gemeindevertreter erſchienen. Auf 
den Wahlvorſchlag der Arbeitsgemeinſchaft ver⸗ 
einigten ſich 9, auf den der Kommuniſten 6 Stim- 
men. Hier gingen alſo die 2 Sozialdemokraten, 
die ſich für die Schöffenwahl in Schomberg und 
Rokittnitz mit dem Zentrum vereinigt 
Bobrek⸗Karf weiße Zettel abgegeben hatten, mit 
den Kommuniſten und verhalfen dieſen zu einem 
Schöffen. Nach dieſer Wahl ſind entſprechend 
der Reihenfolge auf den Wahlvorſchlägen als 
Schöffen gewählt: Schneidermeiſter Kowoll 
(3tr.), Volkswirt Dr Rodewaldt (Ordnungs⸗ 
block) und Kaczmarczyk [KPD.]. Nach der 
Wahl beſchäftigten ſich die Gemeindevertreter in 
ihrer ordentlichen Sitzung zunächſt mit der 
Jahresrechnung 1928, für die Entlaſtung 
gefordert wurde. Aus dem vom 


Bürgermeiſter Dr. Lazarek 


7 Abſchlußbericht der Finanzkom⸗ 
miſſion zu der vom Rechnungsamt geprüften Ge⸗ 
meinde⸗Jahresrechnung 1928 ging hervor, daß die 
einzelnen Schulkaſſen eine Mehraus gabe 
von über 27 692 Mark erfordert haben, die „nicht 
zu umgehen waren“. Die Amtskaſſe hatte rund 
4599 Mark Mehrausgaben, die Wohlfahrts⸗ 
kaſſe eine ſolche von rund 21 385 Mark. Ueber- 
ſchüſſe waren zu verzeichnen bei der Lichtkaſſe im 
Betrage von 21 102 Mark, bei der Waſſerkaſſe 
8 915 Mark. 8 

Die Feſtſtellung in dem Berichte des Bürger⸗ 
meiſters Dr Lazarek, daß man es in der 
Wohlfahrtspflege auch mit „Berufs⸗Erwerbs⸗ 
loſen“ zu tun habe, rief die Kommuniſten auf den 
Plan. Schließlich forderten die Kommuniſten 
eine Vertagung dieſer Vorlage, damit die neue 
Finanzkommiſſion fih mit der Jahresrechnung 
noch beſchäftigen kann. Dieſer Antrag verfiel 
aber der Ablehnung. 

Lebhaft zeigten ſich die Radikalen dann auch 
bei der Vorlage des Abſchlußberichtes der Son⸗ 
derkommiſſion zur Ueberprüfung der Abrechn 
des Rathausbaues mit Feuerwehrzeughaus und 
ſozialen Einrichtungen. ohne aber eine Ber- 


= 
8 


tagung zu erreichen. Denn die Mehrheit 
ſprach ſich für Entlaſtung auch dieſer Rechnung 
aus. Aus Bericht ging im einzelnen þer- 


vor: Die Prüfungskommiſſion kam nach 7tägi⸗ 
ger Sitzung zu dem Entſchluß, daß fih die eim- 
zelnen Rechnungen für den Rathausbau im Nah. 
men des Koſtenanſchlages bewegten. i 
teuerung von 600 000 

Mark iſt zurückzuführen: 


1. auf die unvorhergeſehene Tiefer⸗ 
fundamentierung, die 86000 Mark Mehr- 
koſten verurſacht hat, 

2. auf die 5 nicht vorgeſehenen A n- 
bauten rkuloſenfürſorge, Mütterbera⸗ 
tungs⸗, Heimatſtelle, Transformatorenanlagen, 
Ausbau des Dad- und Kellergeſchoſſes), 

3. auf Befeſtigung des Hofes und des 
Vorplatzes, 

4, auf Mehraufwendungen infolge von Lohn⸗ 
erhöhungen, Materialſteigerung uſw. 

Erhebliche Ausgaben erfordern auch die Bin- 
ſen, da es bisher immer noch nicht gelungen iſt, 
die kurzfriſtigen Anleihen in lang⸗ 
friſtige umzuwandeln. Die Ausgabe für den 


und in Rathausbau verteilt fih wie folat: 


für das eigentliche Rathaus mit 
Wohnhaus für den Gemeindevorſteher 
751 400 Mark, 


© das Seitengebäude 41 000 Mark, für das 
Feuerwehrzeughaus 43000 Mark, für 
Bodenerwerb 55000 Mark, für Ausſtattung 
ſämtlicher Räume 44000 Mark, allgemeine Ver⸗ 
waltungskoſten, Preisrichter, 
uiw. 15 600 Mark. 

Der Wohlfahrtsetat für das laufende 
Geſchäftsjahr, für den 44000 Mark im Haushalts- 
plan vorgeſehen worden ſind, iſt bereits mit rund 
7900 Mark überſchritten. Bis Ende März dürfte 
die Mehrſumme rund 2000 Mark betragen 30 
Prozent von dieſer hat die Gemeinde aufzubrin⸗ 
gen, weshalb vom Gemeindevorſtand im Einver⸗ 
nehmen . der Wohlfahrtskommiſſion beantragt 
wurde, eme Ueberſchreitung bis 6000 8 
zu genehmigen. Nach langem Hin und Her wurde 
ſchließlich beſchloſſen, den Wohlfahrtsetat bis zu 
0000 Mark Gemeindezuſchuß zu überſchreiten. 
Die Beſchlußfaſſung über die Deckung der Mehr- 
ſumme wurde zurückgeſtellt, weil der Gemeinde- 
vorſteher erklärt hatte, daß die Gemeinde noch 
einige Zuſchüſſe zu erwarten hat, aus denen dann 
der Mehrbetrag für Wohlfahrtszwecke genommen 
werden ſoll. 

Nach Genehmigung der üblichen Grund- 
erwerbsverträge für Straßenparzellen wurde das 
Angebot des Kreiſes auf 


Zuteilung von 12 Reichswohnungen 
in der neuen Siedlung Helenenhof erörtert. 
Von der Arbeitsgemeinſchaft wurde beantragt, 
die Sitzung zu vertagen. Dieſer Antrag 
brachte den Kommuniſten Panhirſch völlig 
aus dem Häuschen. Wutentbrannt forderte er 
die Weitertagung, polterte auf den Tiſch mit ſei⸗ 


nen Fänften und griff in nicht mißzuverſtehender 


Weiſe nach dem auf feinem Tiſch liegenden 
Aſchenbecher. Es blieb bei dem Vertagungs⸗ 


Die Ver- beſchluß. In der nächſten Sitzung ſoll dann 
ark auf rund 950000 auch die Wahl der Schulkommiſſion durchgeführt 
werden. Í 


Obersch'esien und seine Landwirtschaft 


Ausbildung der Gärtnerlehrlinge 


Generalverſammlung des Oberſchleſiſchen Gartenbauverbandes in Oppeln 


[Eigener Bericht) 


Oppeln, 17. Januar. 

Im Rahmen der „Grünen Woche“ in 
Oppeln hielt der Landesverband Dber⸗ 
ſchleſien im Reichsverband des deutſchen 
Gartenbaues ſeine Generalverſamm⸗ 
lung ab. Der 1. Vorſitzende, Gärtnereibeſitzer 
Saulich, Mikultſchütz, konnte hierbei zahlreiche 
Mitglieder und Gäſte, beſonders Stadtrat Kies, 
Ratibor, begrüßen und dankte der Landwirt⸗ 
ſchaftskammer für das Intereſſe am Gartenbau. 
Mit Rückſicht auf die Erkrankung des Geſchäfts⸗ 
führers konnte der äftsbericht des Verban⸗ 
des nicht erſtattet werden. Dagegen erſtattete 
der Verbandskaſſierer Müller, Ratibor, den 
Kaſſenbericht, der trotz hoher Ausgaben 
einen Beſtand von 600 Mark aufweiſt. 

Im Mittelpunkt der Tagesordnung ſtand ein 
Vortrag des 2 


Dipl.⸗Gartenbauinſpektors Brennecke, ; 


Geſchäftsführers der Gartenbau⸗Abteilung der 
Landwirtſchaftskammer Oberſchleſien. Der Red- 
ner kam auf die Schul- und Prüfungs- 
fragen zu ſprechen In den beteiligten Krei⸗ 
jen wurde gewünſcht. die Zahl dex Lehrlinge 
möglichſt zu beſchränken und die Lehrzeit auf 
3 Jahre ſeſtzuſetzen. Vor allen Dingen soll 
bei der Einſtellung von Lehrlingen ganz beſon⸗ 
ders ſcharf ausgewählt werden und nur geſunde 
Lehrlinge mit abgeſchloſſener Schulbildung ein⸗ 
geſtellt werden. Für die beſſere 


Ausbildung der Gärtnerlehrlinge 


ſind bisher in Oberſchleſten in 8 Städten Gärt⸗ 
nereiſachklaſſen eingeri worden. Der 
gr dieſer Gärtnerfachklaſſen erübrigt den 
Beſuch der gewerblichen Berufsſchule Vielfach 
herrſcht jedoch Unzufriedenheit hinſichtlich der 
Unterrichtsſtunden, die auf 2—3 Tage in der 
Woche zu verteilen gewünſcht werden und haupt» 
ſächlich auf die Nachmittage zu legen find, Be- 
ſonders wird jedoch die Verlegung des Unter⸗ 
richts auf die Wintermonate bewünſcht. Den 
Mitgliedern wurde beſonders empfohlen, ihre 
Betriebe zur Genehmigung für die Ausbildung 
von Lehrlingen anzumelden, da ein großer Teil 
hierzu nicht berechtigt iſt. 8 


Weiterhin beſchäftigte ſich ein Antrag mit 
dem unlauteren Handel im Gartengewerbe auf 
den Märkten durch 8 Die Teil- 
7 . i 5 vor ber . — 
amm enheit, den Film „Ober n 
unb feine ee PAR zu ſehen. 


die Gilenbahnieftetäre 
| in Ippen - 


Oppeln, 17. Januar. 

Der Bezirksverband der Reichs⸗ 
bahnſekretäre, Aſſiſtenten, Betriebsaſſiſten⸗ 
ten und Anwärter hielt im Reſtaurant „Piaſten⸗ 
garten“ feine Jahreshauptverſamm⸗ 
lung ab. Der 1. Bezirksvorſitzende Noc:n- 
iti, Oppeln, eröffnete um 10,30 Uhr die Ber- 
ſammlung. Nach Begrüßung der Anweſenden 
wurde in die Tagesordnung eingetreten. 
Nach Bekanntgabe des Geſchäftsberichts und Er⸗ 
ledigung der erſten Punkte der Tagesordnung er- 
hielt der 1. Verbandsvorſitzende, Gauditz, das 
Wort zu ſeinem Bericht. 
Ausführungen behandelte er die Perſonal⸗ 
politik der Deutſchen Reichsbahnge 
ſellſchaft. Das Berufsbeamtentum fei für 
die Re chsbahnbeamten aufrecht erhalten, ſonſt 
aber bringt uns das, neue Reichsbahngeſetz teine 
weſentlichen Verbeſſerungen. Bei Behandlung 
der Intereſſen der eigenen Standesklaſſe hob der 
Redner als beſonders dringlich hervor: 1. Def- 
ſere Bewertung aller Laufbahnkollegen; 
2. Entlohnung der Hilfsbeamten ge 
mäß ihrer Beamtentätigkeit. Mit der Aufforde⸗ 
rung an alle Kollegen, ihre ganze Kraft in den 
Dienſt der Reichsbahn und damit gleichze tig in 
den des deutſchen Volkes, dem doch die Reichsbahn 
in erſter Reihe zu dienen hat. einzuſetzen, ſchloß 
er ſeine intereſſanten Ausführungen. Bei der nun 
folgenden Neuwahl des Vorſtandes wurde der ger 
ſchäftsführende Vorſtand wiedergewählt. Als Ta- 
gungsort für die Bezirksverſammlung, die im 
Auguft stattfindet, wurde Gleiwitz gewählt. 


. 


Ausſchreibungen 


ſiens in früherer Zeit. 


In fajt dreiſtündigen ß 


Kreistagssitzung in Neustadt 


Boranieing der Rreistparfoffe genehmigt 


die Wahl der Kreisdeputierten und Kreisausſchußmitglieder 


Satzungsänderung 


für das Jugendamt 


[Eigener Bericht) 


; Neuſtadt, 17. Januar. 

Die Kreistagsmitglieder waren zur erſten 
diesjährigen Sitzung erſchienen. Landrat Dr. 
Pachur eröffnete und leitete die Sitzung und 
dankte zunächſt dem alten Kreistag für die Tätig⸗ 
keit. Dann gedachte er der Verſtorbenen, und 
zwar des Altbürgermeiſters Badura, Zi. und 
des Hausmeiſters des Kreishauſes, Laſar. 


Landrat Dr. Pachur 


teilte mit, daß an Stelle des Kaufmanns M i- 
Hael, der die Annahme des Mandats abgelehnt 
hat, der Bauergutsbeſitzer Thomas Fiſcher I 
in Riegersdorf als Erſatzmann in den Kreistag 
eintreten wird. Darauf begrüßte der Landrat das 
neue Kreisparlament. Gegen die Gültigkeit der 
Wahlen zum Kreistag iſt kein Einſpruch erhoben 
worden. Die Wahl wurde als gültig anerkannt. 
Die bisherigen Kreisdeputierten. Ritterguts⸗ 
beſitzer von Choltitz in Wieſe⸗gröflich und 
Stadtälteſter Habe! in Neuſtadt wurden wieder⸗ 
gewählt. Zur Wahl von ſechs Mitgliedern des 
Kreisausſchuſſes find zwei Wahlvorſchläge ein⸗ 
gereicht worden. Es wurden gewährt: Bürger⸗ 
meiſter Dr Rathmann in Neuſtadt, Nitter- 
— 0 9 75 von Choltitz in Wieſe⸗gräflich 
Hauptlehrer Schmid; in e Bauer⸗ 
gutsbeſitzer Johann Thomalla in otenberg, 
Kaufmann A. Metzner in Neuſtadt und Land- 
arbeiterſekretär Frind in Neuſtadt. In den 
Vorſtand der Kreisſparkaſſe ſind ge⸗ 
wählt: Landwirt Wilhelm Haaſe in Schnelle⸗ 
walde, Kaufmann Artur Müller in Neuſtadt, 
Fabrikbeſitzer Titze in Neuſtadt und Bauer⸗ 
gutsbeſitzer J. Thomalla in Roſenberg. Die 


Ir nen zu heſtellen. 


Neuwahl der Mitglieder für die Kreiskommiſſion 
nen wurden anſchließend durchgeführt. Der vom 
letzten Kreistag zum Schiedsmann für den Bee 
zirk Nr. 5 Langenbrück gewählte Stellenbeſitzer 
Franz Heiniſch hat die Annahme des Amtes 
abgelehnt. Es wurde Lehrer Möcke vorgeſchla⸗ 
gen und auch gewählt. An Stelle des verſtorbe⸗ 
nen Bauern Albert Reimann in Leuber wurde 
Joſef Nave in Leuber als ſtellvertretendes Mit 
glied des Grundſteuerausſchuſſes gewählt. 

Der Kreisausſchuß beſchloß nachſtehende Aen⸗ 
derung der Satzung für das Jugendamt: Die 
Mitglieder und die Erſatzleute des Kreisjugend⸗ 
amtes ſind nach jeder Neuwahl des Kreiskages 
Bis dahin üben die bisher be» 
ſtellten Mitglieder ihre Tätigkeit aus. 

Der Kreisausſchuß legt den vom Vorſtand der 
Kreisſparkaſſe für das Jahr 1930 ent⸗ 
worfenen und vom Kreisausſchuß geprüften 


Voranſchlag der Kreisſparkaſſe 


zur Feſtſtellung vor. Danach ſtellen fih die Eine 
nahmen auf 439 100,.— RM., die Ausgaben 
ebenfalls auf dieſe Summe. Kaſſendirektor 
Schubert erläuterte den Voranſchlag, der ſich 
auf die Hauptkaſſe in Neuſtadt und die Neben- 
ſtellen in Zülz und Klein⸗Strehlitz bezog. Klein⸗ 
Strehlitz iſt gegenwärtig noch ein Zuſchußobjekt, 
dürfte ſich aber im Laufe des Jahres rentieren. 
Der Geſamtüberſchuß wird im Boranſchlaa mit 
etwa 18 000 RM. angegeben. Der Kreistag gea 
nehmigte den Voranſchlag und ſetzte die Einnah⸗ 
men und Ausgaben wie angegeben feſt. 


Dindenburg 


* Schulnachrichten. Die Regierung hat den 
Flüchtlingslehrer Stephan, früher Könias⸗ 
hütte, vom 1. Februar 1930 ab als Konrektor an 
die Schule 5, Hindenburg, berufen und den bis⸗ 
herigen Vertreter in dieſer Stelle — Schulamts⸗ 
bewerber Poremba — vom gleichen Zeitpunkte 
abberufen. 

»Die Arbeitsmarktlage. Die Woche vom 9. 
bis 15. Januar 1930 brachte einen Zugang von 
194 Arbeitſuchenden und 116 Unter- 
ſtüßungsempfängern. Gezählt wurden in der Be- 
richtszeit 4449 Arbeitſuchende und 2865 unter- 
ſtützte Arbeitsloſe. 
beitſuchenden gegenüber dem Jahre 1928 mit 1051 
über dem damaligen Stande und unterſchreitet 
mit 337 Arbeitſuchenden den Stand des Jahres 
1929. Die Zahl der unteritüßten Arbeitsloſen 
hat nicht nur den Stand des Vorjahres, ſondern 
auch den des Jahres 1929 unterſchritten. 
Sie liegt gegenüber dem Vorjahre um 826 unter- 
ſtützte Arbeitsloſe niedriger und um 236 Perſonen 
gegenüber dem Jahre 1928. i 

* Bon einem Radfahrer angefahren. Auf der 
Bahnhofſtraße, in Höhe des Grundſtücks Nr. 2, 
wurde die Schülerin Irmgard Sch. aus Hinden⸗ 
burg von dem Radfahrer Alfred K. aus Hinden⸗ 
burg angefahren und leicht verletzt. 
Das Kind wurde nach der Unfallwache gebracht 
und konnte nach Anlegung eines Notverbandes 
den Weg fortſetzen. 

* Verein für Heimatkunde und Heimatpflege, 
Baborze. Der Verein begann Mittwoch m 
Phyſikzimmer der Oberrealſchule 
mit einem Kurſus „Landſchaftskunde 
Oberſchleſiens auf geologiſcher Grundlage“, 
der am 22. und 29. Januar forkgeſetzt werden ‘ol. 
Studienrat Dr Lerche begrüßte die Erſchiene⸗ 
nen. Alsdann begann er mit ſeinem Vortrage, 
den er durch Lichtbilder noch intereſſan er zu 
geſtalten wußte. Ex erklärte zunächſt. daß die 
geographiſche Lap dſchaft Oberſchleſiens ein 
natürlich abgeſchloſſenes Gebiet ſei, das an 
Grenzen nicht gebunden wäre. Er ging dann 
näher ein auf die natürliche Lage Oberſchle⸗ 
' Í Oberſchleſien hätte an 
einer Kreuzung zweier größerer Verkehrsſtraßen 
gelegen und zwar an dem alten Lößwege, der wohl 
ass der älteſte bezeichnet werden könne und aus 
der Zeit entſtanden wäre, als Oberſchleſien vom 
Eiſe befreit wurde, und dem Geſenkeweg. 
Erſterer hätte ſich am Rande der Sudeten enk⸗ 
lang gezogen, während der letztere an der Oder 
entlang qma. An dem Lößwege wären auch die 
erſten Menſchen geweſen, die ſich mit ihren 
primitiven Werkzeugen noch keinen Weg durch den 
Urwald bohnen konnten, der fih rechts und ſinks 
des Lößwegs entlang entwickelt hatte. während 
auf 
Sand die Feuchtigkeit durchſickern ließ. Der 
Lößwea ſei übrigens auch bei der Völker ⸗ 
wanderung benutzt worden. Der Geſenke⸗ 
weg hingegen habe ſich von der Balkanhalbinſel 
is zu den Bernſteinlagern an der Oſtſee h'nge⸗ 
zogen. Auf dieſem Wege habe ſich auch ein hoher 
Handelsverkehr aba wickelt, der erit im 
14. Johrhundert in andere Bahnen gelenkt worden 
fei, als die Türken fih des Bolkans bemäch.iat 
hatten. Uebrigens ſei das ja auch das Zeitalter 
der Entdeckungen geweſen. Aus jener Handels- 
zeit dürften auch die kleinen S‘ädte wie Ujeſt, 
Zülz und viele andere herrühren weil in ihnen 
die Fuhrleute Raſt machten. Redner erklärte 
weiterbin, daß die Geologie in Ober ⸗ 
ſchleſien ſehr mannigfaltig fei. Er »olle ſich 
dann noch auslaſſen über das Stein- 
kohlen becken. den Shein und das Hügel⸗ 
land von Pleß und Rybnik. wozu auch das Wald- 
und lendwirtſchef lihe Gebiet zwiſchen Gſeiwitz 
und Ratibor gehöre. Er wolle weiter erklären. 
das Lößgebiet von Ratibor, Leobihiik und Ober ⸗ 
glogau, die Wad- und landwixrtſchefeſichen Ge- 
biete zwiſchen Malapane und dem Stober und 
das von Falkenbero. 
landwir ſchaf liche Gebiet von Kreuz⸗ 
burg und Neiße dazu. Reicher Beifall belohnte 


Damit liegt die Zahl der Ar⸗ 


dem Lößwege ſelbſt nich s gedieh, weil der h 


Auch käme dann noch das üb 


die intereſſanten Ausführungen des Vortro⸗ 


genden. 


* „Katharina Knie“ im Kaſinoſaal. Die Seil. 
tänzerkomödie Katharina Knie“ von Karl 
Zuckmayer, die bereits in Beuthen mit großem 
Erfolg über die Bühne aing, hat auch feinen Gine 
druck auf die Hindenburger Theaterwelt nicht 
verfehlt. Die Daxſteller waren mit großer Liebe 
zur Sache am Werk. Dies bewies der reiche 
Beifall des faſt ausverkauften Hauſes beſonders 
nach dem Schlußakt. In den ſchönen Erfolg 
können ſich ſowehl die Spielleitung wie auch die 
Darſteller teilen. 


* Katholiſch⸗Deutſcher Frauenbund Am Mione 
tag, abend 8 Uhr, findet in dem Kamillianer⸗ 
Hofter, Saal 2, ein Vortrag ſtatt, bei welchem 
der ſehr geſchätzte Pater Reintges über „Die 

katholiſche Frau und die Jetztzeit“ ſpricht. 


„S ahlhelm, Bund der Frontſo daten. Appell 


am Sonntag, vormittags 9 Uhr, im Gehan 
Przibills. 


Ratibor 
Vom Nangierzuge überfahren 


Freitag nachmittag gegen 13,37 Uhr wurde 
auf dem Bahnhof Ratibor in der Nähe der 
Güterabfertigung der 45 Jahre alte Rangierer 
Johann Widol aus Kornig, Kreis Ratibor. 
überfahren. Widol war vom Trittbrett des 
Zuges abgeſtürzt und kam mit dem rechten 
[Fuß auf die Schienen zu liegen. Der in Be⸗ 
wegung befindliche Zug ging über den Fuß hin⸗ 
weg. Der Verunglückte iſt verheiratet und Vater 
von fünf Kindern. Der Sanitätsdienſt 
der Unfallſtelle auf dem Rangierbahnhof war ins 
fort zur Stelle und ſchaffte den Ueberfahrenen 
in das Städtiſche Krankenhaus, wo eine Ampu⸗ 
tation erfolgen wird. 


Krouzburg 


Auto- und Motorradklub. Der Klub hielt 
im Vereinshauſe die Hauptperſammlung 
ſab, die der erſte Vorfibende Möhring leitete. 
Ein Wintervergnügen wird nicht aberhrlten, 
dafür ſoll nach Diiern ein im großen Rahmen 
gehaltenes Vergnügen mit originellen Webers 
raſchungen u. a. auch ein Saal⸗Dir⸗Track⸗ 
Rennen ftattfinden. Es wurde ferner die Ans 
ſchaffung eines Tiſchbanners beſchloſſen. Aus 
dem Tätigkeitshericht ift beſonders ere 
wähnenswert, daß die Klubmeiſterſchaft 
mit dem meiſtgefahrenen Kilometern durch Teil⸗ 
nahme an den ausgeſchriebenen Ausfahrten das 
Mitglied Kanſy mit 4618 Kilometern errungen 
at. In den Vorſtand wurden gewäh t: Mö h⸗ 
ring 1. Vorſitzender. Bartelt Schriftführer, 
Blana Kaſſenwart, Gasde Sportwart. 


Oppeln 


* Einweihungsfeier. Die evangel. Kir ⸗ 
chen gemeinde Friedrichsgrätz konnte 
ſich durch Umbau des Pfarrwirtſchaftsgebäudes 
einen großen Gemeindeſaal ſchaffen. Zu 
der Einweihungsfeier waren Generalfuperintendent 
D Zänker, Breslau, und Landrat Graf Mau 
tuſchka, Oppeln, erſchienen. Nach einem Feſt⸗ 
gottesdienſt in der Kirche nahm Generalſuper⸗ 
intendent D Zänker die Weihe durch Gebet und 
eine Anſprache vor und dankte beſonders allen 
denen, die ſich um die Schaffung des neuen 
Heimes bemüht hatten. Landrat Graf Mas 
tuſchka bekundete durch feine Anweſenheit die 
Anteilnahme an der erfreulichen Entwickelung der 
Gemeinde und ſprach derſelben herzliche Glück ⸗ 
wünſche und Anerkennungsworxte für die Hebung 
der Gemeinde aus. Der Nachmittag vereinte die 
Teilnehmer zu einer Gemeindefeier, in der Gene⸗ 
ralſuperintendent D Zänker einen Vortrag 
über das Thema „Friede auf Erden“ hielt. Die 
Feier wurde durch geſangliche und muſikaliſche 
Darbietungen umrahmt. 


Filme der Woche 


Beuthen 
„Vier Teufel“ in den Kammerlichtſpielen 


„Der mit großem Tamtam angekündigte Fox ⸗ 
Film kann ſich wahrhaftig ſehen laſſen! Auf 
die Geſchehniſſe, denen eine Novelle von Here 
mann Bang zugrunde liegt, einzugehen, erübrigt 
fih. Man fehe fih das Werk an. Da wird eines 
bervorſtechen: das Tempo, der raſende Rhythmus 
in dem ſich alles abrollt, die Umwelt des Flitters 
und des Tandes, aber auch der intenſiven Klein⸗ 
arbeit. die hinter der Zeltleinwand eines Zirkus 
geleiſtet werden muß. „Lache Baiazzol“, Diele 
ganze Tragik des Artiſten⸗ Vaganten⸗ und Gaut- 
lertumes erfühlt man in dieſem großartig aufge⸗ 
machten Streifen genau fo nachhaltig wie in 
Katharina Knie“, die wir vor kurzem 
in plaſtiſchem Schauſpiel eindruckspoll erleben 
durften. Für die Spielleitung zeichnete F. W. 
Murnau verantwortlich. An der wertvollen 
ſchauſpieleriſchen Belebung waren Mary Dun⸗ 
can, Charles Morton, Farrel und 
Janet Gaynor beteiligt. 


Gleiwitz 
„The Singing Fool“ in der Schauburg 


„Es tönt das Lied vom Sonny Boy, tönt 
leitmotiviſch durch dieſen Klangfilm, rauſcht dann 
wieder, ſphäriſch in der orcheſtralen Begleitmuſik, 
zn den halb geſprochenen, halb geſungenen Worten 
Al Zolions Im Andante fließt die Handlung 
hin. Die Liebe des Sängers Al Stone, feine Qie» 
der in den Kabaretts und im Theater, der Sil⸗ 


veſterabend mit der davongehenden Ehefrau, des! haben 


Furchtbare Familientragödie in 


Putter und Bruder mit 


[Eigener 


5 Kattowitz, 17. Januar. 

Eine furchtbare Familientragödie er. 
eignete ſich geſtern im benachbarten Sosnowitz. 
Der 25 jährige Arbeitsloſe Piotr Gajewezyk, 
welcher in letzter Zeit an epileptiſchen Anfällen 
litt und arbeitsunfähig war, kehrte am Abend 
nach Hanje und fand ſeinen älteren Bruder be- 
reits im Bett ſchlafend vor. Dieſer hatte ihm 
ihon wiederholt Vorwürfe wegen ſeines leicht⸗ 
ſinnigen Lebenswandels gemacht. G. beneidete 
ſeinen um 14 Jahre älteren Bruder, der gleich⸗ 
zeitig der Ernährer der 64jährigen Mutter war, 
feiner Garderobe wegen, die er beſaß. Die 
Gelegenheit, feinen Bruder um zubrin⸗ 
gen, fand er ſehr günſtig, da dieſer ſchlief und 
die Mut er nicht anweſend war. Ex ergriff einen 
ſchweren Hammer und ſchlugſeinem Bruder 
damit den Schädel ein. 


Haus frauen⸗ Verein Beuthen OS. 


Haupt⸗Verſammlung 


nur für Mitglieder am 21. Januar 1930, 


24 Uhr, im Konzerthausſaal. 
Tagesordnung: 
Jahresbericht. 
. Kaſſenbericht. 
. Entlaſtung des Vorſtandes. 


99 Ze u 


des Vorſtandes. 


5. Jad. der Kaſſenprüferinnen für das nächſte 


ahr. 


6. Muſikaliſche Darbietungen der Konzert⸗ und 
Frau Aga Goretzki⸗ 


Der Vorſtand: Toni Michnil, 


Cien u gi cui blůl 


Oratorienſängerin 
Swoboda. 


Sektion Hindenburg s. 


Pädagogischer Leiter: 


Prof. A. Rodgers 


von der Universität Leeds England. 


Neuanmeldungen für den engl. Sprachlehrgang 
nimmt entgegen: 


Seklionsleitr R. Schafflik, 


Büro: Friedrichstr. 8 
vorm, 10—1, nachm. 4—6 Uhr und 
neue Mittelschule, Florianstraße, 
Zimmer 52 


Montag-Freitag abend ab 7-9 Uhr, 


4 F 
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= egen 10—12 Monatsraten 
wb hu -Verleih Siechen-Biere ia Krüger || Natel Anzahlune nicht unbedinge 
schicke, moderne Kostüme 3 Liter forderli 


von 1 Mark an 


Strittmatter, Gr. 


Neuwahl der turnusgemäß ausſcheidenden Hälfte 


unter dem Protektorat des Herrn Bürgermeisters Franz 


Monatshonorar Mk, 5— 


Sipkons 
Blottitzastraße 26) gferhaus Bayarin, Penthen. Teleph. 2351 


Sängers Liebe zu dem Knaben. Dann der Tod 
des Kindes, dann wieder das ſehnſuchtsvolle Lied 
des ſchwarz gefärbten Sängers. Und immer 
wieder Sonny Boy, dieſes melancholiſche 
Jazzlied mit den ſangvollen Motiven. Der 
Text des geſprochenen und geſungenen Wortes iſt 
engliſch, und darum kommt die deutſche Auffüh⸗ 


klärte, daß er feinen Bruder und die Mutter | Roſenkranzandacht: 


deshalb ermordet hat, um ſich die Sachen ſeines 
Bruders anzueignen. 


den Kopf vom Numpfe getrennt 

Ein furchtbares Unglück ereignete ſich auf 
Station Olſau in Oſt⸗Oberſchleſien. Die 
30 Jahre alte polniſche Reviſionsbeamtin Elija- 
beth Saturnus, die beim Reviſionsdienſt des 


rung nicht ohne Zwiſchentitel aus. Aber die me- Zollamtes in Olſau tätig ift, fuhr mit dem Früh⸗ 


lodiößſe Lautklarheit des engliſchen Liedes, der ges 
ſprochenen Sätze gibt dem Film eine beſon⸗ 
dere Eigenart. Im Bild ift die ungeheure 
mimiſche Ausdruckskraft Al Jolſons 
ein ſtarkes Mittel für die feſſelnde Wirkung, und 
wenn dieſer breite Mund klar und deutlich die 
Worte formt, dann geht jede Fiber des Geſichts 
mit und ſpricht mit ſehr ſtarkem Ausdruck. Die 
überaus große Beweglichkeit des Kindergeſichts, 
der entzückende Ausdruck und das Hineinplappern 
der Stimme, dann die kühle Freundlichkeit Betty 
Bronſons und die Wärme der Joſephine 
Dunn geben dem Film bedeutende darſtelleriſche 
Werte, auf die es hier ſehr ankommt. Der Film 
wirkt nicht durch eine Fülle von Ereigniſſen, er 
wirkt durch die in Laut und Klang verſtärkte 
Nähe der Perſönlichkeiten. Die Szenen folgen 
aufeinander mitunter nur in loſem Zuſammen⸗ 
hang, aber ſie ſind immer bon farten tim- 
mungswerten erfüllt, die nicht felten in ſehr 
weiche Sentimentalität übergehen. Die Durch⸗ 
führung der ganzen Handlung iſt von wir⸗ 
kungsvollen, melodiſchen Klängen unter- 
malt. und eine tranſpaxente Muſik begleitet fajt 
immer das geſprochene Wort in melodramatiſcher 
Form. Dieſer erlebnisreiche Tonfilm wird Erfolg 
A 1 f 


Sosnowitz 


dem Hammer erſchlage 


Bericht! 


Nach kurzer Zeit trat die Mutter in die Stube 
ein, die bei dem Anblick des ermordeten Sohnes 
laut aufſchrie. Der Mörder, welcher ſich hinter 
der Tür verſteckt hatte, verſetzte feiner 


Mutter mehrere Hammerſchläge auff 


zuge um 7,14 Uhr von Annaberg nach Loslau. 
Vermutlich hat ſich die S. bei der Einfahrt des 
Zuges in Station Olſau, um ſchneller an ihre 
Dienſtſtelle zu gelangen, vorzeitig auf die Platt⸗ 
form des Eiſenbahnzuges begeben, wobei ſie ab⸗ 
geſtürzt und zwiſchen die Wagen gefallen iſt. 
Bahnbeamte fanden die furchtbar verſtümmelte 
Leiche zwiſchen den Schienen auf den Bahn⸗ 
aleiſen liegen. Der Kopf war vom Rumpfe 
getrennt und eine Schulter abgefahren. 


Vor einigen Tagen ließ ſich auf der Letocha⸗ 
ſtraße 6 in Kattowitz eine Firma „Rola, Dom 
Rolniczy-Handlowy“ nieder, die in verſchiedenen 
Tageszeitungen Inſerate veröffentlichte, wonach 
Boten und Inkaſſenten gegen Hinterlegung einer 
Kaution von 1000 Zloty geſucht werden. Es 
meldeten ſich auch viele Bewerber. Von denſel⸗ 
ben ließ ſich die Firma dann größere Kautionen 
geben. Es ſtellte ſich jedoch inzwiſchen heraus, 
daß es ſich in dieſem Falle um ein Schwindel⸗ 


Zur Nachtzeit wurde mittels Nachſchlüſſels in 
die Pfarrkirche in Chwalowitz, Kreis Ryb- 
nik, ein Einbruch verübt. Die Kirchendiebe 
öffneten dort gewaltſam einen Opferkaſten 
und entnahmen demſelben das Geld. Den 
Einbrechern gelang es, unerkannt zu ent⸗ 
kommen. 


Kirchliche Nachrichten 


Pfarrkirche St. Maria, Beuthen: 

2. Sonntag nach Erſcheinung des Herrn 
Sonntag, den 19. Januar, früh um 6 und 7.30 Uhr: 
hl. Meſſen; 8.15 Uhr: deutſche Predigt; 8.45 Uhr: Hoch ⸗ 
mt; 10 Uhr: Kindergottesdienſt; 10.30 Uhr: E e 
Predigt; 11 Uhr: Hochamt; 11.45 Uhr: ftille hl. Mefe. — 


den Kopf. Die Noheit des Mörders ging ſoweit, Nachmittag 2.30 Uhr: polniſche Veſperandacht; abends 


daß er auf feine Mut er ſolange einſchlug, bis 
das letzte Zeichen von Leben verſchwunden war. 
Nach dieſer Tat begab ſich der Mörder, nachdem 
er ſich die Garderobe ſeines ermordeten Bruders 
anzog, ins Kino und war nach Zeugenausſagen 
in der Wohnung beim Umkleiden recht ver- 
anügt Einer Nachbarin war die außergewöhn⸗ 
liche Ruhe bei der Familie G. aufgefallen. Sie 
betrat das Zimmer, um die Urſache des SiM- 
ſchweigens feſtzuſtellen. Die Polizei ver- 
haftete den Mörder im Kind, der mit 
großem Zynismus die Tat eingeſtand und er⸗ 


Kinderstrümpfe, schwarz. aus 


werden Sie sich sagen müssen, wenn Sie unsere 
nachstehenden Angebote gelesen haben! Aber nur 
einmal im Jahre ist 


j Inventur-Ausverkaui‘ 


die Zeit der billigsten Preise! 


1 Posten Seidenstrümpie -... . . .. 2... 

1 Posten Herren- Trikotagen, wollene u halbwollene 
Elegante Herren-Garnituren (Hose und Jacke) reine Wolle 50% 
Reinwol ene Schlupf-Beinkle' 


7 Uhr: deutſche VBeſpevandacht. — In der Hl.⸗Geiſt⸗Kirche 
N 0 Lr e a . K 7.15 d 
an . — In der um 6, 6.30, 7.15 un 
8 Uhr: Hl, Meffen; Sonnabend, abends 7 Uhr: deutſche 


ift um 8 Uhr: um 11 rt: Taubſtummen⸗ 


3 Uhr: volniſche Veſperandacht:; 
5 Uhr: deutſche Chriſtenlehre und hl. Segen; abends 
7 Uhr: polniſche Noſenkranzandacht. — In der Woche 
täglich früh um 6, 6.30, 7 und 8 Uhr: hl. Meſſen. — 
Krankenbeſuche find bis 8 Uhr früh in der Sakriſter zu 
melden, Nachtkrankenbeſuche beim Küſter in der Pfarrei, 
Die hl. Taufe wird geſpendet: Sonntag, nachm. 2.30 Uhr, 
Dienstag und Freitag, früh 9 Uhr. 


Herz⸗ZJeſu⸗Kirche, Beuthen: 

Sonntag, den 19. Januar, früh 6.30 Uhr: ſtille hl. 
Meſſe; 7.30 Uhr: Kindermeſſe mit gemeinſchaftlicher hl. 
Kommunion der Schulkinder; 8.30 Uhr: Amt mit Pre» 
digt und Generalkommunion der Jungfrauen; 10 Uhr: 
Akademikermeſſe, außerdem Leſung der hl. Schrift für 
Mitglieder der Männerkongregation; 11 Uhr: Hochamt 
mit Predigt für die Verſtorbenen der Maſchinenabtei 
lung Poſpiech, Hohenzollerngrube. Nachmittag 
um 4 Uhr iſt Andacht mit Predigt für die Jung ⸗ 
frauen. Nachher iſt Weihnachtskollende im Pfarr⸗ 
ſaale und Monatsverſammlung. Um 7 Uhr abends iſt 
Volksandacht. In der kommenden Woche: Jeden Abend 
ift Andacht in der Meinung der Weltgebetsoktav um die 
Wiederveveinigung aller Chriften im wahren Glauben, 
Mittwoch abend ift Predigt und Andacht zu Ehren des 
hl. Joſeph. Am Feſte der hl. Agnes, 21. Januar, ift 
morgens Amt mit Sapen: Donnerstag ift nad) der 
Andacht Verſammlung der DK. „Wacht“. Friede und 
Sonnabend iſt wegen des kommenden Einkehrtages 
abends in der Andacht Predigt. Am kommenden 
Sonntag: Es iſt Sünglingsfonntag, daher in der hl. 
Meſſe um 8,80 Uhr: Generalkommunion der Jünglinge. 
Außerdem ift Einkehrſonntag, daher Ausſetzung des 
Allerheiligſten. 


Pfarrkirche St. Hyazinth, Beuthen: 

In der Woche vom 18. bis 25. Januar findet abends 
7.15 Uhr, die Gebetsnovene für die Wiedervereinigung 
der getrennten Chriſten ſtatt und zwar: Montag, Mitte 
woch und Freitag deut ſch, die anderen Tage polniſch. 
— Sonntag, den 19. Januar: Oberkirche: fi 
5.15 Uhr: ſtille Pfarrmeſſe; 6 und 7.30 Uhr: polniſche 
Singmeſſen; 8.30 Uhr: deutſche Predigt; 9 Uhr: Hoch. 
amt; hl. Meſſe für die Wiedervereinigung der 5 era 
Chriften; 10.30 Uhr: polniſche Predigt; 11 Uhr: Hoch⸗ 
amt. — Nachmittag um 2.30 Uhr: polniſche Veſper⸗ 
andacht; abends 7 Uhr: deutſche Veſperandacht. — 
Unterkirche: um 9 Uhr: Gottesdienſt für die 
Mittelſchule:; 11 Uhr: deutſche Singmeſſe mit Predigt; 
nachm. 4 Uhr: Kollendefeier der deutſchen Marianiſchen 
Jungfrauenkongregation in der Krypta. In der 
Woche: früh um 6, 6.30, 7.15 und 8 Uhr: hl. Meſſen. 
Die hl. Taufe wird geſpendet: Sonntag, nachm. 2 Uhr; 
Dienstag und Donnerstag, vorm 8 Uhr. Nachtkranken⸗ 
beſuche ſind beim Küſter, Kaminer Straße 1, zu melden. 


St.⸗Joſephs⸗Kirche, Beuthen⸗Dombrowa: 
Sonntag, den 12. Januar, früh 7 Uhr: Austeilung 
der hl. Kommunion; 8 Uhr: deutſche Predigt und Hod: 
amt; 10 Uhr: polniſche Predigt und Scham, — 
Nachm. 3 Uhr: polniſche Veſperandacht; 4 Ahr: deutſche 
ee In der Woche, früh 6.30 Ahr: geſungene 
Meſſe. 


Evangeliſche Gemeinde Gleiwitz: 
Sonntag, den 19. Januar 1930, 9% Uhr: Haupt 
gottesdienſt, Paftor Schmidt; 11 Uhr: Kindergottes . 
dienſt, Paſtor Kiehr; 5 Uhr: Abendgottesdienſt, Paſtor 


Veſperandacht. — Sonntag, abends 8 Uhr, beginnen die Kieh 


Männervorträge. Nachtkrankenbeſuche ſind beim Glöck⸗ 
ner, Tarnowitzer Straße 10 (Fernſprecher 2630), zu 
n. 


melde 


Pfarrkirche St. Trinitatis, Beuthen: 


Sonntag, den 19. Januar, früh 5.30 Uhr: hl. Meſſe, 
polniſch; 6.30 Uhr: hl. Meſſe mit deutſcher Predigt; 
8 Uhr: Schulgottesdienſt; 9 Uhr: polniſches Hochamt mit 
Predigt; 10 Uhr: deutſches Hochamt mit Predigt (Rhein 
berger, Opus 159, Meſſe in F für vierſtimmigen gemiſch⸗ 
ten Chor mit Orgelbegleitung); 11.30 Uhr: hl. Mehe | 
mit deutſcher Predigt. — Nachmittag 2 Uhr: deutſche 


manöver handelte. 


bester englischer Wolle. 300% ermäßigt 
BI u 50% 


Qualitäten 30% 


der und Röcke 30% 


“ee 


Be Ze RER 50% 


ehr. — In Zernik: 9 Uhr: Gottesdienst, Paſtor 
Alberg. — Kollekte für das Evangel. Johannesſtift in 
Spandau. — Donnerstag: Bibelſtunden um 148 Uhr im 
Auguſte⸗Viktorta-Haus, ſtor Kiehr; um 8 Uhr im 
Gemeindehaus, Paſtor Schmidt. 


FR Evangeliſch⸗lutheriſche Kirche Gleiwitz: 

ntag, den 19. Januar, 944 Uhr: Gottesdienſt. — 
Montag, den 20. Januar, 8 ihr Besen des 
Männervereins im Gemeindeſaal (Vortragsabend). — 
Dienstag, den 21. Januar, 4 Uhr: Verſammlung des 
Katharinenvereins (Niſſionsſtunde); 8 Uhr: Verſamm⸗ 
lung des Jünglingsvereins (Bibelbeſprechſtunde). 


Vorhecks „Haase-Spezial-Ausschank“ 
Neſtaurant 


„Prinz Heinrich“. 

Tel. 4585. Dyngosſtraße 9. Tel. 4585. 
Heute, Sonnabend, den 18. Januar ſowie 
morgen, Sonntag, den 19. Januar cr. : 


Großes Bodbierieit, 


wozu ergebenſt einladet 


Der Wirt. 
Sonnabend, d. 18. u. Sonntag, d. 19. 1., in 


Epſteins Saſtſtätten 


Beuthen OS., Hohenzollernſtraße 1 


Far div. ueberraſchungen, ff. Küche und gut 
gepflegte Getränke ift geſorgt. 

Es laden ergebenſt ein 

Max Seidel u. Frau Edmund Woitek 


Zum Dochenend. i und Frau. 
Pachtangebot! 


Kleine Anzeigen 
große Erfolge! 


tellte, Kauf., 


Pelze in allen 


in 8. 5 und 10 Litern ob Herren. od. 


empfiehlt fre Haus 


Mit kurzen Worten gesagt: Beispiellos billig! 
S TRUMPF. 


LERCH 


Gleiwitz, Wilhemstraße 40 


Pelzmäntei 


Um einen Teil meines großen ers zu 
räumen, liefere ich bis auf En zu 
the Preiſen an Beamte, Feſtange⸗ 

. freier Berufe etc. 


Ich bitte unter Berufsangabe 
um Mitteilung, wofür Intereſſe vorliegt 
Damenpelz, worauf unver: 
bindlicher Vertreterbeſuch erfolgt. Baldige 
Quißziiten erbeten unter N. o. 

ſchäftsſtelle dief. Zeitung Beuthen ds. 


Ein gebrauchter 


Follorlen 


ohne jeden 
er · 


Opel, 9/25 PS, ein Phänomobil mit 
aufbau, 


’ 


173 on die 


Telephon Nr. 2514. 


Gelegenheitstauf! 
Kiefertnftentongen, 


eine 4ſitzige Sport⸗Karoſſerie für 
10/30 PS Protos wegen Plotzmangels zu 
ledem annehmbaren Barpreis zu verkaufen. 


Ostar Kynaſt, Gleiwitz, Pfarrſtraße. 


; Fin gutuehender Destil'ations-Ausshank 


Angebote unter B. 1301 
dieſer Zeitg. Beuthen. 


Geiba itae 
Suche per 1. April gutgehendes 


Gaſthaus 


in Deutſch. OS. zu kaufen oder zu pachten. 
Zuſchriſten erbeten unter L. S. poſtlagernd 
Beuthen DS, 


Stellen- Angebote 
Zur Leitung oder als Teilhaber 


eines neu und modern eingerichteten Nuras 
Weiß⸗ und Wollwaten⸗Geſchäftes in einem 
größeren Induſtrieort Deutſch⸗Oberſchl. wird 


ſtrebſames, jüngeres Ehepaar 


eſucht, das mit der Branche und den 
tefigen Verhältniſſen durchaus vertraut i 

ur von Bewerbern, die ſich arbeitsfreudig 
eine gute Exiſtenz gründen wollen, erbitte 
Angebote mit Angabe bisheriger Tätigkeit 
und Höhe eigenen Kapitals unter Gl. 5987 
an die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung Gleiwitz. 


Kaften: 


Groß. Bockbierfeſt 


keine 


e- 


wa 
X 


DET 
Garantiert 300 RMI. 


monatlich durch 


Tee⸗Vertrieb. 


Angeb. unt. E. S. 4640 an Ala, Magdeburg. 


Wer will 200— Aub l. 


monatlich mit nur 11—25 Mk. Anfangs» 
kapital erzielen? Außerd. 150 Mk. Gehalt! 
Ausführl. Auskunft mit Verkaufsſyſtem 
u. Muſter geg. Einſendung von 75 Pfg. 
(enti. Marken), die bei Nichtintereſſe fof- 
zurückvergütet werden. 
Bilſe s Neumüller, Wiesbaden 630, 
Hellmundſtraße 13. 


Für meinen Spirituoſen⸗Flaſchen⸗Verkauf 
wird per bald jüngerer 


Verkaufer (in) 


geſucht. Angeb. mit Zeugnisabſchr. werden 
erb. u. B. 1305 an d. Geſchſt. d. Ztg. Beuth. 


t: Gejuhe 
Prinat⸗Relſende 


ſucht Verſandhaus in Vertretung 


Küchen, Tiſch⸗ u. Bett- 
nur reelle Sache, für 


wäſche uſw. Hoh., ſof. 
den Bez. Oberſchl. gef. 
Parberdienſt Lieferwagen vorhand. 
® zu. unt. B. 1275 
M. Hans Lange & Sa, a. d. G. d. 8. Beuth. 
Wäſchefabr., Plauen / V Tüch tige 


ält. Mädchen, i. Haus⸗ Haussehneiderin 


halt erfahr., f. Haus» empfiehlt ſich. 
— und Geh e Auch nach auswärts. 
(Bäckerei) geſuch t.] Angeb. unt. Hi. 1119 


Kirchner, Beuthen, an die Geſchäftsſtelle 
Parallelſtraße 2, II. dieſ. Zeitg. Beuthen. 


TE 


Noch in Fabrik ftehen- 
der neuer 


Fordwagen 


„Tudor“, 4ſitzig, ſtatt 
4 100 Mk. m. 3 600 Mk. 


Nach Berlin anſtänd., 


mit anſchl. Raum, ſehr 
geeignet für Friſeur, 
Schneid., Schuſt., gute 
Bage, iit per 1. Febr. 
gu beziehen. Zu erfr. 
Heinrich Dürſchlag, 
Fee 
Beuthen OS., 
Siemianowitzer Str. 4. 
Telephon Nr. 2543. 


infolge Gegengeſchäft 
1 Ang. unter 

V. F. 5588 an die Ge» 
ſchäftsſtelle dieſer Jei- 
tung Beuthen erbeten. 


e 
Für Bäckermeiſter! 


Ant: 
Maschine. 


fo gut wie fabriknen, 
Modell 1929, paſſend 
für mittl. Bäckereien, 
iſt weg. Nichtzuſtande⸗ 
kommens d. Vertrages, 
unter voller Garantie 


günftig zu verkaufen. 


Bezahlg. kann in Teil- 
beträgen erfolgen. An- 
gebote unter R. 3. 166 
an die Geſchäftsſtelle 
dieſ. Zeitg. Beuthen. 


Möblierte Zimmer 


Mühl. Zimmer 


ſofort geſucht. (Mögl. 
Nähe Bahnhof.) Preis- 
angebote unt. B. 1290 
an die Geſchäftsſtelle 
dieſ. Zeitg. Beuthen. 


Kaufm. ſucht f. einige 
Tage im Monat gut 


möbl. Zimmer 


mit ſeparat. Eingang. 
Ang. u. B. 1297 a. d. 
G. 5. Zeitg. Beuthen. 


F 
2 Zimmer. 


möbl. od. unmöbliert, 
Hohenzollern , Gymna- 


Winter-Mäntel 


aus blau u. schwarz Ottomane 
. jetzt 


mit imit. Pelzkragen 


1 Posten 


Damen Siek Neuer 


1 Posten 


reine Wolle 


Hemdenflanell 


luke Jeu 


Schürzenstoff 


Wiener-Strick-Westen m hi 


Hemdenbarchent Birk etz: 0.68 


ee 


Mein 


Inventur- 


WUE 


Hmmm 


Amn 


Läuten 


beginnt am Sonnabend, 18. Januar 


. 
UFAKTURWAREN 
NKONFEKTION 


i I Lil 


THERA Oes. 


METOTA DATT ADA 


s 


früher Ph. Foppelauer 


Damen-Konfektion! 


Winter- Mäntel 


aus mod. reinwollenen —— 
mit hoh. Pelzkragen u. 8 
ganz gefüttert 


Winter-Mäntel 


4 „pet. 45 Lacken-Dowlas ” en fa 88 J Bet- eng f r 8 
0 cm breit 
Sr -Bezu 
Bettuch- Creas “° j Linon-Bez g * e 15 
jetzt U. Damast-Handtuch . Bett-Bezun iet 


0.78 J Gradel kissenbreite . . . jetzt D. 18 J Damen-Hemd . 


in Stoffen engl. Art oder 
Ottomane ganz gefütt. jetzt 


m.bestickten Kissen 


Winter-Mäntel 


aus rein wollenem Tuch 


E K 


letzt 


1 Posten Kleider een 1 Posten Blusen 

iT in Wollstoff und Trikot-Seide 9 Veloulin-Kleider 95 Trikot-Seide, glatt und ge- 95 
moderne Formen jetzt 6.95, in vielen Farben jetzt 14.95 . ra > jetzt 5.95 
1 Posten Ball-Kleider 05 5 1Posten Tanz- Kleider 05 f Plüsch-Mäntel 90 
aus * Seiden - Tafiet, in vielen aus Crepe de Chine, Crepe schwarz, ganz aul Damasse 
Farben jetzt Satin und Moire. jetzt jetzt 


BR! 95 jetzt 1. 55 


Popeline ig eit. 


5 9 Züchenstofl er etzt 0.55 Gradel Oberbettbreite . jetzt 1.25 Damen-Nacht- Hemd . „jetzt 1,95 Popeline 8 er A MEZ 90 
e ſ u n * 2 
2. 1299 en d. Gerät. tehfitom: Züchensioff e 95 J Frottier-Handiuch Prinzeß-Rock „jetzt J. Kleider-Schoften . . . setzt 1.15 


dief. Zeitg. Beuthen. 


Motor, 


500 Bolt, 1000—1500 
Geldmaktt: (Touren, mäöglichſt ganz 
geſchloſſen(Schleifring · 


1 000 Amt. läufer), gebraucht, 
auf fihere Hypothek zu kaufen geſucht. 
iiia — ge Angeb. unt. B. 1306 

die Gesc tsſele an die Geſchäftsſtelle 


Sief. Zeitg. Beuthen. Idieſ. Zeitg. Beuthen. 


Betlnäſſen 


ſofortige Abhilfe, Alter 
und Geſchlecht angeben. 
Auskunft umſonſt. 


Dr. med. Eisenbach. 
München 88, 


Bayerſtraße 35 IL 


Auskunft 


über Einreisebestim- 
mungen, Schiffsver- 
bindungen und 
Fahrkarten nach 


Canada 


durch 


Norddeuischer Lloyd Bremen 
und seine sämtlichen Vertretungen 


in Beuthen: Robert Exner, Hab Ff. d.. 
ın Gleiwitz: D. Lustig, In Epeen Bahnhofstr.6. 
in Breslau: ern Lloyd, 
Generalagentur Breslau. 
Lloyd Reisebüro GmbH., Neue SchweidnitzerStr.6. 


J AFFE APFELSINEN 
PARDESS KAMEL MARKE; 
sind‘ Fer Hlos süss-und schmackhaft! 


In allen Obst-u.Feinkosthandlungen zu N A 
haben; sonst weist Bezugsquellen nach: AN 


N7P 72 
Westindia Bananenvertrieb Hamburg > 
G.m.b.H. 
Niederlassungen: Hindenburg, Gleiwitz, Beuthen 


Ausschneiden! 


Pfarrer Heumann’s 
Heilmittel 


bewährtb.zahlreichen Krankheiten. 180000 
schriftl. Anerkennungen! — Jeder, der 
dieses Inserat ausgeschnitten an Ludwig Heumann 
& Co., Nürnberg S 22 einsendet oder auf diese Zeitung Bezug 
nimmt, erhält das Pfarrer Heumann-Buch (272 S., 150 Abb.) 
völlig umsonst zugesandt! Schreiben Sienoch heute! Bitte, 
genaue Adresse und deutliche Schrift! — Pfarrer Heumann’s 
Heilmittel erhalten Sie zu Originalpreisen und stets frisch 


in allen Apotheken Beuthens 


bestimmt Alte Apotheke, Beuthen, Ring 25, und 
Mohren-Apotheke, Gleiwitz, 
Marien-Apotheke, Hindenburg. 


Ostdeutsche 
Morgenpost 


Die moderne Morgenzeitung 
Aufnahmefähiger Leserkreis 


= Ai 


T Ar 


Re 


— 


ordleifiungen in Krummhübel 


Leſterreichiſche Siege bei den Kampfſpiel⸗Schnellauſwellbewerben 
[Sonderbericht für die „Oſtdeutſche Morgenpoſt“ 


Hoch betrieb 
an den Haupttagen 


Krummhübel, 17. Januar 


i Petrus hat nun endlich ein Einſehen gehabt. 


Das prächtigſte Winterwetter h 
auf dem Kamm und herrlichſter € 


rogrammäßig wurden die Meiſterſchaften 
dem Kleinen Teich durchgeführt. Durch den 
Ausfall der letzten Tage it eine Zuſammen⸗ 
legung berſchiedener Wettbewerbe notwendig 
geworden. 


Auf dem Kleinen Teich herrſchten am Freitag 
8 bis 9 Grad Kälte, und das Eis war ſehr hart. 
i prächtiaſtem Wetter konnten die Kampfſpiel⸗ 
Wettbewerbe im Eisſchnellaufen zum größten 
Teil durchgeführt werden. 


Beſonders hervorragend ſind die öſter⸗ 
reichiſchen Schnelläufer, 


fie werden in fait allen Konkurrenzen einen Sieg 
apontragen. Bei den ſcharfen Wettkämpfen. die 
bei faſt völlig windſtillem Wetter ausgetragen 
wurden, wurden auch zwei neue deutſche 
Rekorde aufgeſtellt. So konnte der Berliner 
Barwa den Rekord von 48,9 für das 500. 
Laufen auf 48,8 Sek. bräden. Voll 
Bebt Altona, verbeflerte den bisherigen Dent- 
chen Rekord über 5000 Meter von 933,2 auf 
9:31,2 Minnten. Ueber 500 Meter erzielte die 
beſte Zeit der Klagenfurter Leban mit 482 
kunden vor Ridl Wiener Eislaufverein. Ribl 
erzielte 48,4 Sekunden vor dem neuen Rekord⸗ 
mann Barwa mit 48,8 Sekunden. Bei dem 
uniorenlaufen über 5000 Meter ſiegte Cavın 
iener Eislaufverein mit 51,8 Sekunden über 
den Bayeriſchen Meiſter Sandten 52,2 Sekunden. 
Als letzter Kampf wurde das 2000⸗Meter⸗ 
Junioxen⸗Schnellauſen des Deutſchen Eislauſver⸗ 
bandes durchgeführt. Es ſiegte hier überraſchend 
Hüber Berliner Eislaufverein mit 6:01,65 Mi- 
nuten vor Kube II Berliner Eislaufverein mit 
8.028. Kube II errang den Sieg in dem 
Junioren⸗Schnellaufen des Deutſchen Eislauf⸗ 
verbandes und ſicherte ſich den L Preis. Am 
Vormittag kamen noch drei weitere Kampfſpiel⸗ 
Meiſterſchaften zur Durchführung. Im 1500» 
Meter⸗Hauptlaufen hielt ſich, ebenſo wie im 


5000-Meter-Hauptlaufen der Wiener Ridl vor t 


ſeinem ſcharfen Konkurrenten Leban, Klagenfurt. 
Im 5000⸗Meter⸗Laufen wurde der Deutſche Mei- 


Termin- Notierungen 
Ant. [Schl te Schl. 
kurse Turte pac kurse 
Hamb. Ameriks pen 1644. | Raliw. Ascherst. 2017, 204 
Hansa T ampie. = . | Klücknerw. yau 10% 
arm. } aukver. jizz jiz- | Köln-Neuess. B. 114½ 114 
Beri. Handels G. is, |1k4, | Ludwip Loewe 
Commz.& Pr. Ek. 1562, |169 f Mannesmann 1084. (108%. 
Darmsi & Nt. B. 40% 242 Manset. Ferebm |109% [1101 
Deutsche Bank Masch.-Fau-Unt. be, |45. 
U. Dieconk -Ges. |1511 i81½¼ f Metalibarık 116 [N6 
Dresdner Bank ie, hit Nat, Antomobne 12 a 
Au, Teko. Ge ji, 7 eds: 7557 
r e ee 707% 11018, 
© pmenn Elek. s 211% | Orenst.&Koppe! [sn Hl 
Buderus Eisenw. (8, löt % | Ostwerke 210). 75 
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errſchte 
] m onnen f 
chein lag über den ſchneebedeckten Höhen, wäh⸗ 
rend unten das Tal völlig in Nebel gehüllt Ta 
au 


. Berliner Börse vom 1 


fter Vollſtedt. Altona, mit 2:312 Minuten 
dritter, wobe; er mit ſeinem Sieg einen neuen 
deutſchen Rekord ſchuf. Das 1000-Meter⸗ 
Juniorenlaufen der Kampffpiele beendete 

onaubauer, München, mit 1,468 Minuten 
vor Götz. Wien, mit 1478 Minuten erfolgreich. 

„Auf der Talſperre hatte fih ein überaus zahl. 
reiches Publikum zu dem Pflichtlaufen im Eis 
unſtlaufen der Junioren eingefunden, das 
von 20 Herren und 9 Damen beſtritten wurde. 
Außerdem fanden die ~N 


Verbandsſpiele im Eis hocken 


großes Intereſſe. Einen matten Kampf liefer 
ten ſich Brandenburg Berlin und der Verein für 
Leibesübungen Raſtenburg (Oſtpr.). Die Bran- 
den burger gewannen 4:2 (3:1, 1:1, 0:0). Am 
Nachmittag folgte der Kampf des Troppauer Çiz- 
laufpereins gegen den Görlitzer Eislaufverein. 
Nach wechſelvollem Kampf ſiegten die Trop⸗ 
dauer 4:0 (2:0, 1:0, 1:0). 

Am Sonnabend werden die Eisſchnellauf⸗ 
Wettbewerbe auf dem Kleinen Teich zu 
führt werden. Außerdem werden auf der Tal- 
ſperre zwei weitere Eishockeyſpiele ſtattfinden. 
Ferner wird der 18⸗Kilometer⸗Skilanglauf mit 
Start und Ziel Schlingelbaude durchgeführt wer⸗ 
den. Das Skiſpringen auf dem Koppenkamm 
ſoll am Sonntag um 12 Uhr pünktlich beginnen. 


Japan verliert wieder 
zweistellig 


Die japaniihen Studenten hatten am Don- 
nerstag abend im Berliner Sportpalaſt die inter. 
nationale Vertretung des Berliner Schlitt⸗ 
ſchuh⸗Clubs zum Gegner. Wie es nicht anə 
ders zu erwarten war. blieben die Schwarz 
Weißen überlegene Sieger. 

Bemerkenswert war die Meinung der Gäſte, 
gegen einen ſo hervorragenden Mann wie Jae 
nide nicht ſpielen zu wollen fo daß ſich der Ber- 
liner gezwungen ſah, ſein Wirken einzuſchränken. 
Um ſo mehr arbeitete aber Rudi Ball, der für 
die 5 erſten Tore allein verantwortlich zeichnete 
Im zweiten Drittel erzielten die Japaner dur 
Inaba und Shoji zwei Tore, mußten aber 
durch Jaenicke (4) und Brück fünf weitere 
Tore hinnehmen. Im Schlußdrittel. ſtrengten 


ſich die Berliner dann gar nicht mehr an, kamen 
aber durch Br und Ball noch A zu zwei 


Erfolgen. Endergebnis alſo 12:2 (5:0, 5:2, 2:0). 
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Ranih / Hürtgen 
Dortmunder Sechstageſieger 


„ Sechstageſieger in Dortmund wurden die 
Kölner Rauſch / Hürtgen, die einen Vor- 
prung von zwei Runden halten konnten. 
Auf dem zweiten Platz endeten Goebel / Dinale vor 
Petri Kroſchel. Zurückgelegt wurden insgeſamt 
3646,300 Kilometer. 


Reni Erlens' Rekordverſuch geglückt 

In Ruhrort unternahm Reni Erkens, 
Oberhauſen, einen Angriff auf ihren 100 
Meter⸗Freiſtilrekord unter offizieller 
Kontrolle. Ihr Vorhaben glückte: ſie ſchwamm 


1:13,93 und verbeſſerte die alte Höchſtleiſtung í 


um drei Zehntel Sekunden. 


Peltzer lief in Sydney 


Der deutſche Meiſterläufer Dr Otto Belger 
beteiligte ſich bei einem Sportfeſt in Sydney 
an einem Staffellauf über 1540 Yards, bei dem 
eine ausländiſche Mannſchaft gegen eine auſtra⸗ 
liſche Länderſtaffel antrat. Trotzdem in der Aus⸗ 
länderſtaffel neben Peltzer auch der amerika⸗ 
niſche Meiſter Lermond mitlief, ſiegten die 
Auſtralier leicht in 3: 00,5 mit mehreren Yards 
Vorſprung. 


Stettin lommt zu Perlin 
Schlutzverhandlungen in der Anſchlußfrage 


Mit einer nur zwei Punkte umfaſſenden, aber 
nichtsdeſtoweniger lebr inhalt3reidhen Borde 
nung bat ſich der am Sonnabend und Sonntag 
in Berlin zuſammentretende außerordentliche 
Verbandstag des Verbandes Branden- 
urgiſcher Ballſpielvereine zu bz- 
Ihäftinen. Punkt 1 behandelt den Anſchluß von 
Stettin an Berlin, und mit dieſer bedeutungs⸗ 
vollen Frage dürfte der größte Teil der zur Ber- 
fügung ſtehenden Zeit ausgefüllt werden. Es 
liegt der Antrag des Verbandsvorſtandes vor, ihn 
zu ermächtigen, den bisherigen Bezirk Stettin 
des Baltiſchen Sportverbandes mit Ausnahme 
des Kreiſes Schneidemühl, vorbehaltlich der Ge- 
nehmigung durch den Di., aufzunehmen. Ge- 
nau ausgegrbeitet find die Bedingungen, unter 
denen die Aufnahme erfolgen fol. Das Gebiet 
des VBB. wird danach künftig in zwei Kreiſe, 
„randenburg und Pommern, einge 
teilt. Der Bezirk Pommern erkennt die Sakun- 
gen des BBB. an, beide Bezirke bleiben in ihrer 
Wirtſchaftsführung jedoch ſelbſtändig und 
von einander unabhängig. In den ingungen 
folgen dann die Einteilungen der verſchiedenen 
Behörden und Ausſchüſſe. Sehr wichtig ift 
Punkt 5 der vorgeſehenen Ausführungsbeſtim⸗ 
mungen bei dem Juſammenſchluß. Danach wird 
die Verbandsligg künftig in drei 
Abteilungen zu je neun Vereinen ſpielen, 
zwei Abteilungen im Bezirk Brandenburg, bie 
dritte im Bezirk Stettin. An den Entſcheidungs⸗ 
ſpielen um die Berbandsmeſſterſchaft, 
die in Doppelrunden ausgetragen wird, follen die 
drei Abteilungsmeiſter und der Pokal ⸗ 
meiſter des verfloſſenen Jahres teilnehmen 
Der Sieger r > 
meiſterſchaft nehmen dann an den Spielen um bie 
Deutſche Meiſterſchaft teil. ; 
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und der zweite aus der Verbands. S 
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Zwei Bormeifterichaften in Berlin 


Im Rahmen des am 24. Januar im Berliner 
Sportpalaft ſtattfindenden Boxabends follen die 
Meiſterſchaften im Fliegen⸗ und Leid:- 
gewicht ausgetragen werden. Die Bewerber um 
den freien Fliegengewichtstitel ſind Metzner, 
Köln und Erich Kohler, Berlin. Leichtgewichts⸗ 
meiſter Jakob Domgörgen, Köln, will ih 
dem Herausforderer Walter Heiniſch, Mühl⸗ 
hauſen, mit dem er bereits einmal unentſchieden 
boxte, neuerlich zum Kampfe ſtellen. Im Haupt ⸗ 
kampf ſtehen fih Ernſt Gühring und Hans 
Schönrath in der Endausſcheidung zur 
Schwergewichtsmeiſterſchaft gegenüber. 


Der Boxkampf um die Deutſche Meiſterſchaft 
im Halbſchwergewicht zwiſchen den Ber» 
inern Helmuth Hartkopp und Ernft Bi- 
ftulla joll in einem großen Rahmen aufgezogen 
werden. Zu dieſem Zweck hat der Berliner Vera 
ſtalter Damſki die Halle am aifer- 
damm für den 14. Februar gemietet. 


Figge ſtatt Neuſel nach Ameriln 


Die Expedition der Amateurboxer nach Ame- 
rika macht mehr Schwierigkeiten als ur⸗ 
ſprünglich angenommen. Nach der Abſage des 
Hamburgers Walter und dem Verjagen von Boli- 
mar hat fih nun herausgeſtellt. daß der jetzt in 
Berlin anſäſſige Bochumer Neuſel ſchon in Katto⸗ 
witz gegen Polen mit gebrochener Hand 
gekämpft hat. An Stelle von Neuſel wird nun- 
mehr der Elberfelder Figge in Gemeinſchaft mit 
Bächler, Berlin, Leidmann, München, und 
dem Gewinner des am Freitag in München ſtatt⸗ 
findenden Ausſcheidungskampfes zwiſchen Rup- 
ler, München und Kurth, Köln, die Reiſe nach 
Amerika antreten. 


Karl Kozeluh beſiegt Najuch 


In dem Rivierabadeort Beaulieu begann 
das Berufsſpieler⸗Tennisturnier um den Bri- 
ſtol- Pokal, an dem u. a. der deutſche Meiſter 
Roman Najuch und die vier Brüder Kozeluh ber 
teiligt find. In der erſten Runde ſiegte Karl 
Kozeluh gegen Najuch ſehr leicht 6:0, 6:1, 
6:1, der Deutſchböhme Schulze aus Brünn 
ließ Alois Kozeluh 6: 1 6:3,6:3 hinter ſich, der 
Engländer Edmund Burke ſchlug Anton 
Kozeluh 9:7, 6:4. 6:3 und der Franzoſe Plaa 
pripe Joſef Kozeluh 9:7, 2:6, 6:4, 4:6, 


Skiſchule Bad Reinerz 


Die vier durch Prüfung des Verbandes 
Deutſcher Sportlehrer gupela enen Berufs-Shi- 
lehrer Charnotta, einer, Striſchek 
und Schwab haben zuſammen eine „Skischule 
Bad Reinerz“ gegründet, die fih die allgemeine 
Förderung des neuzeitlichen Skilaufs zum Ziele 
9 hat, wobei die Ausbildung unſerer Jugend 
im Touren- und Langlauf beſondere Beachtun 
finden Neben den praktiſchen finden täglich auch 
zweckaumnaſtiſche und theoretiſche Uebungen itait 
Auf beſonderen Wunſch wird auch der Sprung⸗ 
lauf geübt. Die Kurſe beginnen käglich um 10 pis 
vormittags im Gelände von Bad Reinerz. Jede 
chüler erhält nach abgeſchloſſenem Kurſus eine 
Urkunde und eine Auszeichnung. Dieſe Auszeich⸗ 
nung beſteht aus einem Bronze- Ski. i 
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Breslauer Börse 


3rosiau den 17 Januar 
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48,875 - 47,075,  Katlowits 46,90 -47,10 

Riga — Reva! — 

Zloty große 16,725 47.125, 
— Estland =~ 


Pasen 46,99 - 67.10 
Kowno 41,785 — 415 

Zloty ki - Lettland 
Litauen 41,88 — 41,73 


kleidungsartikeln, 


e 


Soweit sich das Ergebnis der Inventurausver- 
käufe übersehen läßt, wird ziemlich Übereinstim- 
mend über befriedigende Umsätze berichtet. Daß 
starke regionale Unterschiede in die Erscheinung 
treten. ist natürlich selbstverständlich. Sieht man 
von diesen Unterschiedlichkeiten ab, so überstei- 
gen die Umsätze teilweise sogar die des Vor- 
jahres, Dieses Ergebnis scheint auf den ersten 
Blick in Widerspruch zu der zunehmenden Ver- 
schlechterung der Wirtschaftslage zu stehen. 
Aber dieser Widerspruch ist nur scheinbar. 
Beinahe könnte man sagen. daß hohe Umsätze 
bei den diesjährigen Inventurausverkäufen nicht | 
trotz, sondern gerade wegen der Ungunst der 
Wirtschaftslage erfolgt sind. Das Weihnachts- 
geschäft war infolge der Zurückhaltung der 
Käuferschaft unbefriedigend verlaufen. Nicht nur 
Mangel an Kaufkraft, sondern aueh Zur üc k- 
haltung der Kaufkraft waren für dieses Er- 
gebnis verantwortlich zu machen. Ein Teil der 
zurückgestellten Kaufkraft scheint jetzt vom Pu- 
blikum zu den Inventurausverkäufen 
eingesetzt worden zu sein, um von den mit die- 
sen Ausverkäufen verbundenen Preisermäßi- 
gungen Nutzen zu ziehen. Die Preisnachlässe 
sind ja bei den Inventurausverkäufen recht er- 
heblich, besonders bei Textilien und Be- 
die starken Mode- 
schwankungen unterliegen. Diese Waren bilden 
zusammen mit den Hausratsgegenständen das 
Hauptkontingent der unter die Inventurausver- 
käufe fallenden Artikel. 

Das Publikum hat diesmal 
anders disponiert. die Käufer sind den regulären 


Das Ertehnis der Inenfurnusverkäufe 


Befriedigende Umsätze trotz oder wegen der Ungunst der Wirtschaftslage 


und höheren Preisen des Vorweihnachts- 
geschäftes ausgewichen und sind zu den nie- 
drigeren Inventurausverkaufspreisen abge- 
wandert. Man kann diese Nachfrageverschiebung 
in eine gewisse Parallele zu solchen Konsumver- 
änderungen stellen, wie sie sich bei einem Rück- 
gang der Kaufkraft in Krisenzeiten ergeben. Es 
ist ein weitverbreiteter Irrtum. daß bei ungünsti- 
ger Wirtschaftslage unterschiedslos der Absatz 
aller Konsumartikel mehr oder weniger stark zu- 
rückgeht. Im Gegenteil es gibt sogar Waren, 
deren Absatz in solchen Zeiten geradezu steigt. 
Das gilt beispielsweise für Margarine und 
Schmalz. deren Konsum gerade dann wächst, 
wenn der teurere Butterverbrauch bei einem 


Rückgang der Kaufkraft des Publikums 


nachläßt. Wie der Konsum in Zeiten schlechter 
Wirtschaftslage zu schlechteren Qualitäten, billi- 
geren Surrogaten abwandert, ähnlich disponiert 
unter den gleichen Voraussetzungen auch die 
Käuferschaft, wenn sie ihre Bedarfsdeckung ver- 
lagert und die Einkäufe zum Teil aus der teu- 
reren Vorweihnachtszeit in die billigere 
Zeit der Inventurausverkäufe verschiebt. 


Der Einzelhandel kann also mit dem Ergeb- 
nis der diesjährigen Inventurausverkäufe — von 
Ausnahmen abgesehen — einigermaßen zufrieden 
sein. Die Mehrumsätze bei diesen Ausverkäufen 


seine Kaufkraft | bilden für ihn einen gewissen Ausgleich für 


die Minderumsätze im Weihnachtsgeschäft 1929. 


:.. ..... ᷣͤ d ͤ . TRETEN 
Berliner Prodpktenmarkt Breslauer Produktenbörse 


Keine Nachfrage nach Roggen 


Berlin, 17. Januar. Die Verhältnisse am Ro g- 
gen markt spitzen sich von Tag zu Tag mehr 
zu. Das Angebot aus der Provinz ist dabei 
keineswegs sehr umfangreich zu nennen, es fehlt 
jedoch an jeglicher Aufnahmeneigung. Die Effek. 
tivpreise für Roggen wurden etwa 3 bis 4 Mark 
niedriger gesprochen, am Lieferungs- 
markt mußte sich der amtierende Notierungs- 
kommissar entschließen, die Eröffnungsnotiz um 


25 Minuten auszusetzen, da ziemlich um- 


U 


fangreichen Verkaufsaufträgen der Provinz kaum 
irgend welche Nachfrage gegenüberstand und 
auch Interventionskäufe nicht zu beobachten 
waren. Der Weizenmarkt ist angesichts. der 
lauen Meldungen vom Weltmarkte als recht gut 
gehalten zu bezeichnen, besonders unter Berück- 
sichtigung des außerordentlich schleppen- 
den Mehlgeschäfts. Das verhältnismäßig 
knappe Inlandsangebot von Weizen wurde von 
den Mühlen bereitwilligst zu etwa zwei Mark nie- 
drigeren Preisen aufgenommen, der Lieferungs- 
markt zeigte Preisrückgänge etwa gleichen Aus- 
maßes. Mehl hat lediglich kleinstes Bedarfsge- 
schäft bei etwa 25 bis 50 Pfennig niedrigeren 
Preisen. Hafer weiter reichlich angeboten und 
erneut im Preise gedrückt. beachtlich ist jedoch. 
daß. abgegebene Untergebote nur selten zu Ab- 
schlüssen führen. Gerste matt. 


Berliner Produktenbörse 


Berlin, 17, Januar 1930 


Weizen Welzenkleie 10½ 10% 
— ü Eee Weizenkleiemelasse — 
* Dez. — 3 Tendenz still 
Mä 2631, = 208 
A Mai 272% 275 | "orgenklete 897, 
Tendenz: matt Tendenz: sun 
Noveen für 100 ke hrutto einschl. Sael 
Märkischer 158—154 HAM. frei Perlin 
„deferurg — Raps 
Der. — 
a März 173 Tendenz: 
Tendenz. MA  189'4—183", | rar 1000 kg in M. ab Stationer 
endenz: flau 
u. Leinsnat — 
ntergerste — Tendenz: 
Braugerste 178—192 = Be RTE 
Futtergerste 160—168 tr g in M. 
Tendenz: malt Viktoriaerbsen 25.00-94.00 
Hafer er Speiseerbsen 3 3 
8. uttererhsen ? - 17, 
en . ar a Pelnschken 20.00 21.0% 
. ez è ~ . pie - 2 
$ icken LO- 2E 
1 16715 Plane Lopinen 14.00-15.00 
Tendenz: malter Gelbe Lopinen 17.00-18.00 
für 1000 kg in M.ab Stalionen Seradella, e | RT H 
Mais Rapskochen 17.40-17.00 
Ne Leinkuchen , 2240—2286 
pua ur rockenschnitze! , 
Waggon frei Hamb Kenti 7.80—8.00 
er in. a 1 n 3 
$ Soiaschrot 10— 
x für 1000 kg in M. Torfmelasse 2 
Weizenmeh! 291,—85 Kartoffelflocken 13,80—14,30 


für 100 eg in M. ab Abladesta! 


märkische Stationen fur den at 
Berliner Markt per 50 kg 


Tendenz: matler 
für 100 kg brutto einschl. Sack 
in M. frei Berlin. 


Feinste Marken tb. Notiz bez. Karloffein. weiße 


Ropgenmch! do. rote = 
Lieferung m 24 do. gelbfl. — 
Fabrikkartoffein — 


Tendenz: matt pro Stärkeprozen! 


Breslauer Produktenmarkt 
Geringe Verkaufsmöglichkeit 


Breslau, 17. Januar. Die schwache Tendenz 
der letzten Tage setzte sich auch heute weiter 
fort. Roggen und Weizen mußten wiederum 
2 bis 3 Mark im Preise nachgeben. Gerste und 
Hafer sind fast gar nicht zu verkaufen, obwohl 
billigste Angebote im Markt sind. Das gleiche 
zild zeigt der Futter mittelmarkt, wo 
weder in Klele noch in Kraftfutter etwas unter- 
zubringen ist. Auch hier gehen die Preise stän- 
dig zurück. Heu und Stroh gleichfalls schwächer, 
Saaten unverändert. 


Getreide: Oelsaaten: 
Tendenz matt Tendenz: 
| 17.1 | 18. 1. ] 16. 1. 
Weizen 7ökg | 24,20 33.20 | Winterraps | —.— me 
Roggen 16.00 10.2 Leinsamen —,— | 37.00 
Hafer 13,60 13.50 | Senfsamen | —.— 37.00 
Praugersie, feinste | 24.50 20.50 | Hanfsamen | —,-- | 30,00 
Praunersie, gote 18,20 18,20 į Rlaumohn —.— 72,00 
Wittelgerste | - 
Wintergerste 15,70 16 70 
Hülsenfrüchte: 
Tendenz : bessere Qualitäten beachtet 
. 14. 1. 17 1. | 14. 1. 
Vikt -Erbs. 20-82 20-2 Pferdebonn.| 2027 20-21 
1 * Wiel en 21:24 21-24 
l. gelb. Frbs. - Peluschken | 20-22 | 20-22 
grüne Erbs. | 27-30 | 27-30 | gelbe Lupin.| 16-17 | 16-17 
weiße Bohn. | 43-47 43-47, lave Lupin.| 14-15 | 14-15 
a Nauhlutter 40 
Tendenz sehr ruhig 
17. 1 
Roggen-Weizenstroh drahigepr. 1,35 1,“ 
s, z bindfgepr: 1,10 1.10 
Gerste-Haferstroh drahtgepr. 1,25 1.25 
š 2 bindfadgepr. 1,10 1,10 
Roggenstrob Breitdrusch 1,50 1,50 
Heu, gesund und trocken | 2,90 2,90 
Heu, gut, gesund und trocken —.— —.— 
Heu, gut, gesund u. trocken all | —— ee 
Heu, gut, gesund u. trocken | 330 3.30 
Futtermittel 
Tendenz matt 
17. J. 14. 1. 
Weizenkleic . 10—12 
Roggenkleie | 8u 92 81 9t 
Gerstenkleie | 10118. | 103a—113/6 
Mehl 
Tendenz: ruhig 
17. 1. | 16. 1. 
Weizenmeh) (Type 70%) 54,25 | 24,25 
Roggenmeh! (Type 70%) | 2425 24,25 
Auszugmehi | 4025 | 40.25 


Berliner Viehmarkt 


Berlin, den 17. Januar 130 


Bezahlt tür 60 kọ 
Ochsen Lebendgewicht 


a) vollfleisch. ausgemästete höchsten Schlacht- 


wertes 1) ſungere ar 58-60 
2) ältere . 2 PERAE . =t 
b) sonstige vollfleischige 1) jüngere 5 E3- 56 
\ 2) ältere . 7 — 
o) fleischige 3 48 -5? 
d) gering genährte Fi 88—45 
Bullen 
a) ſo gere vollfleischige höchsten Schiachtwerles 54—55 
b) sonstige vollfleischige oder ausgemästete 51—58 
c) leischige. . . 48.50 
d) gering genährte . 42—48 
l K uh 
a) jüngere vollfleischige höchsten Schlachtwertes 42-46 
b sonstige vollfleischige oder ausgemästele 1089 
c) fleischige a 8 25—28 
d) gering genährte 20—24 
Färsen 
a) vollfleisch. ausgemästete höchsten Schlacht- 
wertes * „ 
b) vollfleischige . - „„ „ 4850 
e) fleischige 8 ° 7 
Fresser 
a) mäßig genührtes Jungvieh 4 35—45 
Kälber 
a) Doppellender bester Mast . ae — 
b) beste Mast- und Saugkälber e k 3 5 82-94 
c) mittlere Mast- und Saugkälber 60 - 80 
d) geringe Kälber na 48= 58 
Sehafe 
a) Mestlzmmer und jüngere Masthammel 
1) Weidemast y 3 — 
2) Stallması 8 Kr (3-64 
n) mittlere Mastlämmer, ältere Vastbamwel und 
gut genährte Schafe . ai 45— 0 
c) fleischiges Schafvieh s 48—55 
d) gering genährtes Schafvieh 4 37—45 
Schweine 
a) Fettschweine über 309 Pfd. Lebendgewicht 83 
b' vollfl. Echweine v. ca. 240 — 50 Pfd. Lebendgew 83 
e) vollfl. Schweine v. ca. 200-240 Pfad Lebendgew 87 
dì voilfl. Schweine v. ca. 10% 20½ Pfd Lebendgev 83 
e} fleisch. Schweine v. ca. 120- 160 Pfd. Lebendgen 78 8 
t) fleisch. Schweine unter 120 Pfd. Lebendgen = 
g) Sauen 74-75 


Auftrieb: Rinder 2428. darunter Ochsen 662. Bullen 622 
Kühe und Färsen 1144, Kälber 1775, Schafe 4563, Ziegen 


[Ausländer p 


Schweine 6391. Zum Schlachthof direkt seit letztem Vieh- 
markt 179! Auslandsschweine 2850, 

Marktverlauf: Rinder ruhig. ausgesuchte Ochsen uber Notiz, 
Kälber, Schafe schleppend, Schweine 2iemlich glatt, 


Die Preise sind Markthreise tür nüchtern gewogene lere 


und schließen sämtliche Spesen des Handels ab Stall fur 

Fracht, Markt- und Verkaufskosten, Umsatzsteuer sowie den 

natürlichen Gewichtsverlust ein, müssen sich also wesentlich 
her die Stallpreise erheben. 


Warschauer Produktenbörse 


Warschau, 17. Januar, Roggen 21,15—21,75. 
Weizen 37—38, Braugerste 27—28 25, Graupen- 
gerste 22—23, Hafer einheitlich 20—21, Feld- 
erbsen 35—38. weiße Bohnen 80—85, Roggenmehl 
38—38,50. Weizenmehl 0000 59—61. Weizenmeh! 
Luxus 68—72, Roggenkleie 12—12.25, Weizen- 
kleie Schale 20— 20.50. Weizenkleie mittel 16,50— 
17, J Leinkuchen 39—40. 
Umfätze klein. Stimmung ruhig. 


Metalle 


Berlin, 17. Januar. Elektrolytkupfer wirebars. 
prompt cif Hamburg, Bremen oder Rotterdam. 
Für 100 kg. in RM.: 170%. 


Berlin, 17. Januar. Kupfer 137 B., 133 G. Blei 
42% B., 41 G. Zink 38% B., 36% G. 


London, 17. Januar. Kupfer: Tendenz- ruhig. 
Standard per Kasse 71%—71%, 3 Monate 68%— 
68%, Settl. Preis 71%, Elektrolyt 834—83%, 
best selected 76%—77%, Elektrowirebars 83%, 
Zinn: Tendenz willig, Standard p. Kasse 174%— 
1741, drei Monate :177%—177%, Settl. Preis 
174%, Banka] 182%, Straits“) 176. Blei: Ten- 
denz stetig. Ausländ prompt 21%, entf. Sich- 
ten 21/1, Settl. Preis 21%, Zink: Tendenz stetig. 
Gewöhnl. prompt 19%. entf. Sichten 20. Settl. 
Preis 19%. Antimon Regulus. Erzeug. Preis“) 50 
—50%, chines per“) 27—27%. Quecksilber“ 23% 
—23%, Wolframerz*) 34—36%, Silber 21, Liefe- 
rung 20%. 


*) Inoffizielle Notierungen. 
. 
Devisenmarkt 

Für drahtlose 17 1 N 16. 1 % 

Auszahlune aui ela Baa Gele I. Brier l Briet 
B sAires 1P. Pes. 1.665 1.669 1,461 1.665 
Canada 1Canad.Doll. 4.131 4,139 4.136 4.144 
Japan 1 Yen 2.053 2.057 9,058 2.062 
Kairo 1 ägypt St. 20,85 | 20.915 [ 20.88 20.92 
Konstant. 1 türk. St. 1.980) 1.984 1.977 1.981 
London 1Pfd.St. 20,3535 20.80% | 20,8:9 | 20.399 
New York 1 Doll. 3,1810 4,1-91 4.18 0 4.1.00 
Rio de janeiro 1 Milt. 0,470 0,472 0,458 0.40, 
Urupuay 1 Gold Pes. 3.856 3.864 9.856 3.864 
Amstd.-Rottd 100G1. | 10/0, 168.39 168.11 | 168,45 
Athen 100 Drehm 5,435 5.445 5.435 5.445 
Brüssel-Antw.100 Bl. | 58: ‚365 | 58.24 82434 
Bukarest 100 Lei 2,480 2.408 2,490 2.4 
Budapest 160. Pengö 73,13 73,27 78.48 73,29 
Danzig 100 Gulden | 8182 88 | 83132 | 81,48 
Helsingf.100finnl.M. | 1050 | 10,525 | 10.506 | 10,526 
Italien 100 Lire 21.58 21,92 21,88 21,92 
Jugoslawien 100 Din. 1,828 7.847 7.384 7,308 
Kopenhagen 1C0Kr. | 221,87 | 112,9 f 111,90 112.12 
Lissabon 10t Escudo 15,875 18,825 18.79 18.83 
Oslo 100 Kr. [311.76 | 111.88 f 111,47 | 111,99 
Paris 100 Fre. | 16.42 16,46 16,48 16,47 
Pra 100 Kr. | 1247 | 12389 | 12368 | 12.383 
Reykjavik 100 isl. Kr. 92.04 92.22 92.06 92.21 
Riga 100 Lais 80,62 80,08 0.50 80,72 
Schweiz 100 Fre. 20,82 8,98 80.80 81.05 
Sofia 100Leva 8,029 3,035 8,037 3,043 
Spanien 100 Feseten 55,84 55.96 55,69 55.81 
Stockholm 100 Kr. J 112.22 112.44 112.28 112,50 
Talinn 100 estn. Kr. | 111.67 | 11189 | 111.69 | 111,91 
Wien 100 Schill. I 5883 58.95 58.89 58,95 


Rapskuchen 29—30. , 


Frankfurter Spätbörse 


Unsicher und leicht abgeschwächt 


Frankfurt a. M., 17. Januar. An der Frank- 
furter Abendbörse blieb die Haltung recht un« 


sicher. Es ergaben sich eher leichte Ab- 
schwächungen. Das Geschäft war äußerst 
stil. Commerzbank 159, Deutsche Bank 172, 


Privatdiskont 6% Prozent für beide Sichten, 
Reichshankdiskont 6% Prozent, 
Lombard 7% Prozent. 


Licht und Kraft 164. Daimler 40%, Mannesmann 
108%, Salzdetfurth 339%. Farbenindustrie 179. 
Im Verlauf hielt die Zurückhaltung der Kulisse 
an. Aufträge waren auch später kaum einge- 
gangen.: Aber die Haltung zeigte weiterhin keine 
Veränderungen mehr. Commerzbank 159, 
Darmstädter Bank 242, Dresdner Bank 151, Ha- 
pag 103%, Stahlverein 104. Phönix 103%. Man- 
nesmann 108%. Reichsbankanteile 295, Deutsche 
Bank und Diskontogesellschaft 152, Aku 126%, 
Norddeutscher Lloyd 103. Gelsenkirchener 139%, 
Rheinstahl 1163. Bemberg 165, Rheinische 
Braunkohlen 253%, Farbenindustrie 178%. Chade 
335. Siemens & Halske 304%, Waldhof Einheits. 
kurs 196%, Salzdetfurth 339%, Deutsche Erdöl 
105, AEG. 172, Licht und Kraft 164, Daimler 40%. 


Magdeburger Zuckernotierungen 


Magdeburg, 17. Januar. (Terminpreise.) Ten- 
denz Bath Diner 8.80 B., 8.70 G. Februar 8,80 
B., 8.70 G. März 8.85 B., 8,75 G. April 8.95 B. 
885 G. Mai 9.15 B., 9.05 G. August 950 B.. 9.40 
G. Oktober 9.80 B., 9,70 G. Dezember 9,80 B., 
9,70 G. 


Baumwollkurse. Nordamerikanische 
Baumwolle. Amtliche Notierungen von 13 Uhr. 
März 18,14 B., 18.10 G., 2mal 18,10 bez. Mai 
18.40 B., 18.39 G., 18.39 bez. Juli 18.52 B., 18.51 
G., 18.53 bez. Oktober 18.86 B. 18.85 G., 6mal 
18.85 bez. Dezember 18,96 B., 18.94 G., 18,96 bez, 


Bremer 


— 


Warschauer Börse 


vom 17. Januar 1939 (in Zloty) 


Bank Polski 179,00 180,00 179,50 
Bank Spolek Zarobk. 78,50 
- f Blektrowice w Dabrowie 60,00 
Firley 26,50 
Liipop 36,50 
Ostrowieckie 66,00 
Starachowice 21,00 
Devisen 


New York 8.89,8, Dollar 8,879, Dollar privat 
8.87.6. London 43.39%, Paris 35.02%, Prag 
26:363. Italien 46.66, Schweiz 172,32, Stockholm 
239,30, Berlin 212,92, Danzig 173,38, Pos. Investi- 
tiohsanleihe, 4proz., 123 00—124.00, Dollaranleihe. 
Sproz., 80,00— 82.00-79.50. Tendenz in Aktien 
und Devisen uneinheitlich. 


Berliner Börse 


Auf Abgaben abgeschwächt 


Berlin, 17. Januar. Schon vormittags zeigte 
sich eine gewisse Unsicherheit, die sich 
auch darin äußerte, daß Kurtaxen nicht zu hören 
waren. Die Vorbörse bot zunächst ein ziemlich 
widerstandsfähiges Bild, doch mahnten später 
einlaufende Verkaufslimite des Pu- 
blikums die Spekulation zu größerer Zurück- 
haltung. Zu den ersten Kursen tendierten dann 
Spezialwerte ausgesprochen schwach, wäh- 
rend die Rückgänge bei den übrigen Papieren 
sich allgemein im Rahmen von 1 bis 3 Prozent 
bielten. Neben Schiffahrtswerten fielen 
durch Abschwächungen Bemberg minus 10 Pro- 
zent, Polyphon minus 9 Prozent, Reichsbank mi- 
nus 5% Prozent. Schubert & Salzer minüs 5 Pro- 
zent, Aschaffenburger Zellstoff minus 5 Prozent, 
Gesfürel minus 4% Prozent, Bergmann minus 
4 Prozent, Deutsch Linoleum minus 4 Prozent, 
Harburger Gummi minus 3% Prozent, Berger 
minus 3%. Prozent. Stolberger Zink minus 3% 
Prozent und Chade minus 4 Mark auf. Svenska 
lagen mit 3% Mark Gewinn bemerkenswert fest. 
und bei Siemens verhinderte die Mitteilung 
günstiger Umsatzziffern in der Generalversamm- 
lung ein Abgleiten des Kurses. Der recht gün- 
stige Reichsbankausweis per 15. Ja 
nuar wurde bald nach den ersten Kursen bekannt 
und bewirkte eine leichte Erholung. Die 
Erholung betrug nur bei einigen Spezialwerten 
mehr als 1 Prozent. Bemberg und Salzdetfurth 
gewannen bis zu 3 Prozent. 

Auf neuerliche Abgaben gab der Stand später 
aber wieder bis unter Anfang nach, dann jedoch 
bemerkte man Interesse für eine Reihe von Spe- 
zialwerten, sodaß neuerdings eine kleine Bele- 
bung, eintrat. Anleihen anfangs schwächer. 
im Verlaufe zog Neubesitzanleihe etwas an. Von 
lagen Zprozentige Mexikaner 
% Prozent fester. Pfandbriefe sehr ruhig, 
Li TER EBESRAHEIE und Anteilscheine bis zu 
1 Prozent abgeschwächt Stadtanleihen ung Obli- 
gationen ebenfalls schwächer. Devisen eher 
angeboten, Schweiz schwach, Spanien fester. 


Geld zu anziehenden Sätzen etwas gesuchter. 


— Im Verlauf schwankend — Großbunkinterventionen 
Nachbörse geschüfislos 


Am Kassamarkt setzte sich die Neigung zu 
Gewinnsicherungen fort. Bis zum Schluß schie- 
nen die Großbanken etwas zu intervenieren, was 
die. Spekulation zu Deckungen veranlaßte, 
Nach mehrfachen kleineren Schwankungen lagen 
die Schlußkurse meist etwas über Anfangsstand. 
Beachtenswert fest schlossen AEG. Bergmann, 
Polyphon und Schubert & Salzer. Auch Reichs. 
bankanteile lagen 3% Prozent höher, gut erholt. 
Die Tendenz an der Nachbörse ist ge- 
sehäftslos, überwiegend abgeschwächt. 


Breslauer Börse 


Schwächer 


Breslau, 17. Januar. Die Haltung der heutigen 
Börse war schwächer. Siegersdorfer gaben auf 
78,75 nach, Reichelt chem. verloren 2 Prozent, 
um ebenso viel waren Gräbschener Terrain, auf 
76, gedrückt. Eisenwerk Sprottau verloren 1 
Prozent, dagegen waren Baubank 1 Prozent 
höher. Kommunale Sagan stiegen auf 70 und 
Huta bei größeren Umsätzen auf 93.5. Kipke 
Brauerei waren mit 400 gesucht. Am An- 
leihemarkt setzten Liquidations-Landschaft- 
liche Pfandbriefe ihre Steigerung auf 73,40 durch, 
Die 6prozentigen Landschaftlichen Goldpfand- 
briefe notierten 71,5, die 7prozentigen 80,75, die 
ee unverändert 91. Liquidations-Bo- 
denpfandbriefe 81, die Anteilscheine 67,75. Rog- 
genpfandbriete 7.53, der Altbesitz 51.40. 


Posener Produktenbörse 


Posen, 17. Januar. Roggen 2—22,50, Weizen 
35—37, mahlfähige Gerste 23—23,50. Braugerste 
25—27, Hafer einheitlich 17—18, Roggenmehl 
35,50, Weizenmehl 56—60, Roggenkleie 14—15, 
Weizenkleie 16—17, Felderbsen 33—37, Folger- 
erbsen 35—40. Viktoriaerbsen 35—43, blaue Lu- 
pinen 20—22, gelbe Lupinen 23—25. Rest der 
Notierungen unverändert. Stimmung schwach, 
———————— 
Verantwortlicher Redakteur: Dr. Fritz Seifter, Bielsko 


‚Druck; Kirsch & Müller, Sp. z. ogr. odp., Beuthen OB, 


